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furcht der Entente vor Östlicher Allianz .
Sturmredc gegen pichen In der franzefifchcn Kammer .

Sein , 28. MSrz . P i ch o n S Kammerrebe erregte unter
den Deputierten so große Unruh « , daß Deschanel Sster im Be »

' griffe stand , die Sitzung auszuheben . Nach der Rede PichonS
' mußte eine Pause von einigen Minuten eingelegt werden . Nach

der Pause ergriff M outet das Wort und rechnete in sehr scharfen
Worten mit Pichon ab. weil seine hohle Rede den Ernst der

auswärtigen Lage vollständig verkannt habe . Drr Balsche »
widmu « breite sich in Mitteleuropa ständig auß .
Eine Allianz gegen Feankrtich . der vielleicht
auch Deutschland angehören würde , sei im Eni »
stehen begriffen . Die srgnzösischen Soldaten in

Rußland wollten nicht mehr kämpfen . Moutet zitierte
hier verschiedene Zuschriften von Kompagnien und Soldaten , in
denen sie bitten , die Negierung möge sie doch aus Rußland zu -
rückziehen ! sie wollten sich nicht mehr mit den Russen schlagen .
Moutet ließ sich auMhrlich über die russische Lage vor der Re »
volution aus und sagte : Wenn wir setz! wiederum so schreckliche
Zi stände in Rußland sehen , wie zur Zeit des Zarismus , so ist zum
Teil die Blockade daran schuld , die mehr Menschen umbringt
«ls der Terror . Unsere Politik gegenüber Rußland muß ab so »
lute Neutralität sein . Fremde Intervention hat ein Land
niemals var der Anarchie bewahrt . Zur allgemeinen Lage übre -
gehend , bemerkte Monte « : Man bekümmert sich nicht um die Völker .
Wir sprechen von unseren Rechte « In Syrien , aber nicht von
dem Recht der Syrier , sich selb st zu regleren . Welche L>al .

Hing nimmt die französische Regierung in der Frage de « Saar -
Hecken s und des linken RheinuferS ein ? Da die Re -

gierung keine demokratischen Ideale besitzt , wenden sich die Völker

zur Revolution . Wir treiben eine Politik des Imperia¬
lismus , besonders in der Frage der Verteilung der Kolonien
Kleinasiens , wovon die Völker nichts wissrn wollen und deshalb
den , Bolschewismus entgegengehen . Moutet schilderte
sodann die Vorgeschichte der ungarischen Revolution und erklärte ,

daß K a r o l y i bereits im November »9l7 den französischen Bot¬

schafter in Vern aufgefordert habe , Ungarn gegen Deutsch »
land aufzuwiegeln nach demselben Ttzstem , das Deutsch - «
land mit Hilfe der Maximalisten in Rußland anwandte , waS aber
damals von der Entente fallen gelassen worden sei . Pichon unter -

brach den Redner mit den Worten , die Mgarische Revolution sei
ausgebrechen , weil die Entente Rumänien die Grenzen geben
wollte , auf die e« ein Recht habe . Moutet erwiderte : Wenn
Ihre Politik in den vergangenen fünf Monaten

irgend rtwaS getan hätte , um das elende Leben
gewisser Nationen zu erleichtern , so wäre eS

nicht so weit gekommen . Heute droht eine öfter -
reichisch - ungartsch - deutsch - rufsische Allianz .

Die Sitzung wurde unter lebhaftem Tumult vertagt .

Es dämmert !

t -Ci o a g, 28. März lMeldung de « HoNandsch NieuwSbureaus . )
AuS London wird berichtet : „ Daily Erpreß " erfährt auS Paris :
Ter ungarische Bolschewismus hat da Erfolg gehabt , wo alleö
andere fehlschlug . Der Kongreß hat sich in zwölfter Stunde

überzeugt , daß er zwischen einem sofortigen Frie -
den oder einem vollständigen europäischen ChaoS
zu wählen hat .

Enq lisch e Llnariffe « » rqe « die �ricdenskonserenz .
Amsterdam , 28 Marz . sM « ldung der Telegraphen - Kompagnie . )

Unter dem Eindruck der Beunruhigung , den di « Umwälzung
in Ung- rrni in de ? englischen Cefrcnltichfeil hervoigerusen hat ,

führt die englische Presse ein « Kampagne gegen die ' Fri « .
denskonferenz in ungewöhnlich heftiger Sprach « . Di « Blätter

sprechen die Befürchtung aus . daß sich Deutschland dem
Eindruck der Vorgänge im Osten nicht länger
werde entziehen können . Es werde einen ungebühr -
lichenFr > eden verweigern und sichan dieSpitz «

der Agitation für die We�trevolution stellen , die

die Völker der Alliierten notwendigerweise » um Aufruhr bringen

werde . Deutschland würde bei dieser grössere Mittel , stärkerer

geistiger Einfluss und grössere Anpassungsfähigkeit an die Ideen¬

gänge der westeuropäischen Völker zu Gebote stehen als den Russen .
Di « . . Daily News " schiebt die ganze Schuld für . die Vorgänge in

Ungarn der Friedenskonferenz in die Schuhe . . Vor Mo -

natim sei die Entente militärisch , jetzt politisch zu spät gekommen .
DaS grötzte Hindernis für die Fortschritte bei den Arbeilen der

FriedenSkonserenz bilde nicht der Völkerbund , sondern die

Beutegier der Alliierten .
_ _

Der PolentranSport über Tanzig . Pose n, 28 . März . ( Eig .
Drahtbericht des „ Vorwärts " . ) Für den Transport der Armee
Kaller von Le Habre nach Danzig sind nach der polnischen Presse i

ivettS französische und englische Kriegsschiffe bestimmt . l

Ein Sünümsvorschlag Nußlanös an

Veutstblanöl
Haag , 28, März . ( Meldung de « Hollandsch Nieuwsbureau . )

AuS London wird g. meldet : Der Genfer Korrespondent des
„ Daily Ehroniele " schreibt : Aus vorzüglicher Quelle erfahre
ich, daß dir russische Sowjetregierung vor einigen Tagen
der Berliner Regierung durch einen unabhängige «
sozialistischen Führer definitive Borsä >läge gemacht und versprochen
hat , Deutschland seine früheren Grenzen im Osten und im Westen
wieder herzustellen , wenn die deutscheu Regierenden sich «in -
verstanden erklären würden , den Spartak ! st en ernste , politische ,
sozialistische Konzessionen zu machen und ein Bündnis mit
Rußland zu schließen . Dieses Telegramm wird von dem Organ
Lloyd Georges an leitender Stelle veröffentlicht .

Eine Aeusserung der deutschen Regierung dazu dürste
interessieren . .

der neue Weltkrieg .
Genf , W. März . ( Meldung der Trlegravhen - Kvmpagnie . i Der

Zehnerrat beschäftigte sich tn seiner gestrigen NachmittagSsitzung , an
der auch Marschall Fach und der amerikanische Oberbefehlshaber
Pershing teilnahmen , mit den in Aussicht grnommemen Maß -
nahmen gegen Nngarn . Nach zuverlässigen Informationen
wurde , eine militärische Aktion beschlossen , und zwar
in der Weise , daß eine neueFrontvanderOstseebiSz um
Schwarzen Meer geschaffen werden soll , um der
bolschewistischen Flut einen festen Damm entgegenzusetzen . Die
militärischen Vorbereitungen sollen sich bereit » in Fluß befinden , j
Zum Oberbefehlshaber der ExpeditivnSarmee ist General M o n g i n
auSerfeben . Diiese Vorkehrungen sind zwar durch den Umsturz in
Nngarn hervorgerufen worden , rickften sich jedoch weniger gegen die
bolschewistisch « Regierung in Ungarn alS gegen den russischen
Bolschewismus .

Haag , den 28. M2r, . ( Meldung de « Hollandsch Nieuwsbureau )
Au » Pari « wi - d gemeldet : General JlieSeu , der fiiihere Ebel
des GeneralstabeS der r u m ä n i s cd e n A r m e e . «st der Ansicht
dass der festeste Riegel , den man dem Bolschewismus vor
schieben kann , an der p o I n i f ch - r. u m ä n i s ch e n F r o n t ange¬
legt werden müsse und zwar unier dem allgemeinen Bekehl eines
grossen französischen Kommandanten . Diese Fron ,
würde an der Mündung der WeiÄiel beginnen und weiterhin in

Richtung von Lemberg dem Laus dem Tnjcpr folgen . Dieler Plan ,
so lührte JlieSe » au «, bat den ungeheueren Voiteil . dass keine neuen
Triippeniendiingen nöng sind ES würde genügen . KaderS dahin
zu senden . Lebensmittel , Munition und Kriegemateeial zu liefern .
E« wiid versichert , dass der Plan JlieseuS bereits verwirklcht
wird . Dem General M a n g > n soll der Befehl über die alliierten
Truppen in Ungarn und Rumänien anvertraut werden .

Tie serbischen Truppen unzuverlässig .

Haag , 28 . März . ( Meldung des Hollanksch Nieuwsbureau . )
AuS Paris wird gemeldet : Sei dien verlangt von der Evienie
militärische Hilfe , da eS sich auf seine eigenen
Truppen nicht mehr verlassen kann . Ueber Seibien
wurde der Belagerungszustand verhängt .

Krieg in Kleinasie « .

Haag , 28. März . ( Meldung des Hollandsch NieuwSbureans )
AuS London wird gemeldei : . Moining Post " bebaup ' ei auS

guier Quelle aus Paris zu erlabren , dass der Rat der Zebn
Pernze los ermächtigt habe , Truppen in einer Maximalslärke ven
50 000 Mann nach Kleinasien zu schicken .

Lettischer Erfolg im Baltikum .

verki «, 28. März . Aus dem Baltikum wird berichtet : Lett -

ländische Truppen haben S ch l o ck genommen .

Tiflis von den Engländern besetzt .
Bafel , 28. März . Die „ Times " meldet : TifliS und das

kaukasische Gebiet sind von englischen Truppen besetzt .

flbreise üer üeut�chen ZinanzkommWon
nach verfakUes .

Weimar » 28. März . Die deutsche Finanzkomnnsfion wird heute
von Weimar nach Versailles abreisen . Sie erhält ihre In -
struktioneu nicht , wie bisher , durch die Waffenstillstandskommission ,
sondern durch das Auswärtige Amt in . Verbindung mit der i
deutschen FriedenSkommission . 1

Demokratie , Revolution
unö Sürgerkrieg .

Die „Freiheit " wird nicht mühe , ilniner neue unkontrMer -
bare Einzelheiten aus dem letzten Bürgerkrieg zu erzählen und
Ichandtaten zu schildern , die von Angehörigen der Regierung . ? -
trnppen teils wirklich begangen worden sind , teils vielleicht nur
begangen worden sein sollen . Würde das Blatt der Unabyängi -
gen mit der gleichen Chronistentreue auch' alle Scheußlichkeiten
registrieren , die von der anderen Seite begangen worden
sind , so müßte sich ihren Lesern unwiderruflich die Lehre auf¬
drängen : „ So i st der Bürgerkrieg ! - Tun wir

alles , ihn zu vermeiden ! "
- Leider lässt die „Freiheit " solche Objektivität vermissen , und

wer nur eine Spur von Ehrlichkeit und Gercchtigkeitsliebe be -
sitzt , der wird zugeben müssen , dass sie höchst einseitig verfährt .
Wenn uns das Blatt unterstellt , daß wir die Regicrungstruppen
vorbehaltlos schützten , so sagt es vollbewusst die Unwahrheit .
Hat es doch sechst so und so ojt Kritiken an den Regierung ? -
inippen , für die es die Sammelstelle ist, aus unseren Spaltest
übernommen . Wir haben es schon oft gesagt und wiederholen
es : Es war ein Unglück , dass die Regierung den Ausstands
bcwcgungen nichts anderes entgegenzustellen hatte , als eine eilig
aus den Resten des verstümnielten Heerxs zusammengebrachte
Truppe , die - mancherlei ungeeignete Elemente enthält und die
einer gründlichen Durchmusterung bedarf , um für ' ihre Zwecke
verwendbar zu werden .

Dieses Unglück ist aber die Folge eines anderen Unglücks .
wie überlzaupt alles Elend der deutschen Revolution aus ein und
dieselbe Unheilsguelle zurückzuführen ist : auf die Spaltung der

Arbeiterbewegung . Wäre die Arbeiterbewegung noch so einig
und geschlossen , wie sie es vor dem Kriege gewesen ist , so hätte
es kein besseres Heer zun « Schutz der Republik - gegeben , als
ein von i h r gestelltes . Was soll man aber mit einer Truppe
anfangen , in der drei verschiedene politische Richtungen ver -
treten sind , die einander bis aufs Messer bekämpfen ? Kann eine .

Trupps durch Abstimmung feststellen , ob sie eine im Amt be¬

findliche Regierung stützen oder ihren Sturz betreiben will ' s
Dann würden in Deutschland doch weder die Mehrheit des

Volkes , noch die der Arbeiter entscheiden , sondern allein , be -
stimmend würden die 100 000 oder 200 000 Mann sein , die zu -
fällig Handgranaten und Gewehre in der Hand haben !

Die Spaltung der Arbeiterbewegung und die Abkehr eines
Teils von ihr von den bisher heilig gehaltenen Grundsätzen
der Demokratie bar die Regierung gezwungen , zu anderen
Mitteln zu greifen , um die öffentliche Ordnung zu sichern .
Wäre alles das wahr , was über den Geist der Regierungs -
truppen und der angeblichen Abhängigkeit der Negierung von

. ihnen behauptet wird , die Schuld daran trüge nur die aewalt -

tätige und antidemokratische spartakistische Bewegung . Wie es

ja auch ihre schuld ist , wenn die Gegenrevolution sv kräftig
ins Kraut schiesst, dass sich die Regierung nach rechts wie nach
links aleich entschieden zu wehren l )at .

Die „Freiheit " verschiebt das Bild der - Wirklichkeit , wenn

sie immer nur auf den Ausschreitungen herumreitet , die auf der
einen Seite begangen worden sind , und den Lesern oerschweigt ,
dass es ein Kampf um Prinzipien ist , der ' sich unter
blutigen und verabscheunngswürdigen Begleiterscheinungen von
beiden Seiten entladet . - So wenig wir mit den Taten einzelner
Offiziere und Soldaten zu tun haben , und so rücksichtslos wir

sie preisgeben , so fest stehen wir auch ssir unsere Ueberzeugung ,
dass der Sieg des Sozialismus nur durch demokrati s- ch e
Methoden gewonnen werden kann . Die „Fveiheit " der -

schweigt ihren Lesern , dass wir das alte sozialdemokratische Pro -

gramm . wie wir es seit Jahrzehnten vertreten , jetzt zu ver -

teidigen haben gegen eine neue Lehre , die wir für falsch und für

unheilvoll halten , und dass aus diesem Streit der Uederzeugun
gen alles Abscheuliche entspringt , das wir in der letzten Zeit
erlebt baben .

Soll ihre Erneuerung vernneden werden , so gibt es ein

unfeblbares Mittel dafür : die , Erneu erung ' des Bür -

gerkrieges z » vermeiden . Was wir brauchen , das ist

ein innerer Pazifismus , der den Bürgerkrieg ebenso hasst und

verabscheut wie den Völkerkrieg und ihn ebenso bekämpft wie

diesen . Merkwürdig , dass die Unabhängigen , die sich im Kriege
uns gegenüber immer als die besseren , die konsequenteren
Friedensfreund ? aiifgeivielt baben . jede Spur von Fredens�eb ?
vermissen lassen , wo es » um den Kampf von deutschen Ar -
heitern gegen deutsche Arbeiter geht !

Es ist gar nichts dagegen zu sagen , wenn die „Freiheit "
Missstände kritisiert , um eine Besserung herbeizuführen . Aber



eS ist sehr viel dagegen p sagen , wenn sie in der Weise weiter

hetzt , wie sie es bisher getan hat . Solche fortgesetzte Schürung
der Leidenschaften droht über kurz oder lang zu neuen traurigen

Konsequenzen zu führen . Davor zu warnen ist ernste Pflicht .
Wir können die Toten nicht wieder lebendig machen , aber wir

sollen alles tun , um das Leben der Lebenden zu schonen. Man

soll sich beizeiten im Lager der Unabhängigen die Frage vor¬

legen , ob man eines Tages mit reinem Gewissen dastünde ,
wenn der lange gehäufte Haß eines Tages neue Explosionen
herbeiführte .

Wir Sozialdemokraten haben stets einen Unterschied
zwischen Revolution und Bürgerkrieg gemacht und mit Lassalle

diejenigen verspottet , die die Revolution im �eugabelsinne "
auffaßten Auch am 9. November haben wir zwar , wie immer ,
die revolutionäre Umwälzung , aber nicht den Bürgerkrieg ge -
wollt . Wir haben ihn damals nicht nur nicht gewollt , sondern
wir haben ihn verhindert . Es ist viel zu wenig be -

kannt , daß es der Macht der Sozialdemokratie zu danken ist ,
wenn der große Umsturz fast ohne Blutvergießen vonstatten
ging , nnd daß es vor allem der „ Bluthund " Scheidemann wak ,
der den Ausbruch eines ungeheuren Blutbades verhinderte und

der gewaltloscn Umwälzung die Bahn freimochte .
Es heißt nicht auf die Revolution verzichten , wenn man

ans den Bürgerkrieg verzichtet . Eine wirkliche Revolution wird

schließlich so reif , daß sie sich auch ohne Blutvergießen durch -
setzen kann . Das kann sie aber erst , wenn sie die ungeheure
Mehrheit der Bevölkerung für .sich gewonnen hat , dann räumt

sie spielend alle Hindernisse hinweg . Welche gewaltsame Hinder -
uisse hätte nun eine Revolution innerhalb der Demo -

kratie zu überwinden , in der sowieso der ausgesprochene
Mehrheitswille des Volkes gilt ?

Wir haben keine Gewißheit dafür , daß sich daS Poll nicht
eines Tages für andere Methoden entscheidet als diejenigen , die

wir für die richtigen halten , und keinen Augenblick zweifeln wir

daran , daß es dann unsere Pflicht sein wird , uns — unter Auf¬

rechterhaltung der eigenen Ueberzeugung — zu fügen . So

lange das aber nicht der Fall ist, haben wir die Pflicht , Vorstöße
gewalttätiger Minderheiten abzuwehren und vor sinnlosen Aus -

brüchen der Leidenschaft zu warnen . Daß sich die Unab -

hängigen dieser Pflicht entziehen , ja ihr in gewissenloser Weise

zutviderhandeln , ist eine schwere Schuld , für die sie sich vor der

reifen , politisch geschulten Arbeiterklasse zu verantworten haben
werden .

freigäbe aller für Deutschlanü zurück -
gehaltenen Lebensmittel .

Amsterdam , 28 , MZrz . sTelunian . ) Aus P a r i » wirb «e-
meldet : Der hohe wirtschaftliche Rat in Pari « befahl , daß alle zurllrf -
behaltene » Lebensmittel für Deutfchwnd frei » esebe » werde »

solle ».

Verstärkung der eugsischen Kurtoffellieferung .

Amsterdam , LS. März . Der ParlamentSlorresponbent deS

„ Daily Thronicle " erfährt , daß das englifÄe Lebensmittel -

Ministerium beschlossen hat , außer �en 100 000 Tonnen Kar¬

toffel » , die büeitS unterwegs finh , noch 200 000

Tonne « Kartoffel » nach Deutschland zu schicken . Die aus -

gelieferten deutschen Frachtdampfer werden zum Transport der Kar -

raffeln verwendet werden .

Zeugenvernehmungen im Prozeß villaln .

Basel , 28 . März . Hava » meldet au » Pari « : Am Dienstag
wurden im Villain - Pro�eß weitere Zeugen verhört . S o ch i n , De .

putierter und Direktvr der „ H u m a n i t i *. teilte mit , der König
von Italien habe letztes Jahr dem Führer der französischen

Militärmission gegenüber das von JaureS stammende Werk

. l, ' srme « nouvclle " ( » Die neue Armee " ) als ein Buch von hohem
Wert bezeichnet . General Renault betrachtet daS Buch als den
Ausdruck eines verständigen Patriotismus . Der ehe -

nialige Ministerpräsident R i b o t versichert fein « Sympathie und

Bewunderung ' für Jaurös , an dessen wahrer Vaterlandsliebe

er nie gezweifelt habe . JaureS sei für eine Annäherung an

England gewesen und würde der Regierung fürdieLandes -
Verteidigung große Dien st e geleistet haben . Der Tod

dieses Mannes fei ein Verlust nicht nur für feine Person , sondern

, Neue Saukunst .
Eine Ausstellung unbekannter Architekten der -

anstaltet der AvbeitSrat für Kunst im Graphischen Kabinett von
I . B. Neumann ( fturfürstendamm 232 ) . Der Besuch ist unentgelt -
lich ( täglich von S— 6 Uhr ) , und das Publikum hat nun Gelegen -
hoit nachzuprüfen , waS ihm von dieser Kunst zusagt . ES wird sogar
ersucht , seine Ansicht auf einem Zettöl den Veranstaltern mitzu -
teilen . Walter GropiuS hat der Ausstellung schöne Leitworte
gewidmet , die hier weiter wirken mögen : >

Was ist Baukunst ? Doch der kristallen « Ausdruck der edelsten
Gedanken der Menschen , ihrer Inbrunst , ihrer Menschlichkeit , ihres
Glaudens , ihrer Religion I DaS war sie einmall Ader wer von
den Lebenden unserer zweckverfluchten Zeit begreift noch ihr all -

umfaßbares , boseligende » Wesen ? Da gehen wir durch unsere
Straßen und Städte und houlen nicht vor Scham über solche Wüsten
der Häßlichkeit ! Seien wir un » nur klar : diese grauen , hohlen , geist -
losen Attrappen , in denen wir leben und arbeiten , werdsn vor der
Nachwelt beschämendes Zeugnis für den geistigen Höllensturz un¬
seres Geschlechtes ablegen , das die groß « einzige Kunst verpatz:
Bauen . Bilden wir unS nur nicht ein . in unserer europäischen
Anmaßung , die armseligen Dautaten unseres Zeitalters könnten
das ttostlche Gesamtbild verändern . Unser aller Werke sind nur
Splitter . Gebilde , die Zweck und Notdurft schafft , stillen nicht Sehn -
sucht nach einer von Grund cruS neu erbauten Welt der Schönheit .
nach Wiedergeburt jener <Kstste »einheit , die sich zur Wundertat der
gotischen Kathedrale aufschwang . Wir erloben sie nicht mehr . Aber
es gibt eineg Trost für uns : die Idee , der Aufbau einer glühenden ,
kühnen , weitvorauseilenden Bauidee , die ein « glücklicher « Zeit , die
kommen muß , erfüllen soll . Künstler , stürzen wir endlich die
Mauern um , die unsere verbildende Schulweisheit zwischen den
„ Künsten " errichtete , um alle w,eder Bauende zu wer -
den ! Wollen , erdenken , erschaffen wir gemeinsam den neuen Bau -
gedanken . Maler und Bildhauer , durchbrecht also die Schranken zur
Architektur und werdet Mitbaucnde , Mitringendc um das letzt « Ziel
der Kunst : die schöpferische Konzeption der Zukunstskathedrale . die
wieder alle » in einer Gestalt sein wird . Architektur und Plastik
und Malerei .

Aber Ideen sterben , sobald sie Kompromisse werden . Darum
klare Wasserscheiden zwischen Traum und Wirklichkeit , zwischen
Sternensehnsucht und Alltagsorbeit . Archiiekten , Pildhauer , Maler .
wir alle müssen zum . Handwerk zurück ! Denn eS gilbt keine „ Kunst
von Beruf " . Künstler sind Handwerekr im Ursinn deS Wortes , und
nur in seltenen , gnadenreichen Lichtmomenten , die jenseits ihres
eigenen Willens stehen , kann unbewußt Kiknst aus dem Werk ihrer
Hände erblühen . Maler und Bildhauer , werdet auch ihr wieder
Handwerker , zerschlagt die Rahmen der Salonkunst um eure Bilder ,
geht in die Bauten , segnet sie mit Farbenmärchen , meißelt Ge -
danken in die nackten Wände und — baut in der Phantasie ,
« nbekümmert um . technische Schimerigkeileu . Gnade der Phantasie

für daS gange Land gewesen . Aach Denis Cochin ist von her
patriotischen Gesinnung des Ermordeten überzeugt und glaubt ,
daß JaureS im gegenwärtigen Kriege dem Sande wertvolle Dienste
hätte leisten können . Albert Thomas sagt aus , JaureS hätte die
Autonomie Elsaß . Lothringens als provisorische Lösung
vor der endgültigen Regelung bei Friedensschluß betrachtet . Er fügt
hinzu , daß JaureS die kriegsfeindlichen Arbeiter von
der Notwendigkeit der Verteidigung überzeugt habe
und daß die entschlösse ?« Stimmurig beim Kriegsausbruch sein Ver .
dienst war . In den Kommissionen habe sich JaureZ in reger Weise
für juristische Fragen interessiert und bemerkt , wir dürfen nie
hinter Deutschland zurückstehen .

Die Zeugenargumente muten etwas merkwürdig an . Es
scheint noch zur Debatte zu stehen , ab die Ermordung berechtigt
gewesen ist oder nicht , wobei die patriotische Gesinnung Maßstab
sein soll . _

Unterdrückung der bürgerlichen preße in

Sudapeft .
Wie « , 28 . März ( Meldung deS Hollandsch NieuwSdureauS . )

Aus Budapest wird gemeldet : Die Sowjetregierung hat ein «
Unterdrückung der bürgerlichen Presse beschlossen .
Da » größte ungarische Staatsblatt „ P e st i H i r l a p" hat zusam «
men mit anderen bürgerlichen Zettungen sein Erscheinen ein -

stellen müssen . Gleichzeitig teilt die Sowjetregierung mit , daß
weiter « Ginstellungen bevorstehen . Der Chefredakteur
des . P c st e r Lloyd " wurde seiner Stellung gewaltsam ent -
hoben . Den Journalisten wird ihr Gehalt für drei Monate

ausbezahlt . Angeblich sollen sie von der Sowjetregierung a n g e »
stellt werden Die Unterdrückung wtrd mit dem Papier -
mangel begründet , der tatsächlich nicht besteht .

Ideenkampf gegen den Solschewismns
in England .

Haag , 28. März . ( Meldung dei Hollandsch Nieuw ÄbureauS . )
Aus London wird gemeldet : In ei ? «r Zusammenkunft d«S Voll -

zugslomiteeS der nationalen sozialistischen Partei mit den sozia¬
listischen Parlamentsmitgliedern wurde beschlossen , ein Sonder -

Programm vorzubereiten , wonach im ganzen Lande , besonder ?
in den Industriezentren Propaganda gegen die Ge -

fahre » und falsche Auffassong des Bolschewi » .
m u S gemacht werden soll . Der Plan sieht ei ?« Reihe Ver -

sammlungen vor , in denen sozialistische Führer gegen den

Bolschewismus Stellung nehmen .

Deutschöfterrekchifcher Eifenbahnerftreik
beendet .

Wie « , 28. März , ( Eigener Drahtbericht des . Vorwärts " . ) Haute

nachmittag haben Verhandlungen mit der Regierung statt -

gefunden , die zu eir « m Ausgleich führten . Jeder Eiserrfxihner
schält durch fünf Monate eine Zulage von 100 Kronen monatlich für

sich und 20 Kronen für jedes Familie nmttglied ; ferner wurden Zu¬

sagen wegen besserer Belieferung mit Lebensmitteln und sonstigen
Verbesserungen erreicht . Abends finden die Verfammlu ? rgen auf den

Bahnhöfen statt . Auf dem Franz - JosefS - Bchnhof ( Linie noch Eger )

sich die Abmachungen bereits cngeiwmmen : daS dürft «, wie man

anttimml . auch auf den anderen Bahnhöfen geschehen Schwierig ist
die Lage bei den Südbahnern , die allerdings die zurzeit wich -

tigste Linie betreiben . Auf ihr werden die Lebensmittel

an » Jtalken herangerollt , das freilich auch mit der Westbchn .
aber umständlicher und zeitraubender , zu erreichen ist .

die Internationale firbeitergefetzgebung .
Der Entwurf fertiggestellt .

Amsterdam . 27. März . Einer Reutermeldung zufolge erklärte

der engilche , Arbeiteifllhrer Barne « , der Eniwuri für die
internationale Arbettergeseygebung sei so weit

fertiggestellt , daß er nur noch vom Rat der Zehn gebilligt

zu werden brauche .

ist wichtiger als alle Technik , die sich immer dem GestalttingSwillen
der Menschen fügt . Es gibt ja heute noch keinen Architekten , wir
alle sind nur Borbereitende dessen , der einmal wieder den Namen

Architek ? verdienen wird , denn das heißt : Herr der Kunst , der
au » Wüsten Gürten baue « und Wunder in den Himmel türmen
wird .

Knobllöer in Hochformat .
Unser « seitherigen Kmoauinahmen wurden ausschließlich im

Querformat hergestelli bei einem Verbälini » der Breite zur Höhe
von zirka b : 4 . Bei diesem Formal wrrlen gewisse Auknadmen
tPoriräi «, hohe Gebäude usw . ) recht ungejchicki . Be > Knchiürmen
beiipielSweise ist der Opcraieur gezwungen , durch AuswällSdrehung
deS Apparate « an dem Gebäude in dr - Höhe zu klettern , so daß
niemals ein Gesamtbild gezeigt werden loniiie .

Um dielen Ucbelstäiiden abzuhelfen , hol nun der Dipl . - Jng ,
Fritz Kau ' mann eine Vorrichtung tonstruiert , die da » Wechseln der
Formate während der Auinadme und bei der . Wiedergabe ohne
Schwierigkeilen gestaliel . Dre Kamera wird bei der Aufnahme um
90 Grad gedreht , iodaß nun die Bilder mit den Filmstreife » liegen
ilait stehen . Bei der Boriübruug müssen sie wieder aufgerich : el
werden , was durch ein Sviegeliystem mit Gleiivorrichrung geschieht .
Die Schäi fe der Bilder bleibt dabei völlig gewahrt ; der Lichroer -
lrist soll nur 6 Pioz . beiragen .

Die einrige Schwierigkeit Bereitet die ProjektionSleinewarid , die

ja in den allermeisten Kino « Querformat bat , so daß die Hoch -
rormaibilder über den Rahmen hinausgehen würden . Hier ist also
ein Umbau noiwendrg , der bei sehr niedrigen Räumen nicht immer
aussübrbar sein dürfte . Trotz der Schivlerigkeuen wird sich die
neue Erfindung voraussichtlich durchsetzen .

vor Kompromiß .
Nicht ohne «inen Seitenblick auf die gegentvärtige politische

Lage erzählt «in englisches Blatt folgende Geschichte vom . Äom -
promiß " :

. Nein . Herr, " sag ! « «inhalier Neger zu seinem Pfarrer , . ich
habe früher wohl gefrohlen , aber seit ich die Religion annahm , habe
ich ' s aufgegeben . Gestern abend iah ich in Peter Srnirfjs Schuh¬
laden ein Paar reinlederne Sttefel , gerade mein « Größe , und der
Teufel sagte zu mir : Nimm sie . nimm sie. aber der Herr sagte :
Nein , laß sie da. das ist Stehlen . Ich war sehr im Zweifel . Sicher
hätte ich die Stiefel gern gehabt Meine waren gänzlich unten
durch , und vorne guckten die Zehen aus Und der Teufel sagte
wieder : Nimm sie. aber der Herr sagte : Nein , das ist Stehlen .
Aber es war eine Mehrheit von zwei zu eins gegen den Herrn ,
Peter Smith ging gerade aus dem Laden , und die Gelegenheit war
günstig . Der Teufel sagte : Nimm sie schnell und verschwinde . Ich
wußte , keiner hätte es gesehen . Aber , gesegnet sei der Herr , ich
Widerstand der Lcrsuchu - n�"

Emil Sörths Revolntkon auf Kredit .
Ter geprellte Waffen ! ieserant .

In allen Tonarten hat Emil Barth sich als den Mann preisen
lassen , der die Waffen zum 9. November beschafft hätte . Aus ferne
Freunde von der ll . S . P. D. hat dieser Umstand solchen Eindruck

gemacht , daß sie Barch für sein « revolutionäre « Verdienste sofort
zum Volksbeauftragten erhoben , obwohl der 9. November ohne
Barths Parabellumpiswlen sicher genau so verlaufen wäre , wie er
verlaufen rst,

Aber auch hiervon abgesshen , find Barth « Verdienste nicht so
groß , wie sie gemacht werden . Seine Tätigkeit beschränkte sich dar¬

auf , das zur Verfügung gestellte Geld an andere Leu « weiter zu
geben , die dann erst selber unter schroeren Listen und Gefahren den

Ankauf der Waffen besorgten So hat ein Kaufmann P. in Berlin -
Halenfee , ein Kriegsinvalide , vom September 1918 bis Ausbruch
der Revolution für Emil Barch viele taufend Schußwaffen mit ent¬

sprechender Munition gekauft und an Barths Vertrauensmann Schw .
weitergegeben , der sie oerteilte . Für feine Ankäufe bekam P. das
Geld . regelmäßig von Barch bis einige Tage vor Ausbruch der Re -
volution . wo die Zahlungen ausblieben , Do um jene Zeit P. jedoch
große Mengen Waffen per Bahn erhielt , so nahm er sein « ige -
nes Kapital zu Hilfe , um die Ware abnehmen zu können

Inzwischen wurde die Situation immer gespannter , und da
jeden Tag mit dem Ausbruch der Revolution zu rechnen war . gab
P. die von seinem Geld gekauften Waffen auf Drängen von Emil
Barch und dessen Vertrauensmann Schw . ohne Bezahlung
aus , nachdem Barch chm ehrenwörtlich zugesagt hatte , d a ß P.
alles ersetzlerhalten würde . Ein Teil der Waffen konnte
bei P, nicht mehr rechtzeitig abgeholt werden , diese wurden am
11. November von der Kommandantur Berlin beschlagnahmt .

Den zugesicherten Betrag hat EmÄ Barch nicht gezahlt, «
ist vielmehr ei ? « Reftsu ? ? ? me von 24 700 M. schuldig geKieben Der
Wert der bei P. befchlagnahmtev Waffen beträgt über 40 000 M.
11 OVO M. hat P, dadurch verloren , daß er sie kurz vor dem 9. Nv »
demder »IS Anzahlungen für Waffenläufe gegeben hatte . Die An -
zahl un gen verfielen , weil Barch nach dem 9. November kein Geld
mehr gab . P. hat infolgedessen nicht nur sein gesamtes
eigenes Vermögen eingebüßt , er wird jetzt auch noch
von den Lieferanten bedrängt , die ihn aiff Bezahlung der bestellten ,
aber nicht mehr atogenomuienen Waffen verklagen Solche Klagen
schweben in Höhe van mehreren zehntausend Mark .

Alle Bemühungen des P. , von Barch irgendeinen Ersatz dieses
Schaden « zu bekommen sind bisher vergeblich gewesen , vier
Brief «, darunter dvei Einschreibebriefe , hat Barch überhaupt
nicht beantworlet . Er behauptete mündlich , er brauche den
Rest nicht zu zahlen , da P. doch sicher an den Waffenlieferungen ge¬
nug oerdient hätte . P. hat aber nicht » vertieut . sondern auS
Idealismus gehandelt . Für ein paar touse ? rd Mark Gewinn hätte
sicher auch kein Me? ? fch sich der ungeheuren Gefahr ausgesetzt , dt «

. mit dem Waffenankcruf während d « S Krieges verbunden war . Auf
eine Frage de » P. . ot> denn nicht die Unabhängige Sozial -
demokratisch « Partei , an deren Mitglieder doch die Waffen
verteilt worden seien für die Kosten aufkäme , hat Barch erklär ?, daß
die Partei gar nicht « damit zu tun hätte . Er , Barth , hätte
ganz auf eigen « Faust gehandelt .

ES rväre interessant zu erfahren , ob diese » auch der Standvunkt
der U. S P. D. ist . Die Partei hat doch die Handlungsweife Barth «
durchaus gebilligt , von chr profitiert und wegen Barths Waffen »
deschaffung Anspruch auf den Ruhm erhoben , die Re -
volution gemacht zu habrrr . Der Mann , der wirklich unter
schrverer Gefahr für Leib und Leben die Waffe « besargt hat , ist um
sein ganze « Vermögen geprellt worden Barth und di « U. S. P.
hadon die Ehre für sich b eschlagnahmt , di « Gefahr und die
materiellen Kosten Haiben sie großmütig dem P, üderlasserr .
Diese . Revolution auf Kredit " verrät eure sehr starke AnpassungS -
fähigkeit an russische Methoden

SieichSkonferen , der Eisenbahnräte . Auf den S. und 4. April
ist in daS Gebände der Frcrnkfurter Eisenbahndireküon eine Reichs¬
konferenz der Eisenbahnräte einberufen worden . Es soll verhandelt
werden über Sozialisierung und Demokratisierung
der Betriebe und der Verroalwng sorme über Rätesystcm und
Gewerkschaften

Der „ Nationalverband Deutscher Offiziere * sendet un » eine
längere Pokmik , die er irrtümlich für ein « preßgesetzliche Berichti -
gung hält . Der „ Nationalmrband " behauptet darin , nicht regie -
rungSfeindlich zu sein und mit seiner Frauengruppe 6000 Mitglieder
zu besitzen

. Du lviderstandestMder Versuchung , Bruder ? " fragte der
Pfarrer .

. Jawohl , Herr . " sagte der Neger , . ich ta ? es , Herr ! Wissen
Sie ich machte einen kleinen Kompromiß urrd — nahm ein Paar
Halbschuh . ,

Notizen .
— Vorträge . Treplow - Sternwarte : 1. April .

7 Ahr : „ Sonne und Mond * tLichibildervortraa von Dr Archen i ' old ) .
— Ein Jugendkon zrrt . Die nrue deutsche Konzertgeßll -

schaft „ Endeka " veranstaltete Freitag nachmittag im Blüthnersaal
rfne Kunsldarvietung für Schüler . Dos Programm war aus -
schließlich Goethe gewidmet . . Goethe in Wort und Lied " lautete ( t .

Dr . Ludwig W ü l l n e r trug den ersten Aufzug vom . Faust "
sowie einige Balladen vor . darunter Mahomet » Gesang , den Toten - -
tanz und den Zauberlehrling . Er erfüllte seine Aufgabe in meister -
hafter Weise und fand rauschenden Beifall . Frau Erna Denera
sang einige Lieder in Schubertscher Vertonung , die gleichfalls gut
einschlugen . Die Auswahl der Stücke hätte tvvh ! dem jugendlichen
Charakter der Zichörerschast noch besser angepaßt sein können . Aber
im ganzen war der Erfolg sehr erfreulich : da « junge Volk war
wahrhaft begeistert und Sief erfüllt von seinen Eindrücken .

Wünschen möchte man nur . daß dieftr lohnende versuch fort¬
gesetzt nprd und daß derartige Veranstaltungen nicht allein für die
„ höheren " Schüler , sondern auch für die Kinder des arbeilenden
Volkes gerrofsen werden Hier winkt sine erzieherische Aufgabe , die
man nich ? hoch genug veranschlagen kann . R, W.

— Der Schnupfen in der Oper spielt der Strauß -
Woche «inen Posse » um den anderen Freitag mugre an Stelle der
bereits einmal vericlwkx ' nen „ Anadne " nochmals ein « andere Oper
angesetzi werden ( » Mignon " ) . Sljcre es nicht ratsam , den ea . Ersatz
für alle Fälle gleich im voraus mit anzugeben ,

— Heinrich C u n o w , unser langjähriger Kollege im
„ Vorwärts " , zurzeit Redakteur der „ Neuen Zeit " , ist zum außer -
ordentlichen Professor der Ethnographie und Sozio -
Io „ ie cm der Berliner Unioersitäl ernannt worden . Genosse
Cunow ist seit langem als hepvorrogenoer Forscher auf dem Gi -
biete der Ethnologie bekannt , er bat zwar nie eine Universität
besucht , hat aber durch seine Schritten über die Benoandtschqrts -
organisation der Austvalnegec , die soziale Verfassung deS Jrrka »
reicbes und andere historische und soziologische Schritten bewiesen .
daß er zum Universitätslelirer taugt ,

— Der Verein Berliner Künstler hat m ssiner
Jabresbauptversammluna die Neuwahl des Vorstandes und der
Vertrauensmänner vorgenommen . Der bisherige Vorsitzend «, Prof .
Schulte im Hole , hatte gebeten , von seiner Wahl Abstand zu nehmen
ES wurde « gewählt zum 1. Porsitzenden der Maler Prof . Max
Schlickttng , zum 2, der Bildhauer Prof . IL Lewin - Funcke : zum
1. Schnittnihrer der Maler F. Müller - Münster , zum 2. der Maler
Walter Hell .
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preußische Lanöesverfammlung .
igortsctzung cut de » gcftrigen Ät : iidb ! atte . >

Die Besprechun », deS Rwzimli�tpnzgratniTt� wird förißtfrfet ;
Sßfl . Kleinsped « ( iL Soj ) :

Wrr lefiner die Rkiwendim « von H- addArArraten im politischen
Komps cilv Wo ürtcn die Itnabfwnffioen in den letzieri Wochen
zum Lt ? ik aufnerufen t lim die wirtschaftliche iim�stalrün� wird
M Noch Karte Kämpfe ( jelrn . chaß bei Deutschland selbst die Schuld
am Kriesse liepi . sollte n' cht mehr gelenpnet wdrden . Hchr Scheise -
mann hat vörkicstern zinen Ttaolt - ierichlSbok yngeländipt . aber wo ?
soll denn in der Ztrischenzeii pekcheben f Sollen da die OchustiiAe»
chm Krieoe ihr londekveträlcrifcheS Treiben unbhhelliot kortseherl ?
Nur Wohrhech und iketcnncrmul auch nach außen vu kann und
noch leiten . Die Nechtdiosialdcmokraten werden mit ihren HiltZ -
trlwnpn auS den bürgerlichen Parteien ntemat » sozial « Freiheit für
die Masten erreichen .

Minister des Innern Heine :
Seit einer Reib ? oon Togen wirb von den Unahhänaipen ein «

Vr - Kezähmbare Nedeflut enllestelt . um uns die Ausfafiunft beizn -
bringen , daß da ? neue Detschlanb sich in nicht ? von dem alten unter »
scheide . Der Porredner bat eigentlich fortwährend Attacken geoen
mich geritten . Er meinte , unseren Freunden wäre das Organ für
die Nolwcndiakeit . den Sozialismus durchzuführen , verloren ge -
gangen . Was haben den » Sie ' seit der Nevalution anderes qita »,
als jede Arbeit zu vrrliindern . iS�tsirmischer Widerspruch bei den
lt . Soz . s Dam. ij bin ich mit Ihnen fertig . ( Gelächter bei den
U. Soz . ) Ich darf meine Freunde onS meiner Partei bitten , auch
ihrerseits auf die Angriff « und Zwischenrufe von dieser Seit ? mit
feinem Worte mehr ,u reagieren . fZuruf des Abg . Hvifmann�
Her ? Hofsmann ich kerne Sie aus Ihren Anfängen , als Sie noch
mit den . 10 Geboten ' hausieren gingen . fGtürmiscke Entrüstung
bei den It . Soz . 1 Der Porredner hat wiederum ein Lied gesungen .
dem ich al ? Deutscher nich ! ohne Widerwillen zuhören , kann . Er hat
verlangt , wir Deutsche sollten uns vor alle Welt hinstellen und unS
reumütig als die Alleinschulbigen bekennen ,

Pusje tan and die Strafe auf unS nehme « .

Gewiß hat sehr viel Schuld an dem Entstehen diese « entsetzlichen
Krieges auch in der deutschen Politik , der . Porkrieaszeit gelegen .
Daraud habe ick' ni « ein Kehl gemacht . Ich habe auch nie zu denen
gehört , die geff ' aubi hätten , daß dieser Krieg Nrit eine « Siege
Deutschlands enden könnte , aber ich würde geglaubt haben , meine
deutsche Pflicht z » verletzen , wenn ich. solange da ? Entsetzliche nicht
eingetreten war , dem Feinde den Weg gewiesen hätte , wie er in
unser Land hineinkomucn könnte . Wenn die ganze Schuld allein
aus Trutschtand geksgen hätte , wäre es doch die Pflicht eines Deut »
schen gegenüber seinem Volke gewesen , sich bis zum letzten BlnkS -
tropkey zur Wehr zu setzen . Wenn die Herren Unabhängigen da ?
Gewaltpolitik nennen , so bekenne ich mich allerdings zu ihr . Ich
oeiiöre nicht zu denen dic > wenn sie auf die Linke einen Backen »
streich empfangen haben , auch die Ncchte darbieten , llnfer Volk
und unser Vaterland will

einen ehrlichen Friede « ia her Welt .

ES will diese ? militaristische Joch von den Schultern aller Völker
genommen sehen , es will nicht die Politik geheimer Intrigen und
Abmachung die unfehtbar früher oder später zu neuer Ve ? »
wirrung führen müssen , ober et will sich auch nicht vor aller Welt
an d' - n Schandpfah ! gestellt wissen . Wir wissen , daß KriegtztreiKe -
tzei und Kriegshetze auch bei den andern , daß die Politik dek ao »
Heimen Koalitionen b. yn den andern diel stärker »l8 von uns de »
trieben warben ist. Wozu überhaupt immer wieder diele Kkörtsk
rnngen ? Vor unS liegt ein « unsagbar schwere Zukunft . Wr müssen
alle Kräfte ansponnen , um durchzukommen . Diejenigen , die statt
sjur Arbeit aufzurufen , immer wieber neue Störungen in da « Volk
hineinwerfen , die ihm , während der Feind Unerhörte » fordert ,
lagen , die Deutschen hätten stch noch lange nicht genug schuldig be »
könnt . oU » fordert noch viel mehr » die stnd Verräter am Vater »
lande . sStürmischcr Beifall bei der großen Mehrheit , immer wieder
sich erneuernde Ausbrüche der Entrüstung bei den U. Sog »)

Abg Dr . Moldenhaue « fDtsch . Vp. ) t

Unsere Industrie wird , wenn man ihr die Möglichkeit dazu
gibt , der neuen Aufgabe gerecht werden , stch auf die FriedenSarbäit
umzustellen . Auf politischem Gebiet bedeuten sie ArbeiterrSte de «

Untergang .
MinisierpräsideiU Hirsch !

Ohne da » Verbleiben der Kohlen sllhäde Obetschle »
ien « und de « Saargebiet » ist der Wiederaufbau unserer
ndustrie nicht denkbar . Uns liegen sie Sötgen der Bebötkerung
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an der Saar ebenso wie ' die der andern bedrobwn Marken de «
SlaaleS sehr am Herzen . Die SaardevSlk ' . tung poaß , was sie an

Preußen hatte und was sie an Fraikkreich haben würde . Ich freu «
mich über den nationatdeuisckten Geist der Saar . ( Lebhafter Bar »

fall . ) Dt « Saar und ihre BüvölZenmg gehäri uns . Würdtz man sie
zu M « ß < F r a ti zo se n machen , so würde dos . «las man das
llnrech ! von ! S7l genannt äat , ein Äichts lelik gegen Sii $ Nn ' eckst
» on 1919 . Und das . tvasssetzt die Welt aufwühlte würde ei » WsiiS

. sSin gegen das Ivos kommen wird , förbhan , Zuftimurung . )

Äbg Biester flktsck Hannoveraner )
! polemisiert gegen die T- cLtschnatiaNerle Bo. kkpartet ia Hannover ,

ebenso gegen die Deutsche BolkSpariei . Die VoskSmassen in Kau -
iwser stehen hinter m- iner Partei . Die Ablehnung einer BolkLab -

st immune , entspringt nur au » der Furckn vor ihrem Ausfall .

t Ein Schlußantrag wird angenommen .
KW Bdotf Hossmann ill . Soz . ) erklärt pgrsAllstch . der Minist ? ?

Heine sei noch derseköo schnoddrige Antisemit wie früher , und it *

hält iür diese Bemerkung einen Ordnungsruf .
Damit ist die Aussprache für die NegicrungSerklönung er -

ledigt . Auf der Tagesordnung . stoben mehrere Anträge soft aller
PardeieN zur Hebung d e r Landwirtschaft . Sie fordern
vor allem Aufbebung der Z w a " st t w i r t s ch a s t. Ein sozial -
denkokratischer Anlrag will die B e r b ä l i tt i s s e

�
d e r Land -

Wirtschaft neu geregelt wisitw Auch die Denkschrift über die

Besikdelung und OeMcrnWulkur in Preußen steht mit zu ? Per »

Handlung . Schließlich empfiehl ? ein Antrag Dr . Friedberg
die Einsetzung ein «? Ausschusses dock 21 Mitgliedern zur Prü .

fung der ErnährungSfrage .
Abg . Bosch lZ . ) empfiehlt , all ? Anträge ohne Aussprache an

deck Ausschuß zu verweisen . — Dem widerspricht Abg. Adolf
Ss f f m a ck n. fv . Soz. )

Darauf erhält der erste der neuen Antragsteller da » Wort .

Abg . « bderhalten ( Dem . )

begründet icke demokratischen Anträge . Ungefähr 800 000 Menschen
stnd infolge der schlechten Ernährung in den letzten Jahren in

Deutsckstcntd gestorben . Inl letzten halben Jahre Hai «ine kolossal «
Kinde rfterblichbeii «ingesetzt . Man sollt « den Arbeitern jetzt nicht
immer Arbeitsunlust vorwerfen . Durch die schlechte Ernährung
wäbvend der KriegSzest ist die ArboitSfäbiakeiit tatsächlich gesunken ,

>ebenso wie unter der Rationierung die Moral der Bevölkerung ge »
! litten bat . Die SanSwirtschaft muck mit allen Mitteln gehoben

werden ; dazu . zeliürt auch daS SiedlungSwese « . Cor all - rn müsse
der Lantzivivtschast Düngemtrwl zur Verfügung gestellt wertem

Abg . Kessel fDtfchnakk . ) :

Mit der Einsetzung eines Ausschusses zur Priifung per Et »
nährnngSfeage sind wir einverswnden . Ileberhaupt können wir den
Ausführungen des Vorredners im allgemeinen zustimme « . Da -
gegen hek! mich die gestrige N«! d« d«S LandwirlschaitSministerS ent¬
täuscht . Er hat auf Grund jedenfalls unkontrollierbarer Einzel -
fälle allgemein « Angriffe gegen die Lawdwirtschaft gerichtet . Er -
Kitt «rung besteht allerdings in den Kreisen der Landwirte , und e »
wäre Pflicht de » Minister », den Gründen dieser Erbilwning nach »
zugehen und sie zu brseirigen . Di « Hauptsache aber ist die aller -
schleunigst « Versorgung der Lanickventschast mit Düngemitteln . Di «
Hoffnung der LanSüwirtscbast auf einen Teil de « entbehrlich ge -
wordenen Heeresgute « ist leider durch die Revolution zerstört
worden : wem , aber N» Io » , Motonpflüg « . Decken , Woylach « und
sonstige » »ern >endbar « « KriegSaerät noch vorhanden sind , so wende
man « » möglichst schnell zu billigeck Preis « , der LanOlvirtschaft zu.

Abg . Busch ( Z. ) : f
Mit Freuden konstatieren wir , daß da « Interesse für die Land -

Wirtschaft rn Stadt und Land und auch hier im Haus « gewachsen
ist . Mit der Verwaisung der Antrag « an ein « Kommission und dar
Barwestung de « Denkschrift und de » Antrages , betr .

hie innere K»lo » Isatio «,

an einen besonderen Ausschuß , sind wir einverstanden . Der Kar »
taffelcvnbau Muß mit aller Kraft gefördert werden . Der Mangel
an Brennstoffen hat auch sein « nachteilige Wirkung dahin geäußert ,
daß ein Teil de » Getreide « nicht auSged , Vchon werden konnte .
Die Milch » und Fettverfodgung ist ein « besoiwer » schwierig « Auf -
gckbe angesichts der Knarvheft unserer Viehbestände . Die Vieh -
handelSverbänd « haben nicht - immer hie richtig « Sachkenntni » an den
Dag gelegt ; pi « Spannung zwischen den Pieh - und Flaischp reisen
ist zu praß , ick« Provision zu hoch . ( Sebh . Zustimmung toi Zwetnim
und recht ». )

Tie Zwangswirtschaft sollte , «ick« bei den Eiern , so auch bei
Gemüse und Obst alsbald besettigt werden , sie ist vielleicht auch
für Heu und Stroh nicht mehr nötig . Di « ganze ErnährungSfrage

ist nidi « ewr strxg « der Verteilung , sondern der Produktion . ( Bei -
toll im Ze . Miuin . i

« dg . Held ( Dvp . )

befürchter , daß , wenn alle Jungen ayf dem Lande in die Landwirt -

jchaftlichen Wnnerschulen geschickt würden , es bald überhaupt keine
Ariwiter mehr auf dem Lande geben würde , sondern lauter In »
ffilÄteren und Verwalter . ( Widerspruch links . )

! Abg . Ochmitzt Cöpenick ( Soj . )
i begründet den Antrag seiner Parler , die Verwaltungsbehörden an -
' znioeisen bei der neuzeitlichen Reg - lang der Lohn - uwd Arbeits -

Verhältnisse auf dem. Lande mitzuwirken , den Abschluß von Tarif -
Verträgen z-u fördern und auf angemeiicne Erhöhung der Löhne
hinzuwu ' cu , Die Verbesserung der Landarbeiter -

>W o h n u u g S v e r h ä l t n i s s e . zu betreiben und die Durchfübrung
! der vorlänsigen LaudarbaitSordnung vom 24 . Januar 1019 zu

fördern . Mit den ländlichen Arbeitern dar ' ' nicht mehr nach alter
Manier Schindkudcr gespielt werde » . Durch die Revolution hat die

: ländliche Arbeiterschaft endlich das Recht erhalten . , sich zu organi -
sieren . Der Lackdnrbeiterveeband mach ! sehr gute Fortschritte .

In die Lnndrotsstilbe « muß frische Liift eindringe ».

Die Hebung der Lan ' darbeiierschaft ist ein Hnupthebel zur Förde
runq der Produktion , Auf hie Wohnungen der Landarbeiter irisft
viel fach dos Wort Wilhelm ? II . noch zu , daß die Tdttveinestärie aus
den Gütewi weit besser beschaffen stnd . Hier ist dringend « Abhilfe
am Platze . Arbeitszeiten von 13 und 14 Stunden dürfen i�en länd -

. lichen Arbeitern nicht mehr zugemutet werden . Zu begrüßen ist ,
■daß der Umzug für d i e Arbeiter auf das Land um -
- s o n st ist . Mit den Grundsätzen der . Regierung über die Sicdlungs -

frage find wir einverstanden . ( Bravo I b. d. Soz . )

Abg . Gras von Kanio begrü redet den deutschnationalen Antrag .
Für den Körneranbau ist der Großbetrieb die gegebene Betriebs -

form .
Di « Weiterberatung wird auf Sonnabend 11 Uhr vertagt

Außerdem förmlich « Aufvagen und Anträge .
Schluß XL Uhr .

_ _

GroßSerlm
'

„ Geht aufs Land ! "

Au ? den zahllosen Schilderungen über die Zustände auf dem

Lande , die uns zugehen , können wir infolge der Papieinol nur ge¬
legentlich einen Ausschnitt wiederacben . Da werden z. B, nach dem
Abuig der Polen von dem Katzencllenbogenichen Gut Freienhagen
bei Oranienburg Schnitter von SandSberg hingewiesen , die aber

wegen der zu hohen Forderung von 4 bis 4,50 M. täglich ob- -

gewiesen wurden . Die von flssder dort beschäiliglen Leute arbeiten
im Altord zehn Stunden im Tag , da sie sonst mir
80 Ps , die Siiinde ve-. dienen . Nach den , Leisingschen Gut
Biikborst hat man russische Gefangene zurückgeholt , weil mau
bei derartigen Löhnen natürlich keine Blheiier bekommt .

Gegen so . ialdemoklalisch Gesinnie und Organisierte wild terro -
ristisch gearbeitet , am der andern Seile aber bezuhr man als in Berlin
lebender Gutsbesitzer auch Lcbenomltlcliationen vom L aide , man
läßt Kühe sütiern , damit die Kinder in der Stadt mehr Milch baben
und man verlauft das Rindvieh , wert der Furrerverlauf noch mehr
einbrinat als die Vrehhalrung .

Hoffen wir , daß es den lommenden Bauernräten gelingen wird ,
Wanoel zu schaffen .

Auch aus einem der Güter der Stadt Berlin erlebte ein
nach�Laudarbeil verlangender Großstadta >be >ier eine Entrcusichmig .
Er hatte ein Zeitungslnserat gelesen : . Arbe lSw küge , ordentliche ,
geiund « Männer finden bei aemeinsamer Wohnung . BerrZeDung
und gutem Lohn Hierselbst Beichä ' iiaung in der Loncniiilfch »»i .
Meldungen täglich früh von 7 blS 9 Ubr bei der städtischen Guts -
Verwaltung Falkenberg bei Berlin . ' Als er — in dein
Glauben , alle gesorderien Eigenschaften zu hoben — sich meldet ,
stellte der Inspektor mit ihm ein Verhör an . Inspektor : Was sind
Sie ? Arbeiter : Preßvergolder . Inip . : Dann ist die ländliche
Aibeit doch nichts für S>e I Arb . : Wenn Sie in Berliner Zeitungen
annonewren , refletiieren Sie doch jedenfalls auf großstäduiche Ar¬
beiter . Es kann fich doch nur darum handeln , ob die Entlohnung
einigermaßen den beirrigen Verhäliiiisieir entipncht . Jnip . : Lohn �ibr
es pro Dag 6 M. bei zehnstündiger Arbeitszeit . Al » S?c-
köstigung gibt r « B' . ol , soviel Ihnen zusteht , ohne jede
Zutost , ohne Fett oder sonstige Schmiere , morgens Kaffee , mittags
Gemüse oder Graupen , mit Kaitoffeln zusammengekocht , auch mal
mit Fleisch , abends Granpeninpve und dergleichen . Der Schlafranm
ist gemeinsam , das Lager besteht au « Strohsack und Decken . Ein
Schrank oder sonst Verschließbai er Gegenstand ist nicht vorbanden ,

So ein ftinip . • .

Ein « Besch icht « au » dem B o r i nag « von Paul Fach -

Die sieben Greise vom Spital St . Jean saßen in der

Sonne . ES war eine grüne . auS Eichen gehauen « Bank , auf
der sie sich streckten und wie Plastiken von Rodin das her -

abhängende Laub des Nußbaumes schnitten .
Am Horizont standen die roten Gebirge der Fabrik -

bäuset . Der Rauch lastete in regenhaft drohenden Wolken .

Dennoch war heißet Nachmittag und trieb den Schweiß auf
di « welken Häute der Greise .

Eine Kalesche , gehüllt in Gestöber Staub , jagte vor -
über . Die Alten auf der Bank räkelten stch pustend auS
der Starre und Abraham , der jüngste von ihnen , hob dt «

Fäuste — ; „ So ein Lump ! So ein Lumpl "
Ein Chorus aus sechs Kehlen hustete das Echo — : „ So

ein Lump ! So ein Lump ! "
Aus ihren schäbigen schwarzen Kitteln hatte sich ein

grauer Pelz aus Chausseeschmutz gelegt. Ihre Augen be -

gannen zu flimmern und tränen . Sie husteten noch ein -
mal — : „ So ein Lumpl Lump ! "

Abraham sprang plötzlich auf , suchte nach ' einem Stein ,
bückte sich und warf ihn in flachem Bogen auf die Chaussee ,
wo weder mebr Wogen noch Staub waren .

Dennoch loste sich sein Oberkörper mit einer Beruhigung
auS seiner Spannung . Sackte zurück und trieb mit lang -
samen Schritt auf die Bank zurück .

Ein zerfallener , wutloser Mund plapperte „ Abra¬

ham bleibt keinem etwas schuldig . Zahlt alles zurück . Zahn
um Zahn . "

Und er verschränkte die Arme hoch auf der Brust .
Lächelte balbirr in die schweißige Glut des Himmel « .

EliaS . der älteste von den Männern , knöpfte aus dem
Kittel die Geneverslasckie . Setzte sie an den Mund und ließ
sie danach weiter wandern . Sechs Lippenpaare klebten

nacheinander daran .

Uurch di « Lungen der sieben Greis « ging ein gehobenes
«ufblaben .

Das war ein Signal .
Abraham mußte erzählen .

Zum fünften Male in dieser Woche und auf dieser Dank ,
um dieselbe Stunde und immer nach der Vorüberjagd der

Kalesche diese Geschichte
„ Wie Ihr wißt , war ich zuerst aus der Zinkhütte . Mein

Schatz , die Marei , um dieselbe Zeit bei dem Baron van

Dongen . Ich ging feden Sonntag mit ihr nach Weerdeeck
» um Tanz . Wir wollten dann bald heiraten . Ich hatte
schon eln paar hundert Zrank . Sie hatte auch schon ein
paar hundert Frank . Mein Alter wollte ein « Kammer im
Hau « räumen . Platz genug für unS . Denn was braucht
man . wenn man so jung noch ist , mehr als eine Ecke für
den Tisch , davon zu essen und einen Winkel für das Bett ,
zu schlafen .

Wie ich aber schon sagte : mein Schatz , die Marei . war
bei dem Baron van Dongen im Haus . Und ich bei ihm
auf der Zinkhütte .

Damals zahlte man dort einen Hundelohn . ES war aber
auSzuhalten mit der Arbeit . Die großen Maschinen standen
noch nicht und die Meister waren auch auS dem Dorf . Sie
sangen und soffen mit uns .

Der Baron van Dongen wußte , daß ich bei ihm auf
der Zinkhütte war . Denn einmal traf er Marei vor der
Hütte , wo sie auf mich wartete , m! t ihr in den Busch zu
gehen . Das hatte den Baron mächtig geärgert . Er sagte

in
Marei — : „ Warum hältst Du Dich zu so einem Schwein ?

kS gibt bessere Männer für Dichr Wenn Du heute abend
in mein Zimmer kommst , können wir darüber mal reden . " ,

Marei ist aber fop »gelaufen . Geradenweg » zu meinem '

Alten ins Haus , um auf mich zu warten .
. Als ich von der Arbeit kam , weinte sie. Kein Wart �

verstand ich von dem Geheul . Die Mädchen sind ja manch » I
mal so verrückt , daß man nichts versteht .

Mein Alter brummte bloß immer — „ So ein Lumpl
So ein Lumpl "

Und meine Mutter hustete hinter der Schürze bervor !
„ Die feinen Herren haben oft solche spaßigen Wünsche . Dazu
sind sie doch Herren . "

Kein Wort verstand ich von dem Gerede .

Nach einer Weile , als Marei noch immer weinte , glaubte
ich. ich sei schulb an dem Getu . Gab ibr hart « Worte . Drehte
mich um und ging hinaus .

In der Schenke war irgend etwas los . Ich soff mit

den Genossen die ganze Nacht . Vor Wut und Aerger über
das dumme Gcwein der Marei . Und weil ich womöglich
schuld daran war .

In der Gesellschaft war ein Deutscher . Er sagte : wir
bekämen ein Lumpengeld von Lohn und müßten uns da -

nicht gefallen lassen . Von unserem Blut mästen stch die
Baron « und bauen sich am Meer schöne Häuser , zu tanzen
und zu huren . Für unser Blut , das sie uns aussaugen .

Einige von meinen Kameraden spuckten aus und

schrien : „ Wir wollen auch; Häuser am Meer und tanzen und

huren . "
Der Deutsche sagte : „ DaS könnt Ihr alles verlangen ! "
Wir soffen und schrien die ganze Nacht , bis uns der

Schankwirt auf die Straße jagte .
Es war ein kalter Morgen und bloß noch zwei Stunden

biS zur Schicht .
Mein Altetz brüllte im Schlaf : „ So ein Lumpl So ein

Lump ! "
Ich verstand kein Wort davon .
Am Sonntag ging ich mit Marei wieder tanzen . In

einer Pause sagte sie mir , wir waren in den Garten ge
gangen und standen unter dem Apfelbaum , — Marei�sagte
mir . daß sie an jenem Abend nych auf das Zimmer des
Herrn Baron gegangen und mit ihm eins geworden war .
Weil er gesagt hatte , ich sei ein Schwein und es doch bessere
Männer gäbe für ein Mädchen .

Und nach einer Pause , weil ich nichts sagen konnte vor
lauter Blut in der Kehle , meinte sie — : „ Gelogen hat der
Baron doch . Ein Schwein ist der Herr Baron van Dongen . "

Ich habe sie geschlagen wie man einen Hund verprügelt .
Und nach fünf Wochen haben wir geheiratet . Von dem
Herrn Baron kamen in einem Brief 300 Frank . Das habe
ich nicht gleich verstanden wozu und das Geld darum ge -
nommen . Denn wir mußten doch einen Tisch haben , davon

zu essen und ein Bett zu schlafen .

Und das Kind , das dann nachher kam , war nicht
von mir .

Mein Alter , der eS zuerst auf den Arm nahm und in
der Sonn « hielt , brüllte — : „ So ein Lump ! So ein Lumpl "

Und warf das Balg wieder in die Betten .

( Schluß folgt . )

\



ftoaS fcfrarfljje # mußten ®fe sich schon » rifWng « » . Am Sesten Ist .
Vi « kommen nur im Arbeittanzug . Der Zlibeiisuchende verzichtete .
Deine ernfte Absicht , bei annehmbaren Bedingungen in Arbeit zu
irrten , ergibt sich daraus , dah er den reichlich ander thalbstiindigen
Marsch vom Ringbahnhof Weißensee bis ftolienberg nicht gescheut
hat . Tr ' ragt aber , wie er bei den ihm gemachten An »
« rvietungen eine Familie ernähren soll . Sie passen ,
' agt «r , ichlrchi zn der in avrn Gtraxen angeschlagenen Mahnung :
Arbeitslose , geh : aufs Londt

_

ttegrn dir Woh « m> WSnot in Grotz - Berlt »
ha : in den letzten Monaten der GroßBerliner WobnungS -
verband einigcö aetan . Ucber die bisher geleisteten und die

livch geplanten Arbeiten sowie über die oabei zu beträltizcnden
Jchtvierlqkeiten äußerte sich Baurat Neuster in einer Besprechung
mit Pressevertretern , i ?S find über lplSX! Notwohnungen her »
gerichtet worden , und über MOO andere sind in Arbeit . Die Er -
Sichtung neuer Dauerbauten könnte frühestens zum Herbst den Wob -
gungSmarkt bechnflussen , und wird überdies durch den Mangel
a n K o b l « und somit a n B a u st o f f e n gehemmt . Daher ist
zur liöwchr der schon für den Aprilumzug « noarteien WohnungS -
losigkeii dieler Familien zunächst auf stärkere Ausnutzung vor -
aandener Sicbäde durch wohnurrgSmästige Herrichtung von Dachge -
schössen und von. Läden und Werkstätten sowie auf Behelfsbauten
und Baracken zurückgegriffen worden . Telbst diese unzulänglichen
Notbehelfe werden an stosten erheblich mehr als die vom Wob -

nungSverband hierfür anfänglich vorgesehenen 12 Millionen Mark
»r fordern . Der verband sürcbtet , daß infolge der steigenden Nach -
frage nach Wohnungen und besonders nach Kleinwobnungen noch
manche Familie schon zum April wohnungSlos
werden wirb , Er sieb ! zurzeit keinen anderen Ausweg als den ,

auf Hergabe unbenutzter Ka fernen zu dringen . Im übrigen
warnt er vor weiterem Zuzuanach Berlin und Vor -
orten . Für die Zukunft iollrn Mittel möglichst nickst mehr für
Hochbauten , sondern fast mit noch für Flachbauten unter Bevor -

zugung deS TiinainilienhauseS hergegeben werden . In Berlin

allerdings würde dir Dubveationieruirg von Hochbauten nicht zu
umgehen sein . Auch hie Zohnfrage macht dem Wohnung ? »
verband Sorge . Baurat Bcuster meint , daß bei Bewilligung 5er
von den Bauarbeitern aufgestellten Forderungen die Tätigkeit b - Z
Verbandes eingeengt würde und die Zahl der herzurichtenden Wob -

nungen verringert werden müßte , da die hierfür bereitgestellten
Mittel kaum weiter gesteigert werden könnten . Schon setzt stelle
sich der Bau einer Kleinwohnung auf 20 000 M. , während vor dem

Krieg 6 — 7000 M, dazu ausreichten .

ErklSrnnff .
In der Nr . 1? 9 des . Vorwärts " vom 71. März lAbendblatt )

wird unter de ? Ueberfchrift . In Notwehr gegen den Terror " be -
richtet , daß Zeitfreiwillige bei der technischen Äbterluna der Garde -
staballerie - Schühen - Division sich melden sollen , um bei Ausbruch
„ iMwerffchaftlich nickst genehmigter Streiks " Verwendung zu finden .

Der Ausschuß der GewerkschaftZlommisston legt Wert auf die

Fesisteffung , daß in dieser Angelegenheit mit ihm nickst verhandelt
warben ist und daß er diesen Bestrebung « ? ablehnend gegen -
übersteht
D- r Ausschuß der Gewerkschaftökommsfston Berlins und Ilmgeyend .

Ritter .
- - - I

Arveiterräte Grvq - BerlinS der S . P . T .

Dienstag nachmittag 4 Uhr i « ehemaligen Herrenhause , Plruar -
sstinngSsairl , FraktionSsitzuug :

1. vo�rag über Arbeitsgemeinschaften .
Z. Bericht au ? der KommissionSfihang am Sonntag ,
ll . Brricht kou ker Konferenz »er RnfiungS - Arbeitrrrätr in Srbirt .

i . Wahle « .
5. verschiedene «, •

_

Der RednerknrsltS
stadet morgen Tonntag . vormittags pünktlich S Uhr , im Jugend »
/ - im , Lindenstr . 3. S. Hof 3 Treppen , statt .

Jastizbeamte .
Dienstag , abend ? 6 ' Ubr . tu der Stadthalle . Klosterstraße .

Versammlung sämtlicher Iustizbeamten Groß »
Berlins , die auf dem Boden der <5. P. ®. stehen .

An de « Nanbmerk » in der vülomstrase . Bei dem Wirt be3

Hauses Bülowstraße 33, in dem Fräulein Weis wohnt « , erschien
ungefähr acht Tage vor der , Entdeckung des Mordes in den Abend -
stunden , etwa gegen ü' l . Uhr . ein Mann und bat den Wirt , baß
er ihm die HciuStür aufschließe . Er gab an , daß er bei Fräulein
Weis gewesen sei , diese aber ausgegangen , den HanStürschlüssel
mitgenommen und bisher «och nicht znrückgi : kommen fei . Der Wirt

üdopste auch keinerlei Verdacht und ließ den Fretnfoen auf die

Straße hinaus . Di « Kriminalpolizei , der er nun nach Entdeckung
des Mordes davon Mitteilung gemacht hat , sucht diesen urchckannten
Man « . Unter den bisher au » den Aufzeichnungen der Ermor »
beten ermittelten Leuten , mit denen sie in Geschäftsverbindung
gestanden bat , befindet er sich nicht . De : Hauswirt , der den Frem -
de?? nur in der Dunkelheit gesehen ha ! , deschreibt ihn alS einen
» twa 30 bis 85 Jahre , alten nnst > 1,75 Meter großen , kräftigen
Menschen , der mi ! einer Joppe und einer Sportmütze bekleidet war .

Angaben zur Ermittelung werden ' erbeten an Zimmer 53 —M de «

Polizeipräsidiums ,

Eine fiebenköpsige Falschmünzerbund « wurde bald nach ihrer
Uebcrfiedelung von hier nach Hannover dort festgenommen . Die

ganz « Gesellschaft betrieb gewerbs - uitd planmäßig die Veraus¬

gabung nochaemachter Fünfzigmarkfcheine . Nach ihrem Geständnis
bat sie diese Fälschungen in München . Leipzig , Verlin , Bonn . Frank -
- uri a. M. , Düsseldorf , Köln a. Rh. , Gießen , Hamburg . Bremen .

Cuxhaven und sogar au ? Helgoland umgesetzt , bis sie jetzt in Hau -
?>ove. r bei der VerauSgabnny ertappt und hinter Schloß und Riege !
gebracht wurde .

Drei Banditen , darunter «in Soldat , beraubten am Freitag »
nachmittag das Ehepaar Totenkopf , Bochumer Str . 1, nach einem

wahlvorbereiteten Plan , wobei «in Kognakangcbot mitspielte . Sie
arbeiteten mit Dolch und Revolver . Der eine konnte auf der Ber -

folgung festgenommen werden , der Soldat entkam und der Dritte

. iwang mit dem Revolver einen Chauffeur , ihn davonzufahren .
Man müßte - in Signal verabreden , durch da « Chauffeure Schutz -
leut « zur Festnahme verdächtiger Insassen veranlassen könnten .

Borna « « ftir Grwerbslose . Heute Sonnabend , « llhe , Telegraph «, .
VeitUchSamt . Königgr . ttzrr Str . 90, Dr . Haehnel : Ofionle und Ktrtschall «
leben , ( ftcilien - L&zpnn , Lichtenberg ( 0 ubrt . De. ! Loh! e und Dr , Toetl - -
wenn : Nordische Führten . — swsiitut ( Or MeneSkmid « sS Uhr ) Dr . Cohn -
Riemer : DenIschlandS klinstlertsch « Zukunft ,

Nölkervnn » , ffetedensdewegun , nnd » » » « fttge Steche lautet
haß Thema « ner «norgni Sonntag 11 Uhr im Vathau « Sharloiteuburg
Üaltfindenden BerfammlmilZ

Dir Sri » gsv « rtret « rinnen ( Lehrer Innen ) Setm Magistrat verlin .
ritbesondere die ältere » Damen , werden gebeten , fich Sonntag , vormittags
>0 Uhr , im Zeichenfaal des Luilen - SvmnasiumS , Zurmilr . 37, behufs
wichtiger vesprechung »wzustnben ,

AreirelizlSle « » mrtnke . Sonntag , 10 Uhr , Festiaal de » verfln «
SiadibauieS i Eingang Kloslerstrahe ) Jugendweihe . Feilvortrag von Herrn

Bruns Dill « . — Sinlatzlarten werden nicht mehr ausgegeben

Im Bund für SnitnrpoliiU spricht Dienstag . VI , Uhr . I?n
Letstng - Museum. Brbderstratze IS, OSerlehr - rln Frieoa KW! - ' , mann über :
. . Tie Krzkhung der Jugend » mn polltiicken Denken ' . Karten je SO Pf .
Ad«ndkafse und Vorverlauf bei gosth , Potsdamer Platz .

Dt - Jageubbiihne « rost - Verlin veranstaltet am Sonntag , den
«. «prif nachmittag « 8 Uhr und abends Tl , Uhr , Vorstellungen von
Seifing « Lustlpiel jKimta » an Barn Helm ' in den Central - Iheaier - I - . stsäieu ,

Ave Aakovstr . MM EtutrkNZkart « kn der GeschZstSsielle Nene Wnigstr . 1
und bei Wertheim .

Dt - SatfonerSffnung auf der Radrenniaku Treptow erfolgt
morgen Sonntag . Für die Dnuerrcnnen besleben verschärfte neue Be -
stimmungen Die Anzüge der Schrittmacher find nach einem neuen Muster
angeferligt nnd wrrdin vor jedem Rennen an die BcteUiglen ausgelost .
Auch die Bestimmungen für Schrstnnachcrmaschinen find wesenllich ver -
schärft SS ist der Direllion gelungen , für daS EröfsnungSr - nnen ei »
vielvnsprcchcndcS Programm zusammenzusetzen .

Groft - Berliner Lebensmittel .

StotraweS . Marmelade L50 Gr , ( 103) . Haferflocken 100 Gr. ( III ) .
Hülsenfrüchte 250 Gr . ( 37) . Törrgemüse ICj Gr . ( 33) . ( DaS Dörrgemiiie
ist von vorzüglicher Beschaffenheit , Vor dem Kochen muh e« längere Zeit
wässern ) . Feine Leberwurst , t Dose (39) . Kaffee - Ersatz , 200 Gr. (40) ,
Morgcntrank (29) , Montag nnd DienStag 103, lll , 38, 38, 39, 40 und 29
bei dem Kleinbandler abzugeben . Ablchntt ! SO der Zuckcrkart « ist DienStag
oder Mittwach bei dem Kleinhändler abzugeben . AU Ersatz für Petroleum
Karbid . Anträge gegen Vorlegung des weihen Ausweises bei der Lebens .
mittclkartenaiiSgabe .

Reinickendorf . Ab Montag auf D Kinderkarte Abschtnt XI D
f« Bkund Speck reip . Pfund Durst relp . l Bächie Oellardtnen - der
2 Eier auS beschlagnobmtrn Beständen . — Adgabe von « leidang . Am
Scinntag von 9 —1 Uhr noch einmal Berkanf von Unterröcken , Kinder -
trikois ( für 2— Nährige . Kinder ) , IünglingSliiewken <12 —15 M. ) sowie
einigen Restbeständen an Kostümen , Mänteln ufw . tu der ersten Gemeinde -
schnlk,

Neukölln - Britz . Die Meterdersammlung am LS. März forderte ,
daß Neulölln und Bjfitz unverzüglich zu RolstandSbezirken
erklärt werden , ferner die Berufung von Laien als SerhandlungS -
leiter beim MietSeinigungSamt , Oeffentlichkeit der Verhandlungen
beim MietSeinigungSamt .

Neue vorwärts - Speöitionen .
Steglitz . Bom 1. April « n befindet fich die AuSgudestelle de « . vor -

wärts ' Schildbornstr . tt , Laden . Bis zu diesem Tag « « erden
B- stellungen nur angenommen bei HanS Kegel , Holsteinische
Straffe 7. Dir bitten alle rniiere Abonnenten , auch diejenigen , die bis »
her per Post bekamen . Ihre Adresse dort abzugeben .

Kriedenan . Bo » 1. April ab befindet fich die AnSgabeftelle dc §
. vorwärts " b. fttebelkorn . Lauter Str . 30 , Gartenhaus II .
Bestellungen werden schon jetzt dortselbst angenommen . Dir bitten alle
unsere dortigen Abonnenten um Angabe ihrer Adresse in
obiger Ausgabestelle .

Grunewald , vom 1. Spril au wird der . vorwärts ' durch
Boten ausgetragen . Mr bitten daher unsere dortigen Abonnenten ,
den . Vorwärt « ' nicht mehr bei der Post zu bestellen , sondern bei
Herrn Wilhelm Scheutzel , KonigSallee K4.

Potsdam . Mit dem 1. April soll in Potsdam , Waisenstr . 24 ,
Ecke Charlottenstraße , «ine Vorwärtsspedition und ' Buchhandlung
ernchict werden . Wir ersuchen daher unsere Potsdamer Abonnenten ,
den Vorwärts nicht mehr bei der Post zu besrellen , sondern bci
H. Hörig . Brandenburger Str . 38 III oder im Re »
staurant Becker , Lindenstraße 20 . Die Zustellung er -
folgt vom 1. April an durch Boten , und zwar zweimal täglich , so
daß nickt wie bisher die Abendausgabe erst am andern Tage in
die Hände des Abonnenten gelangt .

Reiuickrndvri . Die Geweiudevcrtretung wählte zu Ge »
meinde schössen unsere Genossen Echönberg und Zeising
und die Unabbängigen Bebuke . Bendt und Neuboff . Die Schul -
deputation , das Kuratorium der höheren Schulen , der Foridildungs -
schulvorstand und der vorstand der Sparkasse wurden der Fraktion » -
stärke entsprechend besetzt . Die Kanalisationsgeb übr
wurde auk 0 Proz . und da » Wassergeld von 15 auf 20 Pf ,
pro Kbrn erhöht . Ein Antrag auf hauptamtliche Besetzung der
Stelle de » Leiters der Fortbildungsschule wurde in
Rücksicht auf die schwebenden EingemeindungSverhandlungcn obge -
lehnt , Annohme fanden die Anträge auf Aushebung der
untersten Yorlchulklalsen der höheren Lehranstalten und
Sclbftändigmachung der HrliSschuIe . Bon der Einstellung
eine ? neuen Gemeindevorstehers toll auch in Rücksicht
auf die EingemeinduugSabsichten abgesehen werden . Da auch einer
der bisherigen besoldeten Schössen fern Amt niedergelegt bat . sollen
zwei , und zwar je «in juristisch und ein nationalöke ' nomifih vor »
gebildeter Oberbeamker aushilfsweise befchättigt werden . Der
Antrag fand gegen die Stimmen der Unobbäugiaen Annahme .
Ebenfolls Zustimmung fand die vorlag « auf Lchossung einer
Straßenbahnverdi ndung noch R o i e n t h a l durch
einen mit dieser Gemeinde abzüfchlienendeu Vertrag . Abgelehnt
wurde ein Angebot aus Verlauf eine » Grundstück ? in der Holländer -
stroße . In der EingemeindungSlrage stimmte die Ge -
meindevertrmng einer von der Gemeinde Weißensee angeregten ,
an die preußische LandeSversammlung zu richtenden Petition
,u . Einstimmige Annahme fand der Antrag der Beamten auf
Aufhebung der Residenz Pflicht .

Wilmersdorf . Tie Stadtverordnetenversammlung am Mittwoch
begann mit einer Aussprache über N o t st a u d « a r b e i t e n. Es
wären bereits im Dezember generell drei Millionen Mark dafür
bewilligt . Bayer ( So,, ) verlangte , daß in der Bereitstellung von
Arbeiten ein schnelleres T - mpo eingeschlagen und daß vor allem
endlich einmal mir dem Bau des KrankenbameS , der Bolksbade -
anfialt und einiger Bedürfnisanstalten ufw , begonnen werde . Warum
trotz der schreienden Wohnungsnot noch nicht au den Klein -
Wohnungsbau herangegangen worden sei , sei unverzeihlich .
Bürgermeister PererS teilte mit , daß inzwischen endlich die
StaaiSzuichüsse ' är die größeren Arbeiten . Krank - nhanS . Bade »
anstatt usw . bewilligt worden seien und daß jetzt die großen Pro -
jekte n» Angriff genommen werden könnten . Daß daS Klein -
wahmingspvojekt no » nicht weiter gediehen sei . liege am Do -
mäneniiSkuS . der sich bezüglich der Hergabe von billigem
Land noch nicht entschieden habe . Infolge der Bemerlung
des Deutschnationalcn B n s ch , daß wir jetzt keine Rolstandsarbeiten
brauchten , wenn die Sozialdemokratie den Siegirieden nach Luden -
dolfi niüt systematisch verhindert hätte , bekam die zweistündige
RorstandSdebaiw zeitweise eine große Schärfe .

Sehr interessante Enthüllrmgen aus dem städtischen Lebens »
mitlelamt machte Dr . Holz ( Eoz . ) . Gr führt - dnech schriftliche
Beweis « den Nachw - iS über Schiebungen im städtischen Leben ? »
mittelamt . über gesti lichte Quittungen , gefälschte Lebensmittel »
scheine usw . Reben Hilfskräften find ein Beamter ( Vermessung « -
inspektor Schumann ) und Stadtrat Wenzel kompromitiert . Während
Stadtrat Wenzel die Verfehlungen als relativ unerheblich darzutun
verluchle , beschränkte fich obiger aui die Erklärung , der Regierung « -
Präsident , der die Schiebungen bat nachprüfen lassen , habe ihn er -
machtigt zn sagen , daß kein Anlaß zn organisatorischen Aenderungen im
LebenSmitteiamt bestehe und auch kein Anlaß , gegen die beschul -
digten Beamte » auf dem Disziplinarwege vorzugeben . ( Ruie link «
und auf der Tribüne : Unerhört I) Allerdings ist ein schwerer be «

schulsigter Unterbeamter entlassen worden und der Magistrat gab
dem Schieber «in glänzend « ; Zeugnis mit , da « u. a. den allerdings
zutreffenden Satz enthält , daß er . mit bemerkenswerter Geschick -
kiiftfnt * gearbeitet hafte .

Die Redner der bürgerlichen Parteien fanden nickt den Mut .
di « nicht wegzuleugnenden Fälschungen und Schiebungen rückhaltlos

zn vmirieilei ' . irni fo deutlicher taten dies Tr . Breiticheid ( U. Soz . )
und Dr . Holz ( Soz . ) im Schlußwort . Die Reformanträge der
Sozialdemokraten wmden der KommiisionSberatung Überwielen . —
Der neue Tarifvertrag für städtische Arbeiter wurde debatteloS an -
genommen .

Wilmersdorf . Sonnrag . abends 7 Uhr . in der Aula am See -
park : Knnstubend . Moderne Dicht - und Tonkunst . Eintrittskarten
mit Programm zu 30 Pf . im Torverkauf im Partekburemr , llhland -
stratze 98/09 , und bei Westenberger , Halensee , Westfälisch « Str . 28 .

Britz . Gemriadevertreterslbung . Di « « n Nrnskag iwiy -
nommErte Schöffen Wahl ergab noch einem Abkommen beider sozial¬
demokratischer Fraktionen folgendes Resultat : Gutschmidt und
G e h r k e von der S . P. D. > Görner uns Brenzlow von der
II , S. P, D. Bei der Verpachtung von Gemeindeland sollen vor -
züglich die Kolonisienveveine berücksichttgf wett >en . Zur Förderung
des Klein Wohnungsbaues wurde beschlossen , der Baugenossenschaft
„ Ideal " für ihre neuen Projekle die ziveiie Hypothek zu bewilligen ,
für die Siedlung Riedelstadt wirk die gleiche Bewilligung von einer
Prüfung des Hnrernebmens durch den Finanzausschuß abhängig
gemacht . Zum Schluß gab ' s eine umfangreiche Debatte über ein «
van den Unabhängigen eingebrachte Einschließung , welche sich mit
Vorgängen in der Generalsireittvoche beschäftigt . Die Entschließung
wurde von den Antragstellern biL zur nächsten Sitzung zurück -
gezogen , um der Mehrheitsftaktion Gelegenheit zu geben , vorher
zu derartigen Fragen Stellung zu nehmen .

*

— Wie Arbeiterratömitglieder gemacht werbe « . Bisher bestand
der Arbeiterrat an - je 6 Vertretern der ll S- P . D. und S . P . D. ,
die in einer öffentlichen Volksversammlung gewählt worden waren .
Vor kurzer Zeit stellten die Kommunisten den Antrag , sie mit
gleichen Rechton hinzuziehen , lieber diesen Antrag wurde nun nicht
abgestimmt , vielmehr erklärte der Vorsitzende der U. S . P. D. nach
einer längeren Debatte : . Von nun an werden die Kommunisten
in gleicher Anzahl und mit gleichen Rechten dem Arbeiterrat an »
gehören . " Einige Zeit darauf wurde unserem in Vertretung an -
wesenden Mitglisdc ein Schreiben cur den VollzugSrat vorgelegt .
in welchem diesem gemeldet wird , der Arbeiterrat von Britz setzt
sich nunmehr au ? 5 Vertretern der U. S . P . D- , Ü Vertreter der
S . P. D nnd 5 Vertretern de ? Kommunisten zusammen . Trotzdem
unser Vertreter die Unterschrift verweigerte , "hat der Vollzugsrat
den Kommunisten Legitimmionskorten ausgestellt . Kommentar
überflüssig .

Mariendorf - Südenbe . Die Gemeindevertretung begannt ihre
Sitzungen fortab um 3 llhr . Infolge unseres Antrages auf Abbau
der Vorschulen wurde eine Kommission zur Einführung der Gin «
hertSschule gebildet . Einem Bericht KüierS (ll . S . P. ) betr . Ein -
wahnerwehr ist zu entnehmen , daß die Garde - Kavallerie -
Schützen - Division kein Recht hat , die Gründung der Einwohner -
wehren in Vororten vorzunehmen . Für die Ordnung in den Vor -
orten sovgt di ? Kemmondaniur , ihr untersteht die Gande -
train - Abt . . weiche bisher den Sicherheitsdienst versehen hat . Es
wird beschlossen , diesen Punkt bi ? zur weiteren Klärung zurück -
zustellen . Gerlach als Führe ? der Einwohnerwehr und Küter sollen
fiir die nöttg « Ausklärung Sorge tragen . — Der Lastkraftwagen -
G. m. b. H. wird mit 2000 M. Anteil beigetreten . — Da der
Haukhaltplan noch nicht sevtiggesiellt ist , wird der Gemrindevor -
stehe ? ermächtigt , die laufenden Ausgaben fiir das erste Ouardal
zu leisten . De sozialdemokrattsche Frakiion beantragte , über Be¬
förderung von Beamten und lebenslängliche Anstellung eines
Polizriwachtmeisters öffentlich zu « rhandeln . Gerlach führt « aus ,
eS könne den einzelnen Beamt - n nicht zum Schaden gereichen .
wenn die bveste Oeffentlickkeit erfährt , was in unserer Gemeinde
vorgeht . Wenn eventuell GrmldstiickSschsebern das Hsndw - r ? ver¬
dorben werden muß , dann sind auch wir für eine geheime Sitzung
zu haben . Im allgemeinen aber find wir für breiteste Oesfentkich -
k«t . ES wird dem , gemäß beschloffen . Die lebenslängliche Anstellung
des Beamten , weleb « »ovgeseben war . wird gegen die bürgerlichem
Stimmen akige lehnt ,

Treptow - vaumschukenwcg . Die Gemeindevertretung ermäch .
tigt « den �Gemeindevorstand zur Leistung der ersorderlichen Aus¬
gaben bitz zur Fertigstellung des Voranschlages für 1919/30 . Sie
stimmte grundsätzlich dem Tarifvertrag « mit den Ge -
meindearbeitern zu. Die damit verbundene Steigerung der
Löhne bringt ein « jährliche Mehrbelastung von etwa 380 000 M. mit
sich. Gemeindevorstand und Gehaltskommission sind mit der peak -
tischen Durchführung des Vertrages beauftragt unid ermächtigt , auch
die Verhältniffe der Bureau Hilfskräfte analog dem Vor -
geben in Berlin aufzubessern . Nack längere ? Aussprache wurden
zwet DnngftchkeitSan träge der MehrheitSsozialisten eknstimmig an -
genom - . neu . Der erste verlangt den AVbau der Vorschulen
dadurch , daß die Unterklasse, : eingehen . Der zweite Antrag wendet
sich gegen den Mifistrnd , fcofc für den Nachweis vanWoh -
nun gen in der Presse hohe Belohnungen ausgesetzt werden , was
den W - hnungshamstern und - schiebe rn Nahrung gibt und Minder -
bemittelten die Erlangung eiuer geeigneten Wohnung säst unmög -
sich macht . ES soll die Ermächtigung zum Verao ! solcher Aus -
lobungen auf Grund der Bekanntmachung über Maßnahmen gegen
den Wohnungsmangel vom L3. S. 1918 nachgesucht werden . Die
Wahlen zu den drei Schulkuratorien sollen in der nächsten
Sitzung stattfinden , damit ihre Zusammensetzung der Stimmung
der Bevölkerung entspricht . Die Schöffen erklärten auf eine Aw
frage ihre Bereitwilligkeit , ihre Aemter zur Wahl zu stellen .

Eiivenick . Samstag von 10 llhr vormittags bis 6 Uhr abends
finden die Wahlen zum kommunalen Arbeiter rat statt .
Wadlberechtigt ist jeder Arbeiter , dessen Arbeitsverdienst unter
10 000 Ml , beträgt . Selbständige Gewerbetreibende können nickt
wählen . Als ZBohW- aiii nwrtrön gilt ein im RakbauZzimnwr 34
oder beim Genossen Wißler dezw . den Funktionären der Partci
erhältliches Formular , das mit Namen ausgefüllt und die Be .
Zeichnung der Firma ( Firmenstemvel ) trägt . Beschafft Euch reckt -
zeitig die WahlouZweise . Regste Beteiligung ist SelbsierbaltunaS -
Pflicht . Die Kandidatenliste der 3 . P. D. beginnt mit Franz
Klauk , Schlosser , Grünauer Str . 33 « . Parteigenossen , die Wahl -
hilf « leisten wollen , wollen fich um 9>st llhr in den Wahllokalen
einfinden . Stimmzettel werden vor den Wahllokalen verteilt .
7 LSahkbezirkc , jede Vorstadt hat 2 und die Altstadt 1 Wahlbezirk .
Es kommt auf jede Stimme an ?

f

Groß - Serliner parteinachrichten .
Berti « . St ) . Adtrilnng . Morgen . Sanntag , vormittag « 10 Mr .

außerardentliche Mitglieder Verla mminng . Wadl der
Delegierten zum Bezirkstag . Bah ! ein »» MicilunzSlcilcr « und Schttst -
stihrer ».

Nentöllu . Die geutrale fiir Ginigtrtt » tr kozialdemotratischen
Parteien liäit Sonntag , vormittags 10 uhr bei Lichtcnftein . Neukölln .
Bergttraffe 144. ihre erste Versammlung ab. Gcncffcn und Freund « dieser
Sache sind dazu eingeladen ,

Lichten »erg . Dienstag , abend » 7' / , Hör , Aula . Marktfiraffe 11,
RuminetSbur g. Miigliedkrversammwn , Fortsetzung der Ver - amm-
lunz vom !9. , Dahl der Delegierte » zum BezirlStag . Die FiinltionSre
werden dringend ersucht , die Einladung der Parteimitglieder zu ver -
anlassen .

Mus alle ? Welt .
Revolution im Kino . Während einer K i n d er Vorstellung inr

Kino am Alien Sieinweg in Altona wurde der VorsührungS -
apparal schadhaft , so daß die Vorstellung unterbrochen werde »
mußte . Die HerstelliingSarbeUen dauerten den 9 indem zu lange .
sie begannen zu murren und verlangten ihr Geld zurück . Da die
Vorstellung fast zu Ende geführt war , verlröstete der Direktor die
kleinen Gäste , indem mitgeteilt wurde , daß der Sckaden in einiger
Zeit behoben sei und die Vorstellung dann ihren Fortgang nehme .
Run begannen die Kinder zu revoltierrn . Sie zerschlugen
Spiegel und Stühle , so daß dem Geschäftsführer n- chis übrig blieb ,
als nach dem StodtbauS zu schicken und die Sickerheitswache zu
benachrichügen . Als diese erschien nnd mit den kleinen Revolutio -
nären verhandelte , wurde die Ruhe wieder hergestellt , nachdem er -
klärt worden war , daß die ßelöste » Eintrittskarten für nächsten
Sonntag Gültigkeil behielten ,

Berliner Flugzeug abgestürzt . Freitag mittag frürzte in Warne -
münde eiu aus Berlin lammende - Flugzeug aus 100 Meter Höte
in di « Ostsee . Di « drei Insassen , Leutnant Degener . Rermer « und
Hegenscherd ertranken .



AsMüRg! BuciiMndsrsl-VMielster,
AbtellußgsyorstelieruJeclin . ingestellte

Sonntag , 30 . Marz , vormittags 10 Uhr ,
im

Restaurant „ Schultheiß " , Neue Jakobst . 24/25

Versammlung !
Tagesordnung : Die neuen GehilfenlShne

und unsre Tarilfrage :
Es ist dringende Pflicht alier Kollegen , zu dieser - richtigen

Versammlung zu erscheinen . j ( i2 ?o
WcrJiincisferverhaod f . d. deutsche Bnchbindergewcriic

und verwandter Berufe .

»V, ki. •tH' ' •> . .. C L.yr' s ■- -■, . -dt . - v.r

FranzZflsd ) , Atnllcnlsch .
Ntederlendtsch . englisch ,
RmuLnisch , Polnisch ,
Lchmodisch . Russisch ,
iingarisch , Äligriechisch ,
iiateinisch . Deutsch er »
lernen Sie am seichtesten ,
billigsten und bequeiu . i
steu aus Srund der weit .
berühmten Unterrichts . �
btiefc nach der Methode
Toussaint . Laugenscheidt i
sstr den Seidsiuuterricht . i
Don AutorltZtru ouf dem i

Gebiete der Sprach .
wtssenschast bearbeitet .
Keine Vortenutniise er .
forderlich . MustergSUige
Auesprache . Sezrichunng
Periaugzu Sie kosten .
lose Zusendung unserer
reichillnsrriertrn Br »,
schüre . Fceuldr Sprachen
und ihre Sriernnug�
sowie die Tiufiiheuug
Nr . 45 tu den Unter .
eicht der Sie lntereffie .
reuden Sprache . f*

Sangenscheidt
. Laupenjcheidt )

Sahnftrohe

Ae drinmm Msren
Weil ZMM f. l>. KMZWH et «

liniere tchkütAe �eiroatpropinz Ift schwer
besirodt , nur tafUraftige MilhMe jedes ein -
selnen Hann uns vor feindlichem Einfall
schützen . Sollen wir abieliz zusehen , wie
f ?iniii ! che Horden raubend , plündernd und
Mordend unsere friedliche C' . ndarteit stören
und die Tnduftrie ' der Städte lahmlegen ?

Wer Lust und Liebe at Pferden bat , nor allem alle ehemaligen
Naoall - eisten . wer freiwiUi » strengste Monneaznchl »den
loill. wer VIsziplin und strengste Sreechiigkeit der allent -
halben herrschende ! : Unordnung vorzieht , wer seine schlestschc
Seimat liebt , der melde sich sofort sreiwillig zu dein

mwßekMell tmm önfcren - Kcst Ht. 4
in OHIau . — Fahrscheiu wird auf sd)r!stl . Antrag eingesandt .

Dir Vedingungeu sind dir sür den Grenzschuh üblichen !

Hufaren - Regimcnt von Schill
<4. Schlestsche ») » r . «.

I47ÜD- vou Aulocli , Jüllmeifiet und ReglmmteMhree .

m Möbel - Beiser
Lothringer StrB @7
liefert auf bequemste Teilzahlung

nud gegea bar

r,a mtkßlgen Preiset » .
Komplett aufgestellte

Mn- , Schlaf-, Speise- M ÜeireaziiiiiBeri
In jgroiier AnHrvahl . .

ginzelne Uöbe! n. farbige Weben .
Hesichti »ng mine KaUirwani ; erbeten .

Leltr-Regt.Feitlai1illene-Soli. -Scl).
Jüterbog II .

Gediente junge Unteroffiziere und Mannschaften aller
Wallen , insbesondere alte Kameraden des Lcbr . Regts . .
5. und 6. <tardC ' Peldar ( . - Rsrts . , 3, G. - R. . F. . A. . R. und
F. . A. 204 .

Eilt herbei

zum Schutze des Vaterlandes !
Das Lehr • Regiment stellt PrelwlUlge ein für

Heimo t- und Orenzscnuti zu den bekannten Bedingungen .
Militärpapiere mitbringen . — S Mark tägliche Zulage usw.

Strenber ,
Oberst und Kommandeur . 1M4D*

Um WelterverbrcHnns wird gebeten I - Wgsts

Liga ZüfflMeilsrilEiilsElii Mar

Sonntag , 30. März , vorm . 11 vbr

Zirkus Busch >«/ «

Dr . Stadtler

„Benin »der Wilson ?"
Freie Aussprachel Eintritt frei !

vennichtet cOy«# 3f » ch st » »st
radSEinl oeputWoo

»a »oftrfea «. rMasche ' . fZMf . o
m. brtm. 6n ( Wte Sltapoom - öae - ioon . « rw - Dew L�oam :
Si) . sJEfUf t. «ktoldlin . RS«. . arteirMÄ ML VesttRmUüoNM .

Hermann Quiard
Spedition

Berlin SO . , RnngOStr. 21

Ferospr . Moritzpl . 2024 o. 2023 .

8V7L

Bekanntmachung .
Mr machen hierdurch bekannt , daß wir in

die

Berlin
Berlin » Dahle « -

m • Friedenau
, » Grunewald
, » Lankwitz
« » Lichterfeide
, - Marieudors
. »Marlenselde
. - Schmaraendori
, - SchSneoevo
. ■Steglitz
r - Tempelhof
» - Wilmersdorf

Buckow
Mrzest geltenden Doop reife

Eroß . giethen
Grünau
Grunewald�orft
Klein - Machnow
Lichtenrade
Neukölln
Nikolassee
Rudow
Schönefeid
Selchow
Stahnsdorf
Teltow
Wal
gehiendorf

von dem Tage ab erhZhen
werden , au dem im Monat April d. I . die Gasmesserstände von
unseren Beamten aufgenommen werden . Sie neuen Preise
morsen wir demnächst bekanntgeben . bdSSD

Berlin , den 36, Mörz 1919.

Gasbetriebsgcsellschaft , Aktiengesellschaft .
vor Vottlanbi g. Körting .

Verordnung über Brotpreise .
Auf Grund der zz 68 und folgende der Reichsgetreibe »

ordnung für die Ernte 1918 vom 29. Mai 1918 (Reichsgesetzdlati
Seite 4351 wird für den Bezirk der Stadt Berlin ioigende . !
angeordnet : ,

Artikel II 6 1 der Magliwatsoerordmmg vom 9. Februar
1917 erhält folgende Fassung !

Der Brotprei » darf im Zkleinoerwuf nicht übersteigen :
bei Sd) warzrroi Im Gewicht von 2860 g 1,34 M.
. Weißbrot , 3860 „ 1,40 ,
, Jkconfenbrot , „ , 3350 „ 1,71 „

Bei Abgabe de» Gebäcks tu Teile » dürfen DcuchteUc von
Pfennigen als volle Pfennige gerechnet werden

II.
>rdnung vom 27. November

sowie den Fortfall der
Ziffer i Rr. 3 der

1918 über Bratmenae und Brotpreise
Zusatzbrotkarten wirb aufgehoben .

M.
Diese Verordnung tritt am 31. März 1929 in lirast .
Berlin , den 23. Mklr , 19IS.

gn 12842. Br. L Magistrat . Bermnth .

Bekanntmachung .'
Hbf Aull ! 1 und 2 der oOgcmcinett
et Stadt verlin

je 100 x , zusammen 200 g Nährmittel .
II. Unter Ausschluß nachträglicher Annahme sind Me An-~

>rz, bis Montag , den 31. März

L Es entfallen aus
eebcnsmHicUatf « i

meidungen vom Frsilag . den
1919, bei den Aleinhänbleru

III. Die Rleinhändler haben die Anmeldeabschnitte zu den
oben aufgerusenen Nummern bei den Großhändlern am
1. April 1919 abzulief - rn .

IV. Nicht abgeholte Ware verfällt mit dem 1. Mal 1919,
« erlin , den 26. Mär , 1919.

Magistrat .
«bteiluna für Nährmittel .

0 *

ff

von Erich Kattner , Redakteur d. „ Vorwärts " .
Preis » O PI « .

Reichtum und Sozialismus
wie hängen beide zusammen ?

und wie erreichen wir sie ?

Die einzig richtige Antwort hierauf gibt
Erich Kuttner in dieser Broschüre .

M

Verlag für Sozia ! wissen�eliaft
n Beriln SW 68 , LlndenstraBo 114. ::

Sanatorium Feidberg l . M.
Nsreen - , Innert , Stoifwechselhnrake , ErbolungsbedOrtUge .

Prospekte . 126/3 S�Rat Dr . Kacsch .

KREM TERAS zarter Teint Ober Nacht
Qrote Tube Z. TS, klein . Tube 1. 73 M.

MUNDWASSER SINOSPRIT einige Tropfen genfigen
Flasche 3. 00 M.

MUNDWASSER - PULVER LEUK000NT i . Selbstberelten
Schachtel 2. 00 M.

MAX . 5CHWARZL0SE
BERLIN

WSelM » A. S. Sllll
verti » W. patodan - oe Str . Zta .

x! us - ir . Aoimnugs . Glnrt »tnag in liinflL Durchsührnng .

z mm b. KW? jvsgeWl m. 10,290 . -
Speisezimmer

eichen, reich geschnitzt.
1 Rüfeit . . . M. 2900 . -
I «»richteschrank M. 1350 . -
1 Auszicbt . sch

mit 4 Platten M. MO, —
S Stühle gepoist .

mit Gobelin »
bezug i 90 . — M. 540, —

komplett Sil. 5390, —

Herrenzimmer
eichen gewachst .

I Bibliothek . . M. 823, -
I verrenschreib -

tisch . . . . SR. 480, —
1 Arbeitstisch . . R. 150 . -
4 Stühle naGode -

lin 3 90 . — M. ZOO. —
1 Schreibseffelm .

Smielln . . . M. 193 . —
komplett M. 201S, —

Plaf - ruMg frei yau »
. Abblldunreesfeheii

Sdiloftimctcr
eichen gewachst , hd. weiß lack.
1 Ansteideschrank

m. Arisiallglas Ai. 800, —
2»ettst - ll . ä280, - M. 500, -
2Patent ' . natr . ä85M. 130, —
1 Waschtoilette

in. Marmorpl . M. 480 . —
1 Toilettenspleg . M. 120, —
-2Nachttische mit

Marmorpl . älZSR . 250�-
2 Stühle ä 55 . - M. 110�-

tempiett N! . 2250, —
Küche

weiß lackiert .
IKüchcnschrank . M. 400 <-
1 -. iichentisch .' . M. 100, -
1 Zlllch - nrahmen . M. 50�
2Mchenst,d22chO M. «5�-
1 Kohlenlasten . M. 45, —

kompieti Al. «40 . -
odrr vahuhof varUn . '

franko zur Verfflgiing .

Vom 1. April d. 3b . ah
werden die eöÄnellzilge 1014V
und V2tl zwischen Berstn und !
Frankfurt a. Äk. in folgendem
Fahrplan wieder eingelegt :

DIU 1) 241
1. 3. HL 1. -3. AI.
7M

ab�Berkw an� 7,IS

8,42
9�2
9L9

6. 37 an .
abends� f

Wittenberg ab
«itterscld ,
Halle
Weißense ! » .
Franks . ( M. ) „ !

abds .
5,41
5,00
4,28
3,42
7,30

Zita D116 hät in Bttterfeld
vom Zuge 402 Dessau lab 8,22s —
BUterfcid ( an 9,17), gug D' 241
in Bitterfeld Anschluß vom
Zuge 423 W Leipzig ( ab 3,57 ) —
BiOerseid ( an 4. 55). 121( 10

taue ( Saale ) , im März 1919.
-

' Eisenbahndirektion .
JRdheffabclt Sutalina

eingrtrageneiSenossenichaft mit
beschränkter Haftpflicht .

Bilanz für da » Geschäftsjahr
ISIS.

AlUsa : M.
floffenbestnnb . . . . .3 174,05
Waren . . . . . . .. . 84 656, —
Maschinen . . . . . . .2 800, —
Wcrhzeug . . . . . . .2 SSU, —
Inventar . . . . . . .1 000, —
löss. itcn . . . . . . . .1340, —
Postscheck . . . . . . .667,79
Banken . . . . . . . . .9 831,38
Rauiiou

. . . . . . . .
100, —

Konto Dubio . . . . .1, —
Debitoren . . . . . . .14176, —

121 226,12
Passiva : M.

Kreditoren . . . . . . .982,15
Darlehn . . . . . . . .105 267,12
Anteil
Interims - Konto . . .
Reserve - Konto . . . .
Gewinn - u. Verlust -

konw

. . . . . . . .
240,-

1000, —
241,18

13495,97
12122842

Zw Laufe bei SeschSfissahees
ist ein Genosst durch Tod au»-
geschieden , gwe! Genossen stbrr -
trugen ihr Guthaben an zwei
andere . Zwei Genossen traten
neu hinzu . Die Genvssensd ) aft
hat acht Mitglieder mit einer
Dcsamthastsnmme von 240 M.
Da » Geschästsguthaben beträgt
auch 240 SR. 16133

Oer Vorstand .
H. Krebs . Karl Kanert .

! - ssk ?e! rW!
tsrlln - Siiii « «

FZafepkl » ». Wunatnear .

M liier , FHmir . 22.
. -ÄetttckiM . RrsronlaliT

Jöii.Fl6!scii,(iueiee33iis{.97
« Uhr�n , Qoldwaron ac
S. P«BSk». Äottbns . Damra M
Svrog� r�c. I , anorkannt d! U.

r » eukSiU B

C Dittmani \
Bertineretr . 4>

WUd - acflüg «! - Fische .

SeMWiev - VeMirlM
B» r ( in - W» « ' aw _

■ GeloBbHheUakaufo e

M. Flalaoer. HWUID .

üIOaeoeffisLÄ
Breiioetr . 67. Bchönweider -
Str. H Ii . PiehelsrtorlsTStg . 11.

H inz - nnd Kflcaeagerita

Hermann Finck
Eisenwar . . 8c' n6nwtld «r8t . g7.
] | i . Harhgrcf,Bröd «rsMt Eck.
J»a«r »tX6O». . 0l <. . l ' »n»ll . . »i »l »4
äl tamrii ; Gokleehmiedeniel .
BS. IBlliilst M»rktlO,geC : - 1W.
'

Sc Btolci Daitra

Mf- SWikllitl
btatgst zu u erlaufen .
Günstige »elegruhrtt für
Schuhfabrilen und - Geschäfte ,
Sottlerw . . Händler Gemischt -
warengcsch . , Kantinen u. ). w.
Prodehuudcrt 80 cm lg. 30 M

en Nachn » von Riemrnfabrit
bei ». Schwenningen 103 a. st .

veseülgt

D�ÄHaussalbel
jed. Uaulausschl - biecht . . 6
Hautzack . , bes . Bcinschad . . |
Krampladerit de, Frauen !
u derül . in Originaldosen I
4 25, 7 50 erhältlich in der 1

„Elefanren - Apothelre "
'

Berlin SW 19, Leipziger I
Str. -. Be 74 <a. Dönhoifpl ) f

25 uWve mm
Arbeitsttsche

4, 91, und 3 m lang . 87 CIN
Hoch mit Unterboden , 11 3ftain -
miae Hängend « 2014b

find pre- . swer: abzugeben .
vacher A Leon .
Taubeostr . 28a .

Frühjahrs
in reicher Wahl

beste Verarbeitung ans Seide

195 . — 248 . — 385 . —

Sp0rt | ( ICk6II >n schönen Farben

55 . — 87 . — 126 . —

üebergangs - MiHte ! und

Paletots in ,lot sVaneT ' aUe

125 . — 198 . — 265 . -

Reichlialtijwes Lager in

Recken , Blasen nnä
ganiierteiiaieideni

aus Seide , Wolle , Voile usw .

Rlnder - nnd Backfisch -
Konfektion

in reizenden Ausführungen .

Kriegeanleihe wird in Zahlung genommen .

Oskar

Wolllmrg ' ,
Berlin N,

Brunuenstr . 56 u . 57 .
Garnierte

Kleider
äußerst fesche

Macharten

Jacken¬
kleider

neuesie
Formen

Für olle in den Ortschaften
Berlin - Oberschäneweide nnd
Berlin - Stralau beschitsttgteii
oder wohnhaften oerstchenings -
Pflichtigen nnd verficheruttgs -
berechtigten Personen sowie die
ebenda vorhandenen Arbist .
geder wird , mit dem

1. April ». J .
eine Zrvoigskclle nnferer Kasse
In ßerliii - Obersehöneweide ,

Sicmensstr . 3
errichtet . 273/11

Diese Ist wochentäglich von
8 Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags g-vstnet .
Allgemeine Ortskranhcnitasse

Nledcrbarnlm .
Kühn , Porsttzender .

g | _ B. W BB - Qg

i

Gr. Fraflkfiirter

StraBs 45 - 46 ,

e S ■ . ■ o i

Rolwnrft VKS
3,15 u. 4225St , leicht geräuchert ,
verf. geg. Postnachn . Xlllnder
& Co* Nortorl , tialsteln . *

' Zigaiettenrausher !

Teclinikiün Sierobsrg i. tMI .

Beginn d. Sommersemesters am 29 . April 1519

solide und gut gearbeitet .

Für Brautleute
günstigste Kaufgelegenhelb

M . Goldstaub ,

Belle - Alliance - Siraße 4,
nahe Kaufhaus Jandorf .

rt�r

Künstliche Zähue ,, ! ni2

mit echtem JBarofauifchnf . Gdlbtroncn und Brücken , PrS -
zifionsard , Reparat , n. Umarbett . las. Ueber R Zehre sachtätig .
Keine ' Luxnspreise . Zatiapr - ari » o- fliger : Prinzenstr . 66a.
an der Dresdener Straße . Fernspwt Moritzpl . 11253, . 38/2

Amn Schutze der Heimat werdet Ihr
ebenso benötigt tvie die mit der ZlLaffe

kämpfsudeu Freiwilligen .
Besonders bevorzugt siub gute Hörer

( Temii ' o SO — ILO ) . 1602D'

Metduag
Arme »
Feldpost 689. — Gebührnisse : Unterosfizl - te utth Wü:
i -baften mobile Löhnung und V- rpflegung . tägstche flu!
S M, außerhaid des Landes 9 ®. — Eabiasimgvu ;

ufif ~ — ' ■ - - - -- - -Ino'

- - - - -

ClnmoiiatUche Verpflichtung

Auch Telegraphisten

bei Ittägiger Kündigung .
können « jich melden .

I wollt Zhr «nere Letden .
tschast endgültig lo » wer -
! den , dann wendet meine
? Mittel u. Wege an, die ich
! geg. Eins . v. 2 IN. znsende .
s M. Müller , OSpplnsen ,

Schützenstr . ».

iezugmuelieD-' ftrzelcliBit
BarUn - Woriien

* Droaao . Farben *
zlnelledutr . II

_
leri . gr>aU«n4trfel .

rieizoff u . Wupztm .

aMfflaiiBiCßßlf . aÄ
Kolonialwaren

StroiiUoe
Str . 57

MAbeSmagaxina
mt . . . er . Ktieiaketdtrrril . lT
stsezo o i L Ticchiermeister

Damen - Kostfime
Meter 20,-. 30. -, 46,-, 50,-

ßerreR - ÄJizSße
Meter 50,-. 69,-. 70,-, 89,-

TücMager
Koch & Seeland

C. m. d. H,
Qertroudtenstr . 2t >' 2t
Verkaufszeit v. 8 —2 Uhr.

» Butter , Eiar , Mao ac

. KlohMianiTliing

_ _

ttiekru Köaleeborg . r
. rlcRUl atrrfcc -5,27

Pholbgraptt . Ätollora

WarenltAoaar sc
. tcWwetiiiisM . i Fttaerai

IH- tztrJ »» II . Varw. - U». » 1 S*. ' .

wm Zlehang 3, —5. April 1319 m

Genesunothelm -

Gsld - Lofteile
11 SM üeldgewwn « a

37SOOO

flOOOOO
| 60000

Rmplehle und rrnend «
Uiei « . lSQ ' %Ä. Ä

Emil Stiller ,
BanKhaue , Hamburat

i — äolzdamm 38. i »

Fabrik
mit ( Dleiaanfdhtab -
3n der Nähe deo Bahn -

Hot. Lichtönberg - Friedrich -z.
feide,

' mit Etraßenvohn
leicht erreichbar , baden wir �
ein 866 □« . gr. Grundstück
mit ca. 1000 qm . bebauter
Flädt « zu dem btll. Preise
von M. MI 000 . - zu verk.
Slektr . Licht u. Kraft . Ober -
licht. Gas - u. Waflerieituna
-st vorhanden . I5SK

Isr . Schmidt Sühne ,
8elpjigerJlr . Il2 ®. 9Jlaucritt .
Kentrum 12600 —3 lt. 3066.

Kartoffel - unölPemOfclnnb
mit it. ohne Bassorte ftung ver-
pächtet�ber Verein lue Pa »
inllteaxlletea . Näh. Ansk.
in Konditoret Baranu ,
« etnerodorf — Kirche —
(Linie . ??) von 11- 5. 143/19

VefmZRt .
Leutnant dottu l>. lZilheet ,
stoyal Sussex Veomanr/ ,
24 ) abre alt . im Dienst « det
56. Eskadron , R. A. F. , vor -
mrßt seit dem 18- Oklbr . ;>)17.
Zuletzt wurde er gesehen ,
wie er im Aeropian Nr. B
529, S. E. 5 über stas W; : r -
neton bei Ypcm . herunter¬
kam. Irgendwelche Nach¬
richten dankend erbeten an
C. T. Uttle . llotei Manepol ,

Köln . 16280 *

GinIäHetgen - Dacdereilung
und Adichlnßvrninnst , Prwat .
Unterricht und Ardeftsstunden ,
Schuiersatz . OberI . a. D. Dr. Kuuth,
GHarlottcnburg , EoetHestr . 4.

pick ? r « >
elegant », schwaz tes , 1950 M.
(krcuzsaitig ) . Rnßbaum - Pione
verkauft billig Ernst , Oronien -
straße I « lli . 174L'

i

ßlflüO il - W
Aaseiv Frleix�bur�ec Straße le

Fernspr . : Moabit 7316, *

Kriegsbeschädigte
mit etinav ftopifoE

Wir
richun i

mit und ohne' Datnpiiesse ! sür
Hand - und elekkrischeii . betticö
ein. Möglichste Aah' unga -
erleichtennigen . 7712'

Hörster Wascherei -
»laschinensabrik ,
Komoch Sc Hammer «

Torsi . Lausitz l.



\

h Scz - aiticm . üia�ivertin j
I ifir C« ! tow - 3 « jRow
ß Cstirk Cüpenick S P. D. |
0 Um Ü. ' JJidrjt d. z. rtr -
f Sarti bl« onBfrm

Stein .
S Me Stcrötgunn hat am
» grfliao . Ben Ä. SJlärj .
N nachmittag « <>/ , Uhr, vo»
B Der t) irrigen Leichenhalle au «
S staltaeimideu . 195/10
J Ehr « ihrem Andeuten !

P Die Bezlrtuleimng . [

Aus dem Feld " runick :

ßeciitsanwait Breit
Bureau jeui Mittelste . 63 .

Fi nrpr, : ?. e trum 9)i ".

nal - lrzt
«>. sseoirl .

. flau : - , rlarn - u. ( ieschiechtt -
' . elden, speziell veralte ! «, hart -
nackJic Aus. lüsse , Manoes -
schw iche . (ie ?. Syphilis eigene
HeilmetMWWM »

' '
W

Kuren . 1
u. Rllesi .
kiur klviealhaler Sir . 69—70,
Sie lemhaler Plan E- te Llnienstr .
Behandlungsz . h-1, 4-h, Sonnt .
9-1. Separate « Damenzimmer .

Ssszlslsrxt
l ) r . msci . Haedicke
Maut- , harn - , Ocschlcchtsi ,
Blutuntersuchg , FrieJrichiu .
178- 163 ( an d MohrenstraSs ,

merprdh . ) . n- ,5-7. Stk . ll - i

Für die vielen Beweise herzllctier Teilnahme
und reichen Kranzspenden bei der Beerdigung
unsere « lieben Sohnes 102 A

mm
sagen wir allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten unseren herzlichsten Dank .

Richard Pelsch ond Frau

nebst Kinder

IVeokSiln , 27 . Mlns 1919 .

Aufruf !
« W W» .
ZlWWll .

MK Besonderes Abzeichen ! " VU
Mit Genehmigung der Relcheregleruno wird auch !n

Friedrichsort eine freiwillige Negierungsttuppe aufgestellt .
Der Kapuiin zur See ». D. Schulze ( Kommandant van Friedrichs .
ort ) ist mit der Aufstellung dieser Truppe beauftragt worden .

Die freiwillige ftlUtemnehr hat ihren Sarnisonort tu
Friedrichsort an der Kieter Fdhrde .

Sie ist eine naMtumuen bUjipltnirrte Stetstdoelstruppo .
WhW & PifjeroaHrleisteo ttito für VlAhe Mtv OrvnNLg im GivkL

der Aeichsrggieruug zu fergtu .
Darum : Wer fein Vstterlaud und feine

Hehnnt liebt , wer für Nnhe . Crbtuing und
Diijtplfn tft . der komme » u uns und helfe mit

SS i e d e r a » f d a u des Vatersan dem
landes :

Jeder gestnnungstachtige Mann ist un « willkavunen !
1- 0« enerben : Berufssoldaten und ehemalige SoldatenOingesieltt > > imm
allerDtenstgcade der Marine und Armee . Telegraphtften ,
Handwerker fowte auch Wehrfähige ungediente Leute
in bsfdjrSnfter SM

8eblaeung « n sllr bi » Angohdrzgon der »ast » nn >«hr
Neben den zustehenden Gedllhrnifsen de« Dienstgrade «.

5 M.

tägliche Zuluget fllr Unteroffiziere und Mannschaften
fteie Berpstegung , Belleidung und Unterbringung ,
Ittägige Kündigung . — Bei au »nahm «welser Per .
Wendung auherh . " '

tägljche
auherhald de« fSouotrnemtntsdereichs

ge neben mobiler Löhnung ( Gehalt )
unz aus

TWtieibnng : Feldgrau , • wer EMlalsunggonzua und Au«»
rstsmng mitdringt , erhllU Eegeuwed ! nach Adlchähung
m dar ausaezahit .auoaezah .

»ahrtoiten werden erstattet .
aamilieniintstftügungen werden weiter

neu begründet .
ZU«! bestell » und Aonierbetnsreesii :

_______

wehr Frlehrichiert * m der Kaserne . L 6!

Meld.

»Hit und

Adiehrichein oder Entlagungspapiere find mitzubringen .
Idezeit vormittags von S —5 Uhr täglich , au Sonntagen

10 —18 Uhr oormmug « .
Friedrichsort , den 22. Mär , 19». MOBS"

Kapitän zur Ses z. D. mit der Bildung der Trappe deaustragt .

liutzhUIxer .
Wir verkaufen zum Hllchstgedvt folgend « AnShälzer frei

Dago an Töpenick :
ca. 90 cd in Elchenstätnine im Bnrchfchnitt na » 25 —70 ein
/ ZH7 cbm Aharnstämme « , » 26 —50 cm

! ß2 cbm Wazienftjitnme . 25 - 50 cm
5,16 cbm L' . ndenstamme i . . 25 —85 erst

«wie' Setou - , bTfafäof
Eäpenlck .

«ch
dle s ° u? « gen wollen midien

sich rvet . ?ags vet unsereut Jnspetrör Dchu�, airf vem
Gutsdsf Bellevue melden . 1787 «

Schriftliche Angebote auf Erwerb de« Rukholze » stnh
u>. Tpri ! einschl. an unser Hauptburtau Serltn , Martgr -
st » 7*. zu richten .

Zig
BssjüeilsSis !

■ bis
rafen -

Bertia
SW 68 ,

arr tm
Prelslägen 7 } 0 ~ 1SOO M.

Zigaretten Rauchtabak
Ts Qualität gar . rein

sofort a » Lager lleierbar . 1W14
VerkSulszelt 11 —2 Uhr ,

Bsgulus KeiRmanditgessllscItaff Höndorf
CliaTlotienhtiil , Joachlcistbale - - Str . 32.

Kraftdroschken ime -
»ensnummetn sofort ahzug . Ztefleltnnt . erfahr . Nähere «
L. 46 » an Kitdali Kvsse . Berlin , kennstr . 1. . . i

Möbel- Colin
ich osrtn : Große Frankfurter Str . 58 i

(S Minuieh vom Alt - Hduderc atz )
Ita Norden : Baßatraße 47 ' 48

gegen bar oder Teilzahlung
Speiiulitat :

ScWafziffloier , Speisesimmer ,tz speisi

Herrenzimffler , Polsterwaren ,
| Mise Küchen , einzelne Möbel , j

Kiesen . . Ans wähl — BUllgste Preise .
Sehr kulant « Bedingungen ond grSBte |

RQcksIctatnahnse .
HW Llcferun » Ire ! Haus , " tiaßl

Liefere auch nach auswtrtk ,'
KHegsanlelhe und Spsrkaswnbiicher aebne gsrn

SIS Anzahlung .

Die Schuld amWellkriege!
Voo 180/3*

Generalleutnant Klein .

Inhaft : 1. Die Ursachen des We' tkrieges .
2. Die Kriegspolitik unserer remde vor dem Kriege .
3. Irreführungen über die sogenannte belgische Neutralität .

Preise ; I Stile * «. 8,40
IC „ . MO

� i

Kenöectschen FfrlaßsgCfenschaft , Berlin SW 11, fledemannstr . 12.

Nax�re�zSaüer
Berlift N, Hcinlckendorfer Str . 117

lat für . /VH, Ö Q £ aaerkaont

int Norden

die Haupt « Bezugsquelle

SpezUlitfit i

Besseres Mitteigenre
Jür

kleinere Wohnansen

Auf Wunsch

| Ratenzahlung|

Sehr preiswert ü

Frühjahrs - Modslleü !
KoslQmel

Fesche Frühlahrg - Koslöme
ImpT . Mäntel

83. 1 15,
84, 126,

140 . 225 .
165. 215

275

manfell

Mod lle 450 . 675
Madelle 325 , 475

Jetzt lehr billig II
Elegtcle Plüschtr . Salal 250 , 375
Fesche PtlzmiBlcl USO . 1350 , 1630

Modelle 450 , 525 .
Modell « 2250 , 2750

675

Böcke mn der Belckibekieldiingssfelle
Serie I 13 . 15 Seriell 19 . 70 Serie III Tacbröcke 72 . 20

Kanst - Seidenitrlekisckcii 135 , ISS Qesellsshnftsklcider 126 , 196

Westmann
L W, z. 6eseMtt : Berlin

Gr . Frankfurter 8fr .
» O ,
115 ,

6e$clilfl ; Berlin

Mohrenstr . 37a »

Bonnütga gaschloMea I Qescbiftagofe ' ns » J « tst 7 UJvr 1

Kriegsanleihen werden in Zahlung genommen 1

DACHSTEIM -

Maschine för Handbetrieli

AM ß I Abt . D Cherloffenburg 9 ,

Biesdorf Eüd

Ltaulsdorf - Tüd' in der Sähe v. iShl. Seberaa
lZA . von M i \ — on.

Bedeutend ? Wtrlsteigtrung .
Viele iieufiedwng . in iegier Zeit.

Villcn - Grusldstücke « �5� .
Balkenhaxen - Wesi

dir. a. Phf . Seegefeld , nächste Stat . o. Spandau ,
Intage o. OdstaSrten . Best. Garten - u Semllfe .

istast. Stiahe , mit Gas » n. Wasferieiig .
indststcke , R. von Sv SR. auswärt «.

, fruchtbar . Hdeilacb »
t m, tüa «. «. «afierttg .

�artengrunvstülkc
. L -istgarten . Z "

WW
fi.ast. u. reastl . ,turd . t - trH

ge. Slasborf - l

i an den obigen Bähnhos - ' n u." bei der

Mmm - SMAII
Nlescbslke & Nitscbe ,

■ je w,

BRILLANTEM
Oold * u * Silberwaren bul *

kauft n. beieibt zu höchstes Preisen Spiegel , Chausseesir . 1.

Sehr gUnftigc
ftapilals - Ttnlege 1

Hochcornehme » Sohähau .
in beuoizugln Gegend , mit
besten Aerbinduna . ( Unter¬
grundbahn ) soll Zainilien ,
verhäilu . Haider nie Mari
AtOOOOy— ««t tauft wetden .
CS find hachherrfll afttiche
3 - Zimmeewohnungen , im
Gartenhaus t >zi «>nerwoh -
uungen mit allem Ksmiort .
wie eiektrLtcht , Aentraihest . .
Barinwasser und Fahrstuhi
vorhanden ; eine 5. Zimmer »
Wohnung kann evtl stei ge»
macht werben . Die Mieten
find noch sthr billig , Hrge -
theien geregelt . tSZK

Snslunst erteilt
. lalln « 8t .

Leipzigsr
�?enftug�

' U'

elegante , mit
ifort

wir etzs ��WWW
allem Komfort versehene
Villa dem bill. Preise
»on M. 220000 . — zu orr »
laufen . Dieselbe enthält
14 Rhrmer , f Trinl » oder
Billardzimmer , W inieraai t.
u. kl Atelier mit i

'
Der Garten Ist
(d) än angelegt

isr
Lelpz
Rente

mt .
pjigerlt 112, C. Mauerst .

Sentrum 12000—. - ; u. ?066.

Geschlechtskranke
ae�inigen im »g. stnieresse . » m sich vor muiderw . Heitre

Groß- ciSlerWe - Oft
3 " bester Lage haben

Hautjucken
'

wird sofort beseMgt durch Ein -
reiben mit aoOM « tir . Tturwr
«Prahol »». Versand gegen
Nachnahme SLSJSO durch Firma
Franz Heinrich , Berl . Lichteu »

derg , Frankfurter Allee »7.

I >Ikh ? arne
kaust Relnfiolö «Ifcher .

Göpenirfe ? «ft . 7411.

. fchilaen. meine aufkläre , >de vroschlit » llb. Tripper , Sööhiü «.
�luutnleisuäiun » usw. . wirkungsvelle . und wertlose Hill per -
fahren im verschlossenen Umschlag ä 1 M. ( auswärts EU;- ■ erhältlich . Bosterr mündlicheebenso w den Sprechstunden
AUskünh kostenlos .

SUMlm k ür . Nes . Mi \ B?is5nc0 ! .
Berlin , potcOarnct Strafte 117 , an Oer LusowstraAs .

Sprechstunden • ' �3—2 rnltL ». ' , . 10 abends . Sonnt . >,11 —j.

Warnunq �

-irina . iririch «

Fllr die „Norddeytscfie Valksstirnnie "
uei/sa *in Hr « » ineriiaveii

wlnl eine auf ai ' Un Oen. et . rt äef JoufndUstiX
bewährte Kraft

ce�ucht , die such Delah ' gi sein irub . den politischen
Redakteur zu vertreten . Bewerbungen an

Karl ( iruriow . Brerneriiaven , Gränstr . ss ,

sucht Elnrlciiier ,0r Kr"Splräl�ohrerisbrih Sp' italbbnrc , i . ' äslh ' aschin. j
Werkzeugdrener , Wcrkzcbgmacher zu mö- li . ' hSI

auigem E. nti tt . ts «- ollen
i), elden , die In der Spira bolirenabrii
. rlahrcn sind Arge ote m i Zduund

j rang und Irflnestsm Eintritt unter
i Rudoli «osse , Fre. ii . f - jn »/Main .

■

icn nbr s
labrikatit
Ucnigaen ,
nter - f . (

soiciie Loiiie
UOn durut - sus |

>, Lohmordc -
G. A. 931 2

» 44WJ

ßrbellerickretär ge! ucyt !
eleu »ewerftchäfltu tw WWWW

' forilgem stnteitt einen tüchtigen Arbeiter�— onf erste bewährte Kraft gelegt . Be¬

hagen ( Ltadi
"itbei

an xuurcjBiuincurn ctuweni sro/s

Sosef Srnsl , 1SJÄ

Hilfsarbeiter
für unser Wohlfahttssmt sofort gesucht .

Erferdeeutsie : Erfaliruug »vi loziu ' sm und
tvlrtichaftlldhem Soblelt , eZehrrr ' chuog Oer
Surzfchclft , laöglichil auch Ser Schreibmaschine .

Annahme erfolgt gegen Privatblrnltvertrag . Geeignete Kriegs »
befchäMgie wer bin bevorzugt , Bewetbnnaen mit Lebenslauf ,
degiaiibigtest stengntfjen und Gehaftsonfprlichen umgehend an

Maxistrat Teltow - Kerlin .
Zch suche für mrtne RastfnaMdiung Zum baldigen Cintrsti

gegen feste « Gehalt . Spesen und Reisevergiitnng m
einen erfahrene »

ßegislrierkassen - Mimteur
»UsstlhrNche Angebote find zu richten an ISO 5

Firma Josef PBtz , Essen , Zwsiprtgtr. 57,
_ Reglstrier . Kontrollkassen aller System « .

Sir stich #« für unseren Betrieb für sefert eiiieu

Mascbinenmeisier ,
bei rnh U. SL, IL SU #gt »«u) r >0lgatrttfnmnfchlnert und
Hlllsenuinndstück - Stopftnaschlne » (Universelle ) vertraut seln musj,

Bewerber , dir diesen Anforderungen em»
sprechen , ersuchen um schriftliche Angebot «

unter Angabe ihrer Ansprüche

Bosnls ZigareKenfabrik , Berlin 0 24,
_ _ _ _ Aies anderstr » 17 d. _ _ 207m-.

Strahenliändier !

Neuer Riesenschlager !
Hoher Nutzen ! 14830

Trtleoio , N, örau iestburger Ärs�t d. . _ Ä« h « n ) 0Sd�

fiÄkigMUS .
kauf. u. techn. geb. Organisator ,
schrist» und rebegew . mtt den seg.
Gebanlengäna . durchaus «er -
traM . der während des Krieges
tu bebeuL Werke der Metall N' d.
tu ieit . Stellung tätig war . sucht
geeiqn . Posten in Stosi «- ober
Kmümuuaidieuft . Erste Ret.
steden zur Beeftigung . 188a

Offert , M. 10 Mareusstr , 88,
Porwärrs - Gpedition . _
Jung er Mann fud- 1Stellung als

grß; ; . f£m! fles ?L
PrioallEod . Anstait . Uebemehme
nebenbei a. andere Arbelt . An»
Heb, unter ». 17 Erged , b, Atg,

SAWMW .
SoSkkl .

t such! W« >
Reich enberger ' Str . �

Lehrling
«an »r. Vers . - Bureau gesucht.
Selbste erf. Beworl
J. ». 12 65? au
Berlin SW 19.

unter
. Masse,
148/15»

Akademiker.
Gesucht

politisch reiler . journalisücch
hervorragend befähigter

Akademiker tn ständiger
Mitarbeit od . z. Lieferung

vo « Bettrigen
von der Redaktion einer
politischen Wochenteltnng .
Oefl . Angebote unter A. 17
an die Expedition d. Blaues
unter BeltBgong eines Lcbcnt -
laufes und m&gllchst einer

Probcarbcit . slb ' lv

stellt solort ein dkl hohem Loh -
ceiiek'
>Vllhe ! m Qod « uer , Celle

Erfahrene

MeßASier
stellt ein li7a >
Medellfd . Ilermoan Psede . !j

Istenm . Ackerstr. 20.

An�erwickler
sllr Btolok ' Bepacufar » i
ESerfftoM gesucht. Schrütt . -
Bewerbungen mit Zeugnio » ?
abschrifien , Gehaltsan or. i
U. Sintrttfetermin zu riduer . j
an 1810D |
Deatacbe Eleklrlziti ; ! «. E

Geseilschall .
Stettin , Päliger Str . 07

BauttousfShlgeu Belegs .

tgsiak . <! harlol . lQuburz , No. t -
nenbamm öl b, vormittag « S bi ¬
so Uhr nur hillnblicf . Uß/I2 '

llSHttoleo�ttctet
für S sstn gesucht, gestchitne
Sxistenz . Lebensstellung . Cr
wollen sich nur gute Maler
melden . Brno « BUtsek - r ,
t « 5D ' . Gfseu , «Suigstr 72.

VerKAafkrill
zum u April verlangt Obst .
u. G- mstse - GeschSst Chtrloiten -
burg , Tanroggener Str . 49.

Bluiennäpcvin , guarbetterin
3ui aunnenf cgertn , Haudnihe »
ein , im Saufe , Wotdthe , Neu»
kCilff . Wtserstr . a<>, Ii. *

Handtücher

Scheuertücher
Qualität i per Dtz. SU. 12, —
Qualität II , . . 9, -

TeKertiicher
pa »J . MI. IMO.

Mwdestabgabe 1 Dutzend .
August Relttg , Dessau 77.�

eetil waren und gellsteffe
an allen Plätzen gefacht .

Ä ZZI�t Z' Ü« » ' ei ' i SB S 1 4kII

für den „ Vorwärts "

Berlin : SBBärwsWnr . «2. PrinsenStr . 31
. WdrkusitraSe 36. Petersburger

Platz 4. Lausitzer Platz ' 4/15. Linden

» 4
werden elngcsttlll in fblgeh «6r , Filialeft : >

str &Je ' Ilheunshavtner tztrade 4S.
Oreiienhageiisr Str . 2 . itastianscrtSe 7.
llatisu - , 9. Stoipmann , Westen , BI WW
tballtr . 8. H. {
Hof pir .

■
» WM . . . MMB-
Immaraelkircftatr . 13.
176.

Sthimh .
H. part
Ackersw .

Neukölln : Slegwedstr . 28/29.

ScböBßberg : » ra &e a

Cbariottenbarg :
Lichtenberg : ° a

SesonheiAer Str . >.
artender £8tr , 1 und

Alt - Boshagen 66.

PSükOW : Mühlenstr . 7».

Reinickendorf - 0: so.
bg. Qu seh

Steglitz : M* n » Kegel . M0Ut»inlKhe «tr , 7.

Tempelhof :
TreptOW : Oramenz , KielholsstraBe 41k

WelSensee : ÄUi " " " bti

FriedSBäD : � f iehelkom , Lanterstr . SO.

Wilmersdorf : Ä " U! ,,a ' lä

Meldezeil von II Ms 1»> Uh> und 4>/. bis ! Uhr
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öriefkasten üer �eöaktion .
Jeder Mr den Briefkasten bestimmten Ansrnge füge man einen BuLstabe »
und eine Nummer bet BricsliMe Auskunft wird niSl erteilt� Eiiiae An-
fragen trage man in der Juriftifäisn «precbltuude . Lindentlr� z z. (' of UntS�
i Treppen , 4 bis 7. TonnabcndS 3 bis 5 Uhr naSmittags vor, schristflücke

und Verträge lind mitzubringen ,
H. St. 2 . 27 . �n. — 31. T. 81 . 1. Der Vermieter iit zur In -

fiandfetzung verpflichtet , Z, Bevor Sie einen Anspruch auf Ersatz hätten ,
mutzten Sie von dem Vermieter unter Setzung einer Frist Fniiandfetzung
fordern und dabei nndcobcn , datz Sie c-Z nach Ablauf der Frist aus die
Kosten dcö Vermieters machen lassen würden . Eine Ausrechnung r egen
die Miete ist nach dem Vertrage nicht statthast , Sie mützten die Forderung
dann gesondert gellend machen . — t5, it . Aulomob- lgeietz , Verkehr mit
Krastlabrz engen , Buchbandlnug Vorwärts , Breis clwa KM , — t«?. 2i ».
Die Umänderung müssen Sie sich gesalien lassen . Erst nach eriolgter Um.
ünderung tönnlen Sie eoenl . Abnabine verweigern , salls unlauglich und
können Schadenersatz fordern , Arbeitslohn für die auslragsaemütze Her -
stellung sind Sie ju zadlen verpsiichtc ! , — E. ii . 17 Die EnIIcheidu rg
des Mieteinigungsamtes ist matzgebend . — <!>'-, P . l <; l78 . I, n, •>. Nein ,
salls Sie jedoch Krtege - bcichädiatenrcnte beziehen , kann Kapstatabsindung
erfolgen . 3, u, 1, TnS ist gleichgültig , 5. Zlenteristelle , — I . »tj . 230 .
Sie können Erfüllung des Pachtvertrages event . Schadenersatz fordern
M . P . 37 . 1. Ja , 2. Eine solche Acutzerrn g kann als Beleidigung aus -
gelatzl werden , 3. Zur Tragung ncr Livree hallen wir Sie nicht verpflichtet ,

im übrigen raten wir , sich mit dem Verband der Hausangestellten in Ver -
bindung zu setzen, — 91. (ri . 7, 1. Ja , salls der Käufer von der Schuld
keine Kenntnis hat 2. Ja . 3. Ja , soweit nicht länger als vier Jabic
zurückliegend . — Lbcrpoitichasfner a. D. ISIS . Tie Höhe entspricht
dem fikictz , Ihre Mutter tann bei der Behörde einen Antrag aus autzer -
ordentliche Unterstützung einreichen . — Stargard , Pom . Soweit ersichtlich ,
iind Sie zablungspslichiiz . — A. B. l2S . Das von Ihnen angedeutete
Swdlungsgesetz ist noch nicht in Kraft getreten , cS scbleir noch die AuS -
isthrungsbestimmiingen der Bundesstaaten , — <5,. W. 113 . Wegen des
Pscrdrankauss wenden Sie sich an den Arbeiter - und Soldalenrat »r
Angermündc , Unser Artikel über den Mieterschutz galt nur für grotz -
städlische Verhältnisse . — A, K. 1. Verlangen Sie vom Arbeitgeber Aus -
kulift ; falls das Geld bei der Tvarkasse eingezahlt ist, tann eS dort abgc -
hoben werde », — 31. Ff. 40 . 1. Bczirkskommando , 2. Nein , —
Arthur 1012 . 1. In Ihrem Falle würde Jbnen die Erwerbslosenunier -
stützung zustehen , 2. Arbeitsnachiveis , 3. Nickst bekannt , — M. B. 16
1. Uiiie , liegt der freien Vereinbarung 2. U, E, ja , Kechtsanwälle zu
empfehlen lehnen wir grundsätzlich ab, — C. C 5. 1. Anmeldung bei der
Polizei genügt . 2. Bcllevueitigtze 3, — F. B . 11. Ja , ab 1. Januar . —
— Grau Z. Setzen Sie sich mit dem LandratSamt , bczw , dein Regie -
rungöpräsidenten in Verbindung . — G. F. s2 . 1, Richten Sie eiiien
Antrag an die LanöcSverfichcrungsanstalt , 2. Etwa 25 M. , ausichlictzlich
Teuer uiiaSzulage . — N. F. 2. Wenden Sie sich beichiverdesübrend an
das Nrichsaml des Innern , — J &. W. 300 . 1. PrüsungSstelle Kleist -
slratzc 13, 2. Rein , >, Ja , kallS -ric abgetragene Sachen haben , — C.
2 . 139 . Ja , da b- s zum 15. März eine Abslempelungspflicht nicht bc-

stand . Wenden Sie sich an die für Sie zuständige Meidestelle — A. Zth .
101 . 1. Bis zur Einlösuiig bezw Bersieigerung . 2, Nach vorheriger
Aufforderung an den Schuldner zur Einlösung der Psandobjekte kann ein
Gerichtsvollzieher mit der Versteigerung betraut werden . — W. B. 106 .
t. Ja , 2, Nach den siühercn Vorschriften sleu . wpflichtig , — Kricgsgrf .
191 » . Wenden Sie sich nochmals an das Kriegsmimslerlum , — L. P .
35 . 1. Falls das Geschäft aus den Namen Jbres Mannes geht , kann der
Vermieter Räumung verlangen . 2. Die angegebenen Gründe dürsten zur
Scheidung guSreichen , — 36 . O. Ja , salls nicht verbünt . �Die er -
lassene Sirase mutz gelöscht werden . — Larreli 28 . Richten Sie Ihre
Ansrnge an das Auswärtige Amt in Berlin , Wilhcimstratze . — G. 27 .
Wenden Sie sich an das BezirlSkommando , — H. N. 50 . Falls Sie nicht
räumen , lann der Eigentümer Ermisstonsklagc erheben . Ein Urteil aus
Räumung kann aber , salls Sie Kriegsteilnebmer gewesen sind , vor
dem t. Juli dieses Jahres nicht vollstreckt werden , ftz- D.
1891 . Nach erfolgter Eheschlletzung löniien Sie beim Standesamt ,
bei dem die Geburt des Kindes gemeldet , dem Kinde Ihren Namen geben .
— 31. L. 13899 . Verlag Gaedicke , L- r >in , Neue Wintcrseldtstrasze 44
— B. B. 250 . Die GeichäilSstclle der Freien Voltsbübne besindet sich in
der Linienitr . 227, — Schwedt , F. F. Arbeiter - Turner - Bund . Vors . :
M Ichönberg , Neukölln , Neue JonaSstr , 36, — ( ö. 311 . Bund der KnegS -
beschädigten . Lindenstratze 1l4 , — Senta 100 . Spliitgerberggsse 3.
— W. V. 11 . Wenden Sie sich an den Zweckverband Grotz - Berlins ,
Klopstockstr , 24. — St. 7 In Frage käme das Landwl�ichaltliche Mi -
niilerium , Berlin , Kvniggrätzer Stratz « 123b , — 8k. lö - t . Fragc »
Sie bei der Generallommission der Gcwcrtschajten , Engclusi > lö , an,

4- Sechste Filiale Meääing
Spezial - Derkauf ISSAS

äer

Oäeon - Musik - �lpparate unä

äer Oäeon - Musi ? - Platten

ZM

£ &£ &
Wid

QRcüiicP endorfer Straße Nr . 1 1 7
1ja Minute vom Bahnhof , gegenüber A T- Li6) tspiele

Eröffnung
Sonnabend , den 29 . März 1919

Nachmittazo z Ahr

Schweizer Musikhaus
Hauptgeschäft : Zchönhauser Mee Nr . 126

Filialen : öchönhauser Ttllee Nr . 1Z0 /

Baästraße Nr . 57 / Meißensee : kntonplatz

( ZÄ

ZUcüarU « Stak » £ - W oche «
3. Ab- nd ; Salome .

Anfang ? Uhr.

SciiansyleTiiäus
Die Braut von Messina

Anfana 7 Uhr.

Volksbühne
Theater am BQIowplau .

Direktion Friedrich KayBler .
V,j Uhr : Die Helratl

ÜireKt ' Oii Max KeiAharat .
rreutsches Theator .

f Uhr : Wie es euch xeisllt .
5t je. i ' /j : Frühlings Erwachen .
Kg. >■■ Wie es euch gefallt . '

Kammerwplele .
O/j Uhr : Pasclilng ; .'
Sonntag 2' /s Ulfr : Uer Sohn .
Sonntag 7' / » Uhr Unterwegs .
Cioines Schauspielhaus
fjtri Die Büchse der l ' andora .
Sonntag a' /j . Oer Biberpelz .
Sonntag T; , Uhr : Die Büchse

der Pandora . _
Thccter I. d.

KöniOgrätzerStraße
Dir. ; C. Meinhard - R. Uernauer
I Uhr : Musik .
Sonntag nachm . ; Katzensteg .

Abends : Der Biberpelz .
Montag Der Biberpelz .
Dienstag : Der Biberpelz .

ftomödienfiaus
an aer Marscnallbrücke

k,8 Uhr : Peldherruliügel .
Sonntag : Der Feldherrnhügel .
Montag : Erdgeist .
Dienst : Der Feldiierrnhügel .

Berliner Theater

. 7 " uhr Sterne ,
die wieder leuchten .

Hesidenz - Theaterr
Jn ; ergrundp . Klosterstraüe ,
Ausgang Str�lauer S raüe

4achm . 4 Uhr , kleine Preise :
HotkUppclien .

Tägüch Vi, Uhr :

ire
Von Hermann Sudermann ,
Spielleitung : Alfred Rotter .
lans : Arnstadt . Ferd . Bonn .
iug n Burg . Olga Limburg .
LFalk ' . nsiein . EnTmaDebner

Ro a Valein . Paui istlnt

Trraflon - Theater ,
thf . Friedriclisir . Zk. SWIJ* I
kachm . ' M Uhr kleine Preise :
Haas « - ] untl Gretcl .
" ätl . SUhr Heute z. 194 Male ;
Der gute Ruf
von Hermann Sudermann .

»orntag 4: Schneewittchen .

Rose - Theater .
' /a Unr : Schneewittchen .

»/ . u. Das Dreiffläileriliaiis.
Sastsp . d. Friedr . - Wilh . Th ee j.

heaier üer frledriclisiaili .
Eckt FcKbctch - u. Linirnstratz

Dlorbrn 8650.
Täglich 7>' i Übt

Drei tolle Tsp .
Opccr. ' te bcr. Sccli' ' , .

Cas ®ö - Theater . |
lothrina , Etr . SI TägE' , . «Ui>e: 1
Drt Schlager her Spitlseit ;

BerlinerPas neue

Botet Soslle .
vazu erstklassige SpeAial' . tLten .
5tg. 8' /, : Ehrliches Handwerk .

Walhalla - Theater .
EMtr:

Ivgllsl der 5um .

Theater für Sonnabend .
CentrÄl - Theater

Jh?.. Die Äste von Ällen.
J Deutsches ©�eriihaus

puhr : Carmsa .
! Frlcdr . - Wiilieliiifit . Tli .

7Va Uhr : Hannerl .

DasBrelmäderniaos
2. Teil .

Kleines Theater

� u. : Salto mortale .
Komische Oper

Uhr : Schwarzwaldinäilel .
Stg. 3! / | U. ; Schwarz waldihfldiel .

linstsplelliauN

Uhr : Die spaniselie Fliege .
MetropoJ - Theatcr

7 unr io . Die Fasc' iingsfee.
Sonnt . 3 Uhr : Wiener Blut «
ä eis es Opcx * etten�tius

ScHiffhaüerd 4a. Norden 281.

Die telie Siissrnse.
ralhSt - Thonler

Z Uhr : Plccolomint .
7 Uhr : Christus .
Solilllcr - Tlioat . C' harJ .
3 Uhr : Eil Volkskeind .

v, , u. : Wie es eoCii
Thulia - Theater

« >,
Uhr

7 unr : ZüFwteHoniin : -
Th . am \ oI ! cnd « rfplatx
Zl/« Uhr : Wallensteins Tod ,

7 unr . - Wo ilie Lerche singt
Theater des Westens

Tv�hrJadame Sherry.
Stg. 3t/, : Die Doilarprlnzcssin .

Wallnor - Theater

vr , uhr : Geisba .
Stft 31/, : Graf » Luxemburg .

Nationat - Theater
VI, Cöpenicker Str 58 VI,

ürheschreihlicher Er' oln !

Sie ZlinopAppe .
Burleske von Leo ih. Haskcl .
V. usik von Waller Bromme .
Stg. Z' /, : Zwei Wappen . ( Kl. Pr )

Inisen - Theater .
Letzte Aufiührungcn !

7: liasemanns Töchter .
n Klndcrvorstel

tag 8; 0arnr3schen .
sw ' l : Maria Banalcoa .
Ab 14 : Berl . - Hambg. - Newyofk

Winler - Gaden
Täglich ? ' / , Uhr :

fsrie-Spieipla.ii
Rauchen gestattet 1

Volksttück

Liessin K- Theater
Direktion : Victor öarnowskv
Vh Uhr : Der Blaufuchs .
Sonntag : Der Blaufuchs ,
V. ontag : Der rote Hahn .

Oeutsehe » Künstler -
Theater .

7 Uhr: Der Schöpfer .
Sonntag : Der Scnfpfer .
Montag : Der chöpler .

iÄPOLLOi
Theater

Priedrichsiraße 218 |
Dir. : James Klein

1 Allabcndl . 7»/« U.
Sonnt « 3lh u. 7lU

Letzte Tage !
Die

Abdankung

Qro :e Vaäetd - Aus -
siattunos - Schau .

P. rsönt . Aaitreten !
d. herühmt . dänisch .
Filmschauspielers

i Viggo Larseii .
Lucle Blattner
als Lieblingsfrau

| H. Horsten . Fr. Rauch
I 4 fl arab . Springer ,
I llrPyram . - Barstell .

iiattys Bckrengruppe .
Chinesische Gaukler .

| Sonntags 3' . , U jed
| Erwachs . I Kindtreii

• eaterk . ununrerhr ,
/eöffpei

Nord-Palasf
Itrunneneitr . 18 I

1Nähe Rosentha er Platz j

• Ion lag , den 31. März : )

! Victor Ritters
Btircn . Abeni ) soll ein

♦ Ereignis «
des Nordens werden .

! Außerd . das grolle Progr .
| Bek. erstcKüi stlera . Qästc

Anfang 7 Uhr.

AümiraispaUst .
Ballett auf dem Eise

jTatiZ ' Bevue. i
Paul krekow und

, Erna Ktrsten .
Sdas e. egani . Foxtrutpaui
j Die Prinzessin ». fragani - S

Wer ist die Schönste ?
?»/, U. Sonnt 4 u. 7 U

VorzO<rllche Küche .

Admirala . Kmo.
t Der Schmuck U. Madonua . |

Amerikanisches
IDet - kiiv - Drama

Sonnabend , 24. stürz 1919,
abends 7' / , L' hr:

Enstanfitüliruns

Tänze
ausgefühi t vom gesamten
Balletek . d Circus Busch .
Einstudiert vom Ballett¬

meister R. Riegel .
I. Indisches Ballett aus

der Oper „ Wenn ich
König wär" " von Adam
Solo : Prinzeß Ricdjleb
m. ihr . RiescnSvblangen .

2. Frühling von Tuma
Intermezzo getanzt v.
Kindel ballett d. Circus
Busch .

3. Rokoko - Menuett nach
alifranzös . Hirlenlied .
oct . v. ges . Balletikorps .
Solo Jenny und Hilde
Borcliardt .

4. Ungar Rhaos . v. Llszt
Get v. Marga Stang iew-
skl , Ida Kevelll , Hans
Machet u. Fr. Werner .

5. Sylphidenu v, Ma engo
üetanztv Kinderballett
des Circus tusch

Spitz . - Solo : J . BorchardI
6. Spanisch . Tanzv . Giorza

Solo ; Marga Staneiew -
ski , Ida Revelli , Hans
Machol , Fr. Werner .

dorh . : Neu ersttil . Circus -
Prgr . m. d ung Szikospost

conntag 3>/ , gleichfalls
Tänze u. d. vollst . Progr .
Auf all . Sitzpl . I Kind frei .

Zlach erfolgtem ilmbau !

Zleu eröffnet I Neu eröffnet

onndorf
tFrühei ZoNernhofj

Linter den Linden 5b

Serlin

Zntemaffonaser

Erfrischungsraum

Diele / ' Restaurant

Täglich von 4 bis 6llt Uhk nachmittags j
untz von l/,8 bis ' , i2 Uhl abends musiziert

'

Kapelle Veermann

' Cheater des ( Aeltens
3eben Sonntag nachm . , v. zv «

Vie Vollarprm�esstt ?
Operette von Leo Ifr . H.

( Antritt freil Ontritt frei !

Tonndorf . betriebe
( fb Arno Toundort .

Efie Iii BO Tages
Akte nach Jules Verne

■ür den Film bearceiie
und inszeniert von

Richard Oswald .
£. Akts Im Excentric
Klub. 2. Akts Phileas
Fo�gs Mil . ionenwctie
3o Akts Eine Witwenver -
d ennun 4. Akts Aouda .
So Alrts Von China bis

apan . 6. Akts Bei den
Sioux - Indianern 7. Akt :

ic Schiffskatas ' rophe
S. Akts Einen Tag zu spät

Hauptdarsteller :
Konrad Veldt
Anita Berber
ffkctiold SchQnzcl

stifte Oswald
Lugen Rex
Max Güistorff .

Vorverkauf II —1 Uhr.

aas riroute una schönste

SSonzert - Cafö - KabareU in Berlin 0. 1
am Strausberger Platz . - - - - - 1

Krotiae , den 28 . . Wllvz

I Ehren - Abend Fritz lachmann |
unter Mittwirkung zahlreicher eister Kabarett -

Varietö KUnstlsr . — Anfang &' / , Uhr .

UJueiil
Paul Uendix " — Ilormuna Wehltng I

lALEXAHDEaSTRi

Paul Jöllch
Clairc Feldern
Paul Corodinl
Wary Wairrr

Werner WalJenber ;
Ros ' l Körner

Willi Horwltz
Karl HeUuias .

Kapelle Gnntav Uottnrhulk
Beslgepflcgtc Weine — Vorzügliche Küche

Anfang 6 Uhr Eintritt frei .

RelcbshalL- rnealep
Abends 7' / , Uhr u.

na/ Sonnt . Nm. 3:

Sietftr . er

Sänger
iPr .

! ! ! Geld ! ! !
tiic sehe ivet Hache. Hechftr Ä«»
Ikauwaachl » für Pfandscheine .
iLrlllanlen , Doldgegeitstiinde ,
»Teppiche , Bücher usw. Wolkl,
I Fried richstr . 4> M, Ecke Kechstr. I

Ustge�iBfer
k. ' L5' ?
oe- eczicrrn

Läuse , Schwaben ,
Wanzen

hören auf zu
tanzen .

Hersteller : Cnem . F. Dnk Julius Lewlsson , Berlin N 24.

Ueberau erhältlich !

€ Unt - rbaltunga - Rcftaurant

« ISIien - Berlln
tj Jägerstr . 63 a .
*

fllehaari jterjfer — Sic�trled Olanor�
Splro - Hornffla — Prltn ( j6we - licssen ] r

BA1LEY
T t t » t T

ASTR1X
T 7 t T » T

HAM1NAH
t T ? ? ? ? ?

IjBgtozoai - dto/r
' drificdhccÄWcr

, J &UbuJwefrS .

l &ite -
' Sänsreaf

ema. ige AütgliCder
der StetfhierMnger
Seidel , RuscIH , Horst ,

Orüning , Schubert , Rless ,
Rathke , Otto Schräder ,

Rudi Schräder . ,
Auserwä iltcs Prog - amm.
Vorve ' k täglich II I Uhr.

ErSIlDungs -Vorsteilong
l . April 7 Uhr .

Blüthgen - Orcbester .

S
Auskunfl »insonfi bc «

ewsriiörigkeii
vhrger . , nerv . Glirschwer ,

über uns. tausenbs . nat
brachtt . patmtamtl . . #*Yr�
gesch Hörtrommetas B ' "
Bequ . u. unsichibaii

zutragen . �
DTduz. Anerkenn . tSrüfi «
SanisVcriandMflnclien . 827b

Anble ' e ab Lager :

üssliliolii ' niaseliineu
bis 12 mm,

SläntifirliQlirnia3Cliiii .
bis 20 mm,

Stönderliotirinasctiin.
bis *? mm,

j2-spintil. Ootirniascli. ,

1 4-spinttl. BotirniascSi. ,

jOrig. Renner - Botirni. ,
einarmige

Exzenterpressen ,
zweiarmige

Exzenterpressen,
Balauciers

in versc ledenen Spin -
dclstärken ,
gebrauchte

| ZOO— 250 mm Spitzen -
höhe . 186L*

Andrea « Plum .
Berlin ,

Köponicker Str. ' 92.

Restaurant „ Kyffhäuser "
NtedorHchnne weide ,

Ab Sonntag , 30 . März 1919 : 2066b

TANZ .
Anfang 4 Uhr. Tsozlcitung : Felix Hoppe .

Hierzu ladet ein Robert Tiamcr .

Kriegsanleihe
leben Pusten , sowie in- and ouslünbifche Kupon » und Wert ,
paptere , kauit > ' �8
Wilde , wllmorsdors , Poulsborner Strotze 92 fllhland i . Och

Mdsl - ArTZZ
( xroks Frankfurter Str . 141

<i Minuten vom Schles . Bhl. i

Invaliden - Str . 5

Kredit - jnöbel
w . Hielte

für Anzahlung
u. kleinster Katenzahlung

Grolle Auswahl in

Wohn - und Sehlafzimmem
: : bunten Kücnsn : :

auch einzelner . ! lwi >el icJen Art .

Kriegstoilcelitner und Witwen erhalten
Preisermälligung . — Kriegsanleihe und
Spareinlagen nehme in £ ahlungl

Liefere auch nach aaswSrt * . - HD »

1



J

Obren, Coid - u. Silber -

. waren , Brillanten
Reichbaiüges Lager in allen Preislagen bei

Max Busse
Berlin N 54 , Brunnenstr . 175 = 177

u der InTsUdesstraSe .

: Größtes mS fwtoäanlscl ! geleitetes SpezislgesciiSIL :

Neu eingetroffen :

Wanduhren , Standuhren , Wecker .

CLIS /S . BETM . RUN KEN

Chronische Katarrhe des Rachens , Magens und Darms ,
Gebärmutter - und Frauenleiden , Gallensteine , Gicht ,

Auckerkrantheil , Verstopfung , Bfinddarm - Entzünd¬
ungen und wie die schrecklichen Namen alle lauten

- - - - ein Trostwort für Leidende heißt :
» sdomdurger Elisabeth - Brunnen - . Er ist in

allen - Apotheken und Mineralwasser - isand -
luaaen erhältlich , und zwar in Original '

Brunnen -

UMUMWMMW
MeMWleiile !

Mm ! wttoleii - MllWe » ! M - WS M -
MIMe « ! loipeto - bdS wwlik ZsMBilcr !

Mem SN Amee BBS MM ! SIW>' BBS ! ele -

WBSisstB- vNsBBBl ! ZBBlN BBS kllBlN ! SWtlS -
BBS UBlN » WlS - AlBÄIN SN AM « B. iBtlttl

ZIMNitBle . SAIlN BMnelSN ! A. S . - SWPB
BBS SlBsllBiiseBsBlirn!

er !

vi « Regierung brsucbt Cum !

ZUM Schutz ä . . | f k nsmittclf infutzt,der zu
entartend «- ; ,

und Qtrttilung

zu Mafser und zu Lande !

In den f > äfcn und im Reich !

taten « tete » Zr «» »! >« mU « mb fica « fiat U«lchl «st »
�' ocmallxa , »r vaefNg » «» «.

»« »tette » » t » r <l « » dUe » >>n fta aNe »teh « e

« » « ter » al ! » tadl » » uog >» a wie sSr aS * gtttttp » .

nntrt dB ® Bei Sa wliBt - ZkiWSe lBweBW

SN NüMt - ZlliWS StBllBl B. MBIB- UBIdeS .
»erga «« «! atiWdTfWntcctt « tat

SBlIostotidsIchain « caiibttDijen :

Ket - M. StlloW ' Mnie . MSkMWUgeöM. g ' UvoM.

v . firnaulü öe la periere . Kolbe , v . Mellenthin . .
Steinbauer . Hartwig , o . Iischel . v . Georg .

Mewis . Sruaswkg . Witte , fllwater .

Mit iMeMtbwUgmm dSM Äeii�s * >eHreüBlfUrs .

1 dMÄsrs ! Herzte ! I
Beuisehe Soldaten !

♦ ♦ freiwillige ! * *
S
I die Ihr gewiß mit Stoiz den Kampf

der braven OBtafrikanor verfolgt habt ,

K

X

Kört den M des Vaterlandes mä dar Pflicht
Schart Euch zusammen , um die Ordnung auf¬
recht zu erhaben und die Grenzen zu schützen .

y Tretet ein bei der Jreiwiiligeu-Sroision J

Lsiiowi
i

u . der ihr unterstslltenSchutztnippen - Srirrade
Annahme zu den bekannten Bedingungen .

Werbesentrale : Charlottenburg , Am Knie , Botel Bbmarok .

Werfcebureaae : Berlin , Nürnberger Str . 70/71 und Jigorstr . 1.

von Cettow - Vorbeck
Generalmajor .L

äm ©• • • • • « « « © » • © • © ♦etM ' - fM » ® » « « « ? ©« ®® ®« © ®« . ;

I Aufruf !

Freiwillige wer

Polnische Horden trachten danach , altes deutsche « Kultur¬

land dem Reiche zu entreißen . Die BolBchcwieten wollen

in Deutschland eindringen , um unser geliebtes Vaterland

dem sicheren Ruin entgegenzuführen .

Schützet unsere Grenzen im Osten .

Wir brauchen Soldaten .

V or allem Infanteristen , auch Handwerker jeder Art gesucht .

Jeder , der sein Vaterland liebt , melde

sich bei den Werbestelien des Gardekorps :
Werbaatelle A. Eaaemc 8. Oarde - Rgt , *. P , Wrangelstr . 97/99 , Stahe 47

, B, Proiwüligenmeldo . sen . Potedam in Kiohe ( Kaserne

Idee
Lebr - lnt - Rgt . )

, 0, Oharlottenburg , SohloßetraSe , Gemeinde « ohule IT .

Bedingungen wie bekannt .

MSlitArpapiere unbedingt erforderlich .
m

mrw

— — ♦ • « es » — #
3. , 4 . , S . April Z i e h u r 9

Qenesunsshelmlotterte
lü . April

Genehmigt far Preußen
Hanplee winneflau pijre wmne

100000

1 50000

200001
100001

jtnk

Metk

Lose zu Mk . 3,30
Poetsebfihr und liste 3S PL N» ob ahm « IS Pf. » ehr - Lose Überall ert - Aftflch

veband Preuß . Lotterle - Elnnetimer , Berlin C. Z. Burgstr . n

Mark •

Säu$!ln$slie !ni-Lot!e; Ie
Ueuehmigl fQr Berlin n. Prov Brandenburg

Oesamtwert der Ciewinn «

50000
ev. Höchötgew 1. W. r.

30000
HiiUptgew . i. W. ▼

20000
Frimie ü W. ?.

10000

Mark

Mark

Mark
Lose zu Mk . 2 —

ßlaM - BaöÄÄd,r
Passage - Bad

Ei
Ksllbas»
v, »« 7»

s Band « « . , Bummly « . p
RTBaake , Str . l . u. r etr . 66
A. E. Lenge . Brvnnenntr . 166

Steh ! w , Wa�". ,
Carl Jubj ?, Strom s: r. ül.
Rahlinann . P. J11PgnttOkJS . ! ?�«t

ilheimGöbe : |
a tiaeoe PUlslea . �

iMeatit 1515/18 8 aadao 13 n. 112

; IS « lgtBt > tlall « MUru 1

~�«s ' Ql «br ? ken

Tlmner ' Esslg ]
rrhec » ll ernll ' Uohl J
iTerbrau . r . iTh' lerfa oadlg . i

aorptiablt

SBSIIMSMB

WeissbifrCBrfitlisnpt
FillsUeoitr . 97 TM. IMI. »661,1081

Kn. btnifafd . "k4 Herrtn -

i I - n < » r B. d. ir . 26, Ecke
J . UBCr PrlnMa - AUae .

4Tilite . WCtaea , PeTawar . »

OUrrttaulealrHiii 46

August HoltZo1 ; ,�
d ti . Waii*i *}tac fts

F K&Jtba »e ?
V ColCI , Damm H/ii
4Photoor . Äpparata »

M. fllWtÄHÄ

IvinJera oaJ Enlcel «

ErianeruBgzur

*jyivllji4icnab

VwrMWMriiun�
0 »

o .

z .

944 Bilder

refc eil

od Portrita

Bu . k k . sdlnaf . « a « d

kanlf . tail . a *> bcricfcee

Verl * B Ulliteia & Co . Bcrlia

SWb8

beM. h . rKl au . :

1 Büfett Siehe
1 Kredena ,
1 Aaaziehtiseh ,
6 Stühlen -

zasainmen M, £ �« > 0

b«etetjeo <i eos :

1 Bibliothek Eiche
1 Schraibtiooh
1 runden Tisch
1 Schreibeeesel
2 Stühlen

zueanuceu M. 2450

Schlafzimmer

be »L*heod aua .
1 Schrank mit Spiegel , Kiehe
1 Waaohtoüeu « mit Spiegel und Marmor
2 Naohtechr &oksn mit Marmor
? Bettetellen
2 Patentbftden •
2 Steiligen Auflegern atrateen mit KeQkies « :
2 Stühlen ,
1 Handtuchhalter

l 1876

Ständig xrvKe Ausstellung

m. 500
iinmei
lofft , 'Wobnsalosss , Wohntimmern , Küchen , Dielen etc .

Lcder - MSbel — Oobclln - Sotat and Settel .

Hstrorrarcnd Bohön «, gadiAfwn « AuafOlirangec
s einfacher , mittlarer and elagwctaster An =

Teppich « I Kronen / Kristall / Panctlen .

Lofflfifinl-SankyescliJtt null Lagerspeielierei

Berlin C« Dircksenstr . 31
am Bahnhof AloxanderpL , Ecke Königs graben .

olfeac Küüc, Kramptadcr -
Iddea hellt sogar in ver
zweifelten Fällen mit ort

, Oberraschendem Erfolg die
Flechten, Wunden ,

mmaBasaxKi uoerrasenenaem cnoii > nie

A° e" „Vater - PWlIpp- Salbe " .
bauttilldeodv sei ,

und | ucKreiuiillci »ae ,
Preis IAO a. 3A0M, . erbäftlich in der Elefamcn - u. Krell
Apotbeke und in der Mlnerrit - Apoiheke , Cbtrloifenburg . Man
hüie t . ch vor Nschphmungenund bestelle , wo nicht erhiltlicli
direkt b. Tutogen « Laboratorlum , Silttkemnen - Romiaten S.

Prozesse , Rat, Beistand , manigt Preise , Tei ! -
ublnng . Ehe- , Alimcmen - , Straf -
tachen , Eingaben , anadengetuchc ,

Lsndgerlcbnrat Dr. t . Klrcbbacb Oeaclltcbah m. b. II ,
AlexonderstraZe 48 ( am Alexanderplau , gegenüber
TietzV (Q—7. ) Olänt . Erfolgel Beobachte Sonnt . 10 —12

�Freiwillige! ♦
o

Der Worte sind genug gewechselt ,
Nun laßt uns endlich Taten sehen !

Melde sich freiwillig » wer eS mit

dem . Heimatschutz Ost ernst meint , in

Biiltechön b. Guims8eWestpr.
I. Bataillon Infanterie - Rogimont 141.

Bedingungen u. Bersorgungsansprüche
wie bei allen übrigen Freiwilligen -
Formationen . — Reisekosten werden

erstattet . W i s o tz f i , Hauptmann .
ISOOD»

aJ



Eine vorlaufige
Nationalversammlung , » Weimar

81 . Sitzung , Freitag , den 28 . März ISIS , nach -

mittags 3 Uhr .

Am Ministertische ! Scheidemann , No Ske , G o the i » ,
Dr . P r e u tz.

Nach Erledigung einer Anfrage des Abg . Keil ( Soz . ) wegen
der Sommerzeit folgt die erste Lesung des Gesetzes ans

Schaffung eZner vorläufigen Neichsmarine .
Rcichswehrminister NoSke

bringt die Vorlage ein . Der Entwurf lehnt sich eng an das Gesetz
über die vorläufige Reichswehr . Die Arbeiten für die Schaffung
einer Reichswehr sind übrigens weit vorgeschritten , so dah die un -
erfreulichen Bcgleitersck�einungen der Werbung dann aufhören wer -
den . Ganz werden wir aber auf die Werbung der Freiwilligen nicht
verzichten rönnen . Aber daß die Verbände einander regelrech : Kon -
kurrenz machen , wird aufhören . Mit der Aufstellung einer neuen
Marine ist der Anfang bereits gemacht . Wir brauchen Schiffe zur
Sicherung der Lebensnütteltransporte , zur Räumung des Meere »
von Minen und zum Schutze der Fischerei .

Abg . Oberfohrea fDtschnat . ) :
Wir begrüßen die Vorlage , legen aber Wert auf möglichst scharfe

Betonung ihres vorläufigen Charakters . Der heutige Zustand lst
unhaltbar . Haben wir doch zusehen müssen , wie eine Schar von
Freibeutern die Insel Wangerog ausplünderte , ohne
daß die Marine es hindern tonnte . lHört , hörtl ) Die Demorali -
sation in der Marin « ist geradezu furchtbar .

Abg . Graf zu Dohna lDvp . ) :

Auch wir werden für das Gesetz stimmen . Aber wir tun eS
ohne Begeisterung , vielmehr mit dem Gefühl tiefer Beschämung , die
angesichts einer solchen Flottenvorlage jeden beschleichen muß . der
noch ein Gefühl hat für vaterländischen Stolz und nationale Würde .
l Beifall rechts . ) Unter den bescheidenen Ausgaben , die unserer
künftigen Marine obliegen , steht in erster Linie die Ausübung der
Seepolizei . Solange die Spartakisten den Schauplatz ihrer
Tätigkeit nicht auf das Wasser verlegen , wird sie ja wohl auch dieser
Aufgabe gewachsen sein . Hoffen wir , daß die von T r o tz l y an -
geordnete

Mobilisierung der russischen Torpedodivlsiou

— eine Maßnahm « , die wohl der Ausdruck der friedlichen Ge -
sinnung der russiscben Regierung sein soll — ( Heiterleit ) Sie nicht
vor schwere Aufgabelt stellt . ( Beifall rechts . )

Abg . Brühl ( U. Soz . ) :
Nach Z 2 soll die durch dies Gesetz zu schaffende Marine u. a.

„durch sonstige Unterstützung der Handelsschiffahrt den sicheren See -
verkehr ermöglichen " . Was soll das heißen ? Denkt man dabei
etwa wieder an die gepanzerte Faust ? Weiter soll die Marin « . im
Verein mit der Reichswehr den Anordnungen der Reichsregierung
Geltung verschaffen und Ruhe und Ordnung aufrecht erhalten " . Soll
das die Ruhe und Ordnung sein , die der Herr Reichswehrminister
in Halle , in Berlin und in anderen Orten gesckzaffen hat , und plant
man etwa , die Reichsmarine zu Vorstäßen gegen die Bureaus der
Unabhängigen Sozialdemokratie in den Hafenstädten zu benutzen ?
Redner schließt mit der Erklärung , daß seine Fraktion die Vorlage
ablehne , schon deshalb , weil die Reichsinarin « dem Reichswehr -
minister Stoske unterstellt werden solle . ( Beifall b. d. ll . Soz . )

Abg . Giebel ( Soz . ) :
& Ein « gut organisierte Reichsmarine ist notwendig , um dem
deutschen Seehandel wieder eine BelätigungSmöglichkeit zu geben .

" Die Aufhebung oder erhebliche Einschränkung der großen Reichs .
werften würde eine schwer « wirtschaftliche Schädigung der Arbeiter
und Angestellten , ja der ganzen Bevölkerung der Hafenstädte be-
deuten . Ist der Reichswehrnrinister nicht gewillt , diese Werften
zu ProduktionS statten für den Friedensbedarf
umzuwandeln ? Eine solche Zusage würde wesentliche Beruhigung
schaffen . ( Beifall b. d. Sog. )

Reichswehrminister NoSke :
Unter „sonstige Unterstützungen der HandelSschiffavrt " ver -

stehen wir Seevermessung , Seekartenherausgabe . Herstellung von
Seestandbüchern usw . Die in Dienst gestellten Schiffe sollen und
können nicht irgendwo und gegen ivgcndwen als e' . ne Drohung
wirken . Auf allen Meeren werden jetzt lediglich England und
Ämerila

die „ gepanzerte FaufN

zeigen köniren . Es ist selbstverständlich , daß ein gewisser Abbau der
Heeresbetriebe eintreten muß , aber wir wollen vermeiden , daß die
Arbeiter Hals über Kopf entlassen werden und daß Kiel , Wilhelms -
Häven und Danzig schweren wirtschaftlichen Schaden erleiden . So -

der Abgang öes Kronprinzen .
Eine Erklärung Scheüchs .

BerNn , 28. März . General Scheuch teilt mit : Die gestrigen
Abendblätter bringen eine angeblich von mir veranlaßte amtliche
Erklärung zu dem Telegrammwechse ! zwischen dem Kronprinzen
und dem damaligen Reichskanzler Ebert . Di « Form dieser Er -

klärung ist geeignet , neue Mißverständnisse hervorzurufen . Ich
glaubte mich in meiner , dem Vertreter der . Vossischen Zeitung "
gegebenen und am 2C. März abends veröffentlichten Auskunft klar

genug ausgedrückt zu haben . Auch ich muß es aber als gesucht be -
» zeichnen , wenn die „ Tägliche Rundschau " in ihrer Ausgabe vom

27. März morgens mein in dieser Angelegenheit mit Herrn Eberl

stattgehabtes Gespräch als ein rein privates hinstellt . In
meiner oben angeführten Antwort heißt es : . Dem Reichskanzler
Ebert teilte ich meine Auffassung und Absicht mit , nicht etwa als
Antwort auf eine Anfrage der Regierung , sondern als eine auch
politisch wichtige A n g e leg e n h e i t , ' die ihm nicht vor »

enthalten werden durfte . " TieS trägt wahrhaftig nicht den Cha -
rakter des Privaten . Wenn ich mich mit dem Reichskanzler
über militärisch oder politisch wichtige Dinge unterhielt , so hatte
dies selbstverständlich den Wen amtlichen Meinungsaustausches
oder amtlicher Mitteilungen . Lediglich dieser Feststellung hat hier
die RcgicrungSpresscstclle gegenüber den Auslassungen der » Tag -
lichen Rundschau " mit meiner Zustimmung Ausdruck geben wollen .

Die Folgerungen , die die Veröffentlichung daran fügte , gehen über

das hinaus , was meinerseits gesagt wurde .

Noch eins muß ich aber hervorheben : Die . Tägliche Rundichau "

gibt meine Antwort an die . . Vossische Zeitung " wieder , den Schluß

läßt sie fort , er lautet : . Ich habe den li eber trit t des Kai¬

sers nach Holland als sin schweres Unglück für Monarchie ,

Heer und damit auch für das Vaterland angesehen und dies auch
immer wieder unzweideutig zum Ausdruck gebracht ; u,m so weniger

hätte ich mich zu einem gleichen Schritt des Thronfolgers zustim¬
mend äußern können . "

ZeituagSstrsik in Magdeburg . Die Hilfsarbeiter der Maade -

burger Zeitunpsdruckereien sind aw Donnerstag infolge Lohnforde¬
rung in ' den Streik getreten . Heul « schloßt sich ihrem Vor -

gehen auch das übrige technische Personal an und

legte ebenfalls die Arbeit nieder , Infolgedessen können sämtliche
Magdeburger Zeitungen nicht erscheinen .

Reichsmarine .
weit Arbeitsgelegenheit herangezogen werden kann , werden wir da -
mit auch die reichseigcnen Betriebs versehen .

Damit schließt die Besprechung .
De Vorlage wird in erste ? und zweiter LefunA im wesent -

lichen unverändert gegen die Stimmen der U. Soz . a n g e -

nommen . '

Abg . SchmidthalS ( Dem . )

erstattet hierauf den mündlichen Bericht des ReichShauShaltauS -
fchusseS über die Verordnung über die

Sicherung der Acker - und Gartenbcstellung

vom 4. Februar ISlS : Die Verordnung räumt dem Reich ein Auf -
sichtsrecht darüber ein , ob dre vorhandenen Aecker auch zur land -

wirtschaftlichen Bestellung ausgenutzt werden . Der AuSzchuh will
das AufsichlSrccht . auch daraus erstrecken , mit welckwn Früchten der
Acker bestellt wird . Wenn die Bestellung nicht ordnungsmäßig er -

folgt , ist nach der Verordnung die Gemeindebehörde befugt , nach

Anhörung des Bauern - und Sandarbeiterrats dem Besißcr die�Nutz -
berechtigung zu entziehen und selbst zu übernehmen . Mit Rücksicht
artf die Verbältnisse in der Ostmark beantragt der Ausschuß , der

Verordnung folgende Bestimmung zuzufügen : . Sind landwirtschaft -
liche Betriebe infolge aufrührerischer oder feindlicher Handlungen
verwaist , so hat die untere Verwaltungsbehörde für die Bewirk -

fchgftung der Betriebe im Interesse der abwesenden und verhinder -
ten Nutzungsberechtigten Sorge zu tragen . "

Abg . Feldmann ' ( Soz . ) :

De Verordmrna ist notwendig , denn seht mnß fedr ? Fleckchen
Erde der Ackerbaubest . ' llung zugeführt werden . ES darf nicht länger
geduldet werden , daß der Fürst von Pleß

3000 Morgen Ackerboden unbebant

läßt . ( Hört , hört ! links . ) Ackerboden darf jetzt nicht zur Auf -
forstOrg benutzt werden . ( Sehr richtig ! ) Durch die Verordnung
muß erreicht werden , daß die Großgrundbesitzer wieder mehr Kar .

toffeln anbauen . Wir werden die Vorlag « in der KommissionS -
fassung annehmen .

Ein Antrag Arnstadt und Genossen ( Diatl . ) verlangt im

� 2 die Streichung der Bistimmung . daß dem Landwirt das

Nutzungsrecht auch dann entzogen werden soll , wenn er » im letzten
WirtichaftSsabre die Bestellung so mangelhaft auSgeftihrt hat , daß
das Grundstück einen unverhältnismäßig geringen Ertrag gebracht
hat und zu erwarten ist , daß die neue Bestellung ebenso mangelhaft
ausgeführt wird " .

Abg . Krcft ( Dnatil . ) :

Unser Antmg ist gestellt im Interesse der kleinen Landwirte .

( Widerspruch und Zuruf bei den Saz . : So seht Ilir aus ! ) Die

Großgrundbesitzer und Agrarier oder wie die Schlagworte sonst
lauten , waren während des Krieges entweder selbst zu Hause oder
hatten einen Verwaller , der ihr Gut sachgemäß verwalten konnte ,
aber gerade der kleine Landwirt war oft nicht in der Lage , seinen
Besitz sachgemäß zu bewirtschaften . Deshalb würde diese Verovd -

nung , wenn sie ohne unseren Antrag Gesetz werden würde , in erster
Linie den kleinen Landwirt treffen .

Abg , Dusche ( D. Vp. ) :

Ich glaube , die Verordnung wird im großen Ganzen ans dem
Papier stehen bleiben , und wenn sie wirklich mal praktisch ange -
wendet wird , so wird ihre Durchführung so viel Mühe und vor allen
Dingen so viel Zeitverlust verursachen , daß der beabsichtigte Zweck
vielfach nicht erreicht werden wird . Trotzdem sind wir im großen
und ganzen mit der Verordnung einverstanden , weil wir eben nicht
wollen , daß auch nur ein kleines Fleckchen Erbe unbestellt bleibt Wir
wünschen aber nach verschiedenen Richtungen hin eine Abschwächung
der Vorlage , insbesondere die Beseitigung von Unklarheiten und Be¬

stimmungen , die unserer Auffassung nach zuweit gehen ; deshalb
werden wir vor allen Dingen dem Antrag Arnstadt zustimmen .

Aibg, Wurm (ll . Soz . ) :
Wir lehnen den Antrag Arnstadt ab , weis er d? e neu « Verorid -

nung , die zum Wohl der Gesamtheit erlassen , ist , abschwächt . Die
frühere Verordnung hat eben nicht genügt . Gegen die Anordnung
der unteren Verwaltungsbehörden kann Einspruch bei den oberen

Behörden eingelegt� werden . Seit wann haben denn die Landwirt «
so wenig Vertrauen zu den oberen Behörden ? Gegen den Antrag
Arnstadt ist zu bedenken , daß die Allgemeiwheit « rnß kontrollieren
können , in welcher Weise das Land bestellt wird .

Nachdem der Antrag Arnstadt angenommen worden ist , wird
der Ausschußantrag mit dieser Aenderung mit 161 gegen
116 Stimmen angenoininen .

Das HauS »ertagt sich. Nächste Sitzung Sonnabend , 10 llhr .
Interpellation der Deuifchnationalen und der Deutschen Bolkspartei
gegen die Maßregelung von Beamt « n , für ein « Neurege -
lung der Beamtenbesoldung und für Erfüllung gewisser
Mindestforderungen , Notetat , NachtragLetat und Kran -
kenkasseuverordnung .

. Schluß QÜ Uhr .

Gegen die passive Resistenz öer Reaktlon .
Durchführung der Gemeiudewahlen in Pommern .

Eine halbamtliche Bekanntmachung sagt : ZeitungSnach -
richten zufolge hat die Durchführung der Gemeinde -

mahlen in einzelnen Kreisen Pommern » unerwünschte
Verzögerung erlitten . Die örtlichen Stellen waren ,
wie sich herausgestellt hat , mehrfach über die Auslegung
loefentlicher Bestimmungen der neuen Wahlordnung i m

Zweifel . Es ist jedoch bereits vor einiger Zeit von maß -
gebender Stelle Vorsorge getroffen worden , daß die Wahlen
in Pommern , insbesondere im Negicrungsbezirk K L s l i n ,
nunmehr in allernächster Zeit restlos durch¬

geführt werden , wie auch sämtliche anderen Re -

gierungspräsidenten kurz vor Ablauf der Wahlfrist nochmals
ausdrücklich angewiesen worden sind , für s ch l e u n i g st e
N a ch h o l u n g der etwa noch üi der einen oder anderen

Gemeinde ausstehenden Wahlen zu sorgen .
Soweit wir unterrichtet sind , waren di « „ unliebsamen Ver¬

zögerungen " nicht auf sachlichen Zweifel örtlicher Behörden

zurückzuführen , sondern sie stellten ein wohlvorbereiteieS
Manöver serReaktion dar . Die Amtsenthebung d«S Ober -

Präsidenten Dr . Michaelis scheint viel zur , Beseitigung der

„ Zweifel " beigetragen zu haben .

Sozwlisierungsprogramm m Sapern .
Wir entnehmen der „ Fränk . Tagespost " folgende »:
Tie bayerische Regierung hat traf : der ihr vom Volke über -

tragenen Gewalt di « Vollsozialisierunz Bayerns nach den Grund -

fätzen deS Entwurfs Kranold Neurath - Schumann in Angriff ge -
nommen . Sie hat , nachdem der Sozialisierungsausfchuß des Land -

tags auf Grund der Darlegungen von Dr . Otto Neurath «instim -

mig die Pläne nach längerer Aussprache gebilligt hat , im Einklang
mit den einstimmig geäußerten Wünschen des Zentralrats , die

sofortige Aufstellung eines Zentralwrrckschaftsamts ver -

fügt und füh die Leitung dickes Amts Dr . Otto Neurath in

Aussicht genommen , der zur Vvroereftung mcd Verwirklichung des

Sozialismus . Kommunismus und SolrdarismvS mit außerordent -
lichen Vollmachten ausgestattet wirb .

Im Landtag beschäftigte sich der Ausschuß in seiner Dienstag -

fitzung mit der Sozialist erungSfrage . VS tomch « etnstlmmtg i - ' s

Ko mp ro m i ßan trag Simon - Schliltenbauer angenommen , der t -

langr :
1. ES wird ein ZentralwirifchaftSamt für

Durchführung der Sozialisierung beim MUüsteritun f

Handel , Gewerbe und Industrie sofort geschaffen ;
2. die Organisation dieses Amts wird vom zuständige » Mi .

fterium sofort durchgeführt ;
3. da » Amt ha : sofort diesemigen Betrieb « » n gc

meinnütziger Arbeit zu vereinigen , die der Erzeugung v o

Wohnung und Kleidung dienen und die Erzengun�
der E r n ä h r u n g, planmäßig zu gestalten ;

4. sofortige Anregungen an die Reichsregierung zu geben , daß
die Erzeugung in den notwendigsten LcbenSdedarfsmitieln so

erhöht wird , daß ein gewisse ? Minimum der Lebenshaltung sicher -

gestellt wird .

Auf die Aufforderung des Münchener Zentralmt » an die

sächsische Regierung bezüglich einer Besprechung zwischen

Baycrn und Sachsen über die Sozialisierung , ist nun vom sächsischen

Ministerpräsidenten Dr . Gradnauer eine Antiroct eingegan -

gen . Bei der Bedeutung der SozialisierungZfrage will die säch -

fische Regierung keine beachtenswerte Gelegenheit zur Aussprache
un! d zur Förderung der Angelegenheit auslassen . Als maß - ,

gebend und verbindlich können aber nur Berhand -

lungen zwischen de » Regierungen erachtet
werden .

verfasiungsausschuß ! n Weßmar .
Der Verfassungsausschuß der Nationalversammlung nahm am

Freitag Artikel 26 in folgender Fassung an : . Gegen die vom Reichs -

tag beschlossenen Gesetze steht dem NeichSrat der Einspruch zu.

Zum Einspruch gegen ein verfassungsündcrnbe » Gesetz genügt eS.

wenn mehr als ein Drittel der im Reichsrat abgegebenen Stimmen

sich dafür ausspricht . Der Einspruch muß innerhalb zweier Wochen
vom Tage der Schlußabstimnuung An Reichstage ab gerechnet bei

der Reichsregierung eingebracht und spätesten « binnen zweier
werterer Wochen mit Gründen versehen werden . Im Fall bei Ein¬

spruchs wird das Gesetz dem Reichstag zur nochmaligen Beschluß -

fassung vorgelegt . Kommt hierbei keine Ucbereinstimmung zivischnr

Reichstag und Rcichsrat zustande , so kann der Reichepräsideat
binnen drei Monaten über den Gegenstand der MeinungSverschie -

denheit eine Vollvabslimmung anordnen . Hat der Reichstag mit

ZweidriUel - Mehrhcit entgegen dem Einspruch des ReichZrates be¬

schlossen , so kann der Reichspräsident binnen drei Monaten das Ge -

fetz in der vom Reichstag beschlossenen ' Fassung verkünden . Macht
der Reichspräsident von diesem Rechte keinen Gebrauch , so gilt daS

Gesetz als nicht z u st a n d e g e k o m m e n. Auf Verlange «, des

RcichSrate « hat der NrichSprosidcnt eine Volksabstimmung anzu -

ordnen , falls eine Uebereinstimmung zwischen Reichstag und Reichs -
rat nicht zustandcgekommcn ist und e « sich um ein oerfassungS -
ändernde ? Gesetz handelt . "

In der Debatte hatte Geheimrat E Sm i s ch vom Finanz .

Ministerium bemerkt , die Regierung könne von dem Grundsatz nicht

abgehen , daß der Reichstag keine Befugnis zur Erhöhung oder

Neueinstellung von Etatspositionen habe . Darüber .
ob man dem NeichSrat die in Artikel 82 vorgesehene Befugnis zip :

Abänderung von Etatsbeschlüssen des Reichstages geben wolle , müsse

noch näher besprochen werden .

Minister Dr . P r e u tz wandte sich dagegen , daß ein Vertreter
des ReichSfinanzininisteriuimS das Recht des Reichs rateS bemängele ,

gewiss « EtatSbcschlüsse des Reichstag ? abzuändern . Im Namen

aller hier vertretenen . Regierungen der Singelstaaten habe er zu ,
erklären , daß diese gegen da » Verhalten de « Vertreter » de » Fi -

nanzministerium » Verwahrung einlegten und bedauerten , daß da -

durch da » Verhältnis der Reichsbegierung zu den Regierungen der

Einzelsiaaten getrübt werde .
_

Das Gehalt öes Reichspräsiöenten .
Weimar , 28. März . Der HauShaltSauSschuh der

Nationalversammlung nahm heule den vierten Nachtrag zum
ReichshauShaliSplan in Beratung , Mit Bezugnahm « auf die An -

forderungen für den Reichspräsidenten bemerkte Ministerpräsident
Scheidemann , die angesetzte Summe von lOO 000 M, sei willkürlich

gewählt , da die Aufstellung eine ? zutreffenden Etats im Hinblick
auf die Neuheil der Materie unmöglich sei . ES sollten Erfahrungen
gesammelt und Nachweise über Bedarf an Ausgaben gegeben werden .
Für die Direktoren und Beamten werde ein Betrag von 300 000 M.

nötig sein . Nach längerer Aussprache einigte sich aus Vorschlag
des Abg . v. P a y e r der Ausschuß dahin , für den NeichSprSsi -
deuten ein JahreSgchalt von 100 000 M. einzusetzen , ein

Betrag , wie ihn bisher der Reichskanzler bezog Die fachlichen
Ausgaben wurden vorläufig mit 600 000 M. in Ansatz gebracht .

Zur Unterhaltung de ?
NrichSluftamte »

sind 60 000 M. eingesetzt . Von einem RegrerungZvertrete ? ivird

dessen Zweck dargelegt . Tie Wünsche , daß die im Kriege auSge -
bildeten Flieger weiierbeschäjtigt werden , seien schon aus Mangel
an Betriebsstoffen nicht möglich . Auch eine Verstaatlichung der

Luftschiffahrt sei nicht möglich , da die technische Entwicklung de ?

Luftfahrzeuges noch nicht so weit sei , daß eS als regelmäßiges Ver¬

kehrsmittel in Frage kommen könnte .

Abg , Dr . Braun - Franken ( Soz. ) : Da » zukunfiSrerche Flüggen g-
wesen solle in staatliche Hände genommen und dürfe uichr der

Prwatindustris überlassen werden .
Unterstaatssekretär Euler vom ReichSwirtschaftSamt vertrat

unter Angabe von Ziffern und Daten die Auffassung , daß das Reich
durch die Sozialisierung des LuftschisfwesenS ein gute » Geschäft
nicht machen werde . Die Flugplätze dagegen sollen in staatlicher
Hand bleiben , damit da » Reich jederzeit regelnd und gegebenenfalls
im Sinne des Vorredners eingreisen werde .

Rcichswehrminister NoSke äußerte sich über die Verwendung der

Flieger und der noch in den Kasernen befindlichen Soldaten . Auch
in anderen Staatsbetrieben würden wegen Arbeitsmangel Leute
mit unnützen Dingen beschäftigt . Allmählich müßte hier eine Aende -

rung eintreten und ein verständiger Ausgleich geschaffen werden .

Auf die Dauer könne der bisherige Zustand die Ausgabe van

Riesensummen für unproduktive Zwecke oor der Allgemeinheit nicht
verantwortet werden .

Van verschiedenen Rednern wurde dcrrgeta », daß es mit der

bisherigen Wirtschaft und der Verschwendung von Reichsmitteln
nicht weiter gehen könne . Wenn allein bei den Flugzeugplätzen
Döberitz und Adlershos 60 Millionen Mark an Löbnen
bezahlt werden müssen , ohne daß hierfür etwa » für unsere
Wirtschaft Brauchbare « erzeugt werde , so sei daS außer¬
ordentlich bedenklich und führe zum völligen Ruin . Dem sei mit
Nachoruck entgegenzutreten .

Die angeforderte Summe für da » ReichStuftamt wurde ge »
n e h m i g t. , _

Traub . der Unschuldige . Herr Traub hat in der
Nationalversammlung seine Beteiligung an dem wüsten
Schimpfflugblatt gegen die sozialdemokratischen Wähler , aui
dem wir in Nr . 164 einige Proben chaben , bestritten .
Demgegenüber stellen wir ausdrücklich auf Grund eines in unseren
Här - den befindlichen Exemplars fest , daß in zentimstergroßer Schrift
am Kopf des Flugblattes die Herren D. T r a u b und D r, T ch i e l e
als ' Herausgeber bezeichnet werden . ' ES ist doch nicht anzu -
nehmen , daß Herr Traub Dinge herausgibt , die er nicht gelesen
und gebilligt hat .



SewerkschastsbewEiM
Zrbeltskieiöungfteuerfrei . HewerkIchastsbeiträgenscft

Di « Generaskommiffion richtete am 8. März an das Preu -
Mische Finanzministerium das Ersuchen , die Steuerbehörd « n anzu -
i ! >cis «n, daß von dem zu veranlaxeiiden Einlommcn der Ardeiter

Abzüge in Höhe der Ausgaben für Arbeitsbekleidung und für
öewerkschaftsbeiträge zulässig sind . Der Finanzminister

hat auf die Eingabe unter dein 19. März folgenden Bescheid erteilt :

. . Di« Mehrkosten , d. h. die über den persönlichen außerberuf -
t Her Bedarf hinausgehenden Kosten , die den Arbeitern mit Rück -

>ichj auf ihr « besondere berufliche Tätigkeit
�

für Arbeitskleidung
erwachsen , sind als . . Werbungskosten " nach § 8 I des Einkommen -

iteuergesetzes vom Rol >einkommen aus gewinnbringender Beschäf -
. igung abzugsfähig . Die Steuerbehörden sind seitens des Finanz -
urinisters mehrfach aus angemessene Berücksichtigung dieser Abzüge
hingewiesen worden , und ich darf annehmen , daß im allgmeinen
hiernach verfahren wird . Sollten in Einzelfällen trotzdem für

berechtigt erachtete derartige Abzüge von den Steuerbehörden nicht

wgelasicn werden , so steht es den Steuerpflichtigen frei , mittels
der gesetzlichen Rechtsmittel die Veranlagung anzugreifen .

Falls in irgend einem Vcranlagungsbezirke der Abzug für
ldbeitSklcidung allgemein versagt sein sollte , wäre mir Mitteilung

hierüber erwünscht .
Nach der geltenden Fassung des Einkommensteuergesetzes und

der Rechtsprechung des Lberverwaltungsgerichts sind dagegen die

Aewerkschastsbeiträg « nicht abz ups fähig . Sie fallen

nicht unter di « im § 8, 1— 6 des Einkommensteuergesetzes als ab¬

zugsberechtigt aufgeführten Beiträge zu den behördlichen Berufs -
kammern , sind auch nicht nach ß 8 Ii 3 a. a. O. zum Abzug zuzu -
lassen , weil sie dem zu Ihrer Entrichtung Verpflichteten keinen

klagbaren Anspruch auf bestimmte , in den Rahmen jener gesetz -
lichen Vorschrift fallende Vorteile gewähren und können endlich
auch nicht nach Z 8 I 1 als allgemeine Werbungskosten in Betracht '
kommen , weil sie nicht unmittelbar der Erwerbung . Sicherung
oder Erhaltung des Ouellenrrtrages dienen . Tie gewünschte Aus -

behnung der AbzugSfähigkeit auf die GswerkschaftSbeiträge kann

daher nicht vom Finanzminister im Verwaltungsweg « , sondern
nur im Wege der Abänderung der bestehenden gesetzlichen Bestim -
munaen eingeführt werden . Od das angängig ist , wird bei Ge >

legcnhcit einer Abänderung deS Einkommensteuergesetzes erwogen
werden . ( gez . ) Dr . Südekum .

J50 000 Mitglieder im Gemeinde » und Ttaatsarbciter -
verband .

Nach dem Stande vom 1. Mär� 1919 bat die Droonifation der
«Nenieinde » und Slaaiearbeiter IbOOlK ) Mitglieder erreittn Allein
im Monat Februar ist die Milaliedenadt um 21 698 ( 16 679

, männliche und 6019 weibliche ) gestiegen . Der Fustrom ,ur Or -

gani ' ation trrtl drasiisch in die Erswernung . wenn man sich ver -
gegenwäiligl , daß der Milgliedervesiand bei Kriegsausbruch sich
auf 64 622 belies . Da eine An mbl Filialen , darunter auch größere .
noch mit den Zablen für den Mona » Januar erngeseyi sind , so
dürfte die Zahl 169 900 heule bereits bei wertem überschrrtlen sein .

Wae gn entnehmen , daß dei de ? Verwaltung noch ein rückständi -
ger Geist waltet . Die spartakiftischen Umtriebe , unter denen die
meisten Anwesenden sehr gelitten hatten , wurden aufs schärfste
verurteilt ; aber auch das rigorose Vorgehen der Rcgierungs -
truppen an einzelnen Stellen fand Mißbilligung . Di « am Sonn -
tag von einer reaktionären Gruppe veranstaltete Kundgebung wurde
entschieden verurteilt ; die Antwort des Ministerpräsidenten
Scheidemann in Weimar acer mit Befriedigung zur Kenntnis gc -
nommen . Aus allen Ausführungen konnte man ersehen , daß die
Angehörigen der Post - und Telegraphenverwaltung gewillt sind ,
die Regierung nach jeder Richtung hin zu unterstützen und in
aller Pflichttreue ihre Tätigkeit im Dienst der Allgmcinhelk weiter
zu erfüllen , damit recht bald wieder geregelte Zustände im Lande
einkehren und die freiheitlichen Reformen Verwirklichung finden
können . Recht erfreulich war die hohe Zahl der neu in die Partei
eingetretenen Mitglieder .

De ? Arbciterrat und Angestellten ausschuh des statistischen
LandcSamtS teilt ix. a. mit , daß in der Versammlung am 19. März
369 Angestellte und 16� neuzeitlich gerichtete Beamte anwesend
ge' . vesen seien . Der vom Beamtenrat eihobene Einspruch gegen
die in der fraglichen Versammlung vollzogene Besch lußkassung
sei nur im Auftrage von 3b Beamleu geschehen . Die Gesamtzahl
der Beamten . . allen Sckilages " belaufe sich auf 69, denen 376
zum großen Teil gewerkschafttich organisierte Amtsange hörige
gegenüberständen . _

Gelverkschaftömitglieder !

Die Direktion des Palasi - TbeaierS vai uns in entaegenkommender
Weite für die Auffübrnng des P. issionSipielS . Edrisius " . von G. Fuchs .
Einlaßkarien zum Vvrniisprpiie von 3. — M für Sonuabenv . den
2' . , Sonniag den 80. , Montan , den 31. Mäiz und Dienölag . den
4. April . ,ur Verfluiung gefüllt .

Die Karlen können von beute , Sonnabend , vorm . 9 — 11 Uhr ,
nachm . von 4 — 6Udr in uns�im Bureau . Engeluier 161 , Zimmer 22,
in Empkang genommen werden
Ter Ausschuß der Gewerk ' chak . skommiksion Berlins und Umgegend .

I . A. : G Link . .

Montag , den ZI. 5f5rj , nachmittag « 5 TTdr:
Konferenz der im Nävmafchinenbrtriede befchSftkgte «

Vertrauensleute ,
PerbandShauS . Linienktraxe 83- 8. i . Sitzungssaal . Material über Lohn -
und ArbeitSoerhältNlsse ist » tizubrmgen .

Deutscher Metallarbeiterverbaud .

Sonntag , den 30. März , voimittaas lll Ubr : Vranchenveriamminng
der Maschinrnarbeiter und Arbeiierinnen w den Zopdieusälen ,
Sopbleullr . 17/18 ( groner Zaal ) . Tagesordnung : 1. Jahresbericht 6er
Branchenleitung . 2. DiSIusfion . 3. Neuwahl der gelainlen Branchen .

Zur BrotpreiserhSbung .
vom Zentralvcrband der Bäcker und Konditoren wirst uns

geschrieben : Ein Korrespondenzbureau veröffentlicht Notizen über
di « BrotprerSerhöhung , di « ostentativ den Anschein erwecken sollen ,
als seien die Bäckergesellen Brotverteurer , und als sei
die gesamte BrotpreiSerhöhung nur auf Grund der Lohn -
erhöhung festgesetzt worden . Das wirkt sinnentstellend . Die Bei »
tretet deS ZentralverbondcS der Bäcker und Konditoren sind stets

n underecksiigten Wünschen der Bäckermeister nach höheren Brot -
preisen oui d- rS entschiedenst « entgegengetreten . Die Stadt
Berlin . , Aoreilung Brotversorgung , Hai auch unter Berufung aus
diese Urteil « der Gewerkschaftsvertreter die Gewinne der Bäcker -
meister durch schärfste Kalkulation aus das äußerst zulässige Mini -
mum herabgsdrückl . Die Gestehungskosten waren aber in der
letzten Zeit dermaßen gestiegen , daß die Bäckermeister anläßlich
des LohnkampseS der Gesellen erklärten , nicht mehr auskommen
zu können , was auch seitens deS Magistrale und der Fachleute als
berechtigt anerkannt werden mußte . Nicht nur die Erhöhung der
Löhne allein , sondern die gesteigerten Gesamtgestehungskosten sind
die Urjache für die nicht zu umgehende BrotpreiSerhöhung .

Die Werbetötigkeit unter den Rngehörigen der Post -
und Delegrapben - Verivaltung .

� Ein « am 27 . März , abends 8 Uhr in der Aula Rigaer Str . 8
vom Aktionsausschuß einberufene Versammlung für den Bezirk
der Aemter O. und NO . war von über 4 09 Personen dejuchl .
Die Ausführungen des OdmannS des Aktionsausschusses fai den
allgemeinen Abklang . Aus der anschließenden regen Diskussion

Eile tut not ! versäumk üie Zeichnung üer

öerliner Staötanleihe von 1919
nicht , üer

1. Zpril ist scr letzte Zeichnungstag

fllunfl . 4. Berbandsanaettgenhelten und Veilchie/iene « Zu diese , Ber -
sammlung Itiid alle Hobler . Bodrer . Lloßer , Fi äser , Stanzer . Breffer ,
Zieber und die den vorilehenden Grupven an . iehörenaen weiblichen Berufs .
lollegen eingeladen . Mitgliedsbuch legitimiert !

Schmiede !

Sonntag , den SO. März . vormniagS 9' ) , Ubr : Branchenverkammlrmg
aller in den Grop - . Mttel - und Kleiiibelrieben . in Karosse , ie« und Bageii -
sadriken . lowie der in Hui - und Waoenschmieden beschäsllaten Kollegen in
rcr Aula deS Jopbieii - cSvmnaliuiiiS , Wciiimeisierill . tt>. Tagesoidnung
I. Vortrag des Betriebsleiters Bielke über : » Das Lerbällnis der Ardciler -
lchail »u den Anqeilellien ' 2. Dlekiissson . 3 liadres - und Kassenbericht
4. Neuwa - I der Branchenieilung und ÄgiiaiionSlommisstan . 6. Branchen -
angetegenhetten und BerjchiedeneS .

Kesselschmiede !

Sonntag , den 30. MSrz . voimiilng « >0 Ubr : Branchenversammlung
aller in den Kesselschmieden belchä ' iizten Perionen in schu- tz ' Prachtiälcn ,
Kölligsgraben 2, am Alerandeipiah Zagesordnuiig : I. Berich ! der
Branckenlcitung 2 Kadi der Biancheiilcilung Bor trag d' s Kollegen
Reumann übei . Zoz! al >sie >ung ' . s Verschiedenes

Sonntag den 30. März , vormillags püntllich 10 Uhr : Branchen -
verlanimlung der

« odrlegee und Heifee *

tm BewersschaltSbau «. Engeiuier lS tgroper Saal ) Tagesordnung :
1. Bericht der ®chlid ) lung8 ( omm: ifion und Bei ich! llber die Tanl -
verbandiungen . 2. Dislussion . 3. Verbands , und Bruncheuangelegenheilen .
4. Verschiedene ».

Schraudendranche .

Sonntag , den 30 März 1919, vvrnnllag » 10 Uhr , tm GewerNchastsdaus ,
Engemlcr lö , Saai b: Benummiung aller tn der Schioubeiibrancke de,
ichäitigien tziulvinaiineinrichler an Einzeibäiilen . Tagesordnung : I. Berich !
der I2ei Komimlsion 2. Äusiprache darüber .

Sonniag , den 30. März , oorniiliaqs Sb , Uhr : Branchenversammlung der
Wickler , Wickleriiinen und Jiolirrer

in Frankes Fcslsäirn , Badsir . lv . Tagesordnung : t. ÄibeilSgemeinichasl und
Kollellwverliag 2. Aussleuung der Kandidaten zum GewerlschallSloiigreß .
3. Beriandsangeicgenheilen und Verschiedenes .

Angestellte und Arbeiter im Buchhandel .
Morgen Sonnlag , vormittags pünttlich 10 Uhr, in den Prachtsilen beS

Westo - s . Spichernftr . 3 lUnIergrundbahnbos Nürnberger Platz ) , ö i s e n i .
liche Berjammlung : Stellungnabme zum Kolletlivvcrirag kür den
Berliner Buchhandel . Referenten : Kollegen Helling und Dr . Psirrmann .
Freie Aussprache .

Znöustrie unö kanöel .
Arbeitslosigkeit — Aufhebung der Blockade .

Mit der Beibehaltung der Blockade setzt England sich selbst
großen Schwierigkeiten aus . In den Baumwolldistrikten von
Lancashire un- d Cheshire nimmt die Arbeitslosigkeit infolge Da -

niederliegens der Industrie immer mehr überhand ,
welche durch die früher in der Branche tätigen , ' jetzt demobili -
sierten Soldaten noch öergrößert wird . Die Zahl der Arbeits »

losen stteg in verflossener Woche um über 12 999 auf 223 900 . In
Acerington erhalten 8799 Personen Arbeitslosenunterstützung : in
Bluckburn 29 999 , in Burnley 26 999 , in Bury 7200 , in Oldham
11 400 und in Preston 12 399 . Anstatt große Summen für Unter -
stützungen zu zahlen , sollte die Regierung , wie ein Distrikts -
Parlamentsmitglied sagte , lieber di « Blockade ausheben
und die Exportbeschränkungen , welche von allen Beteiligten schon
längst dringend gefordert werden .

Julius Berger Tiefbau A. - G. In der Sitzung deS Aussickns -
ratS wurde beschlossen , die Generalversammlung auf den 6. Mai
1919 einzubernsen und derselben vorzuick lagen , nocb reicblicken
Abschreibungen eine Dividende von 20 Proz . für l918 auszu -
schütten . Die in den Vorjahren 1914 — 17 ausgezahlten Divi¬
denden beliefen sich aus 19, 19, 19 und 16 Proz .

Soziales .
Vom Elend der Rentenempfänger .

Immer wieder legen an uns gerichtete Zuschriften Zeugnis
davon ab , daß die heute gewährten Invalidenrenten nur noch als
Hung ? renten anzusprechen sind .

Ein « der wichtigsten Forderungen der Menschlichkeit , so schreibt
nnS ein Vorwärtsleser , ist die nach einer vernünftigen Invaliden »
Versicherung . Die geltenden Bestimmungen sind unmöglich , sie
müssen schleunigst geändert werden . Scki eiber dieser Zeilen , seit
drei Jabren völllg Invalide , hat als körperlich und seelisch Mit¬
leidender das Recht , für die vom furchtbarsten Schicksal Betroffenen
einzutreten . CMein Unglück war kein « Folge der K. iegSmignisse ,
doch das ist auch vollkommen gleichgültig ) .

In der Zeit vor dem Krieg schon gaben Kommentare des
JnvalidenversicherungsgrsetzeS ihrer Mcinuna dahin Ausdruck , daß
noch vieles . ' recht vieles unzulänglich und daß die Höbe de Renten
doch allzu gering bemessen ist . Bis beute ist nichts aeändert . Nur
eine Zulage von 8 Mark monatlich wird geivährt : auch noch
für das Fahr 1919 . Man denke : In einer Zeit , wo Milliarden
ausgegeben wurden für Munition , wo meh fach gesteigerte Löhne
verdient und TeuerungS - und sonstige Zulagen gezahlt wurden , pab
derselbe alte morsche Staat den Vollinvaliden insgesamt 29 bis
49 Mark monatlich . Man sollte da ? nicht für möalich halten !
— Man ändere mit einem Federstrich dix ganz unmöglichen Be -
stimmungen deS alten Jnvalidenversiche ungSgesetze ? und gebe den
? lrbeitSunsäb ! ften eine lebensmögliche Reut « , ohne Rückstchi aus die
Dauer swenn auch nicht auf die Höhe der . aeklebien Marken " ;
ist früh eintretende Jnvalidstäi nicht dcwveltes Ungln - k ? Man setze
die Invaliden den jetzigen Militärinvaliden gleich . Das wäre eine
Forderuna an den al ' en ObriakestsOgat . » m wieviel w- chr an den
sozialen Volksstaat . Selbst Arbeitslose sollen jetzt 7 Mark tätlich
erba ' tenll Von 20 bis 40 Mark monatlich kann auch kein Arb - its -
unfähiger leben ; wenn er nicht von Angehörigen oder ander -
weitig unterstützt wird oder unterstütz » werden kann vde in teil -
weise reckt zweifelhaften Anstalten als willenlofes Werkzeug ein
erbärmliches Dasein fristet , so muß er . ein Hilsioier , verhunne n.
— Man ist setzt dabei , über die Soziafilierung gewisser Wirtschaft ? .
betriebe ,u beraten . Zum Ver ' eil de - Lebenden d. h. der Gesund - ' n ,
der Schaffenden . . . Arbeit ist Leben , ist die Religion des Sosialis -
m» S , jeder , der arbeiten kann , muß stck leinen Lebensiinterbalt ver¬
dienen . " Wohl ibm . dab er es kann ! Und nur d' e Invaliden haben
ein Reckt , ans der A beit der Gesamtheit »nterballen zn wer¬
den . Woblan I Man Hernie nicki . man gebe . Dann wird über dem
Tor de ? anderen Leben ? nicht medr stehen : Jbr . die ibr ?! ntre »et .
la�- t alle Hoffnung draußen , sondern : Menschlichkeit . Mitleid , So -
zialiSmnS .

Vernniwortliiti für folitil «rtur zi - Nkk. fftzarlsHcxbara . für de » Dbrigtn ?rll de»
»alles «ftrt KeuN' lln lür »nzeiaen nrtbtt OHoitt . Berlin Verlag
Vorwäris - Verlag m d ö Berlin Druck Berwärls - Bugdruckerei and

Lerlagsanstalt Paul Kinaer u Cr in Berlin Lindenliratze S
vier, , 2 Bellanev
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Leipziger - Sfraße A . WEKTHEIM Leipziger Sfraß :

Alrlelluno Sülr elegairii�e Maßanlerllgung
na eil neuesle & i Frlili�alirs - ' Mo bellen

Besfe Ausführung in nur gufen Sfoffen . Kleider , Kosfüme , Mänfel , Manfelkleider

Slofffe werden zur VemrfeeiÄung angenommen .
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Zeitttngs - Ansgabestellen und Inseraten - Annahme .
üentenm : Mar Menzel , tzfckertk. 174, a « Kovven -

platz . Gcösfnei van S—s Ulir .
Süden und Südwesten ! Gustav Sckimld » , Bürwold -

stratze <2. a. d. Gneifenauftraße . Seöfsnel van v - 6 Uhr.
Süden ! Et . stritz . Vrinzenstr . Sl. Hot recht » vart . Ge»

öffnel vvn S—s Uhr.

_ _ _

OIU«! A 1 1 h. Arndt . «arhi »( h. M. Mffntt von
9—t Uhr. — Karl Melle . Petertdurger Platz 4
f Laden ». Gedffnel vvn » —« Uhr.

Süd- ste »! Paul BSHm . Lausttzer Pia » Ufli . «»dstne »
von 9 —6 Uhr.

»«rdeste »! Leo Zucht . ImmanueMrchstr . 12 »«.
llffnet von 9 —6 Udr.

Mvabit ! Joseph . Wilhelmshapener Str . 43. Geöffnet
von 9 - G Uhr.

Dedding : I . Bönifch , Mvllerstr . »4», Gck» Utrechter
Etrahe tLadenl . Geöffnet vvn 9 —6 Uhr.

R, lenthaler und vranlenburger Birstadt : A. B o l 9 a Ü .
Wattftr . 9. Gröffncl von 9 —6 Uhr.

Gefunddrnnnc »! Fischer . BaManstr . 6 tLadenl . ' Ge»
vsfnel von 9 - 6 Uhr.

Zchönhautcr Porstabt ! Karl Mar » . Sreifenhagener
Stroh « 22. Geöffnet von 9 —6 Uhr.

' GUrodos : Fcnerfteln . Bismarckstr . 82.
All - Glienicke , Falkcnderg : S a l z m a u n . flolkenberg ,

Gartenstodtstr . 16.
banmschnl ' nwrg : Karl Kövk » , Klefholzstr . 179.
. ürraon . «öntaental , ssevernick . Schönbrück und Puch :

Krlnrlch Brofe . Bernau . Mliblenstr . S tLadea ) .
3te »dorl : W. D - nueberg . Lcktoriastr . U.

Bohnsdorf : Lorlewan » , Scnostenschaftshau » »Pa -
radies ".

Bnchholz : P. Voigt , Rofenthalrr Str . lö .

Gharlottenbnrg : Gustav Scharnberg . S- fenhetmer
Straß » 1. Geöffnet von 9 —6 Uhr .

Dabendorf ! 6er m. Reichstei » .
«ichwalde , Schmöckwitz : O » t - r M » h I « , Stchwald «.

Zönlgftr . öl .
Srtner ! G » n r a d , Kriedrtchstr . tz.
Frrderrdorf . Peter »hage »! Ulienwaffer , Petervhagen .
Frlcdenani F. Fiebellorn , Lauterstr . 96, Gartenh . N.
Frlcdrlchihagen , Schöneiche , KIciu - Schönedeck : Hoff -

mann , Fricdrichsh ' gen . Lurze Sirnße 1.
Grüna « : Franz flleln , Frlsdrichstr . 10.
Hennla »dort ! s m m u I a t . Rothenau str. 7.
Hermidvrf , Blrkenwerde «, Glienick «, Hoheinenendorf !

Korn . Serm »dorf . Molttelir . II .
IohannUthali G o n f ch n r . Partstr . 29.
Kanl,d »rf : B. Scholz . Glefestr . 96.
Kehl » a. st. : Krulnnow . Plant - ' aenstr . 9.
Kövlar - Wusterbanten , Niederlehme , Schenlendvrf : Friede .

B a u UI o n n . Luckenwaldcr Str . ä.
Klpenick : G m 1 1 A i h 1 e r . «ietzer Str . 6 tLadenl . Ge-

öffnet von 9 —6 Uhr .
Lichtenberg 1, Frtcdrlchafeld «, Hohenschönhanse «: Otto

Seif « ! , Bartenbergür . 1 tLadenl . Geöffnet von 9
die t Uhr .

Llchtenbern n, Nnmmel »bura . Stralau : B. Rosenkranz .
Ält - Bördage » 66. Gcöffnei von 9 —6 Uhr.

Lichtenrade : Böller , Bohiihofstr . 35.
Lichterfesde - Vst. Lankwitz ! Wenzel , Flethenstr . 15.
Lich erfelde - Westi G. st l d r e ch t . Dvrerstr . 9.
Mahlow : Jos . Marschall , Zredbiner Str . 15.
Mvhledvrs ! Wiedemonn , Dagnerstr . 9.
Mariendvrf ! stugnst Lelv . Sh- usteestr . 29.
Marlenfelde ! W. Schulz , Berliner Str . 116.
Renenhage »! Wenzle . gieaelftr . 71.
RenkZIIni M. Heinrich . Rcckarstr . 2 tLadenl . Geöffnet

von 9 —6 Uhr .
Reulölln - Brktz : Rohr , Sicgfriedstr . 28/29. Geöffnet von

9 - 6 Uhr .
RIederschönhaus «»! G. Schllebener . Bismarckstr . 44.
RIederschöneweid «: Wilhelm Unruh . Brllckcnstr . 16 ll .
Rvwaw « » : Karl Lrohnberg . Gisenbahnstr . 19.
vranlenbnrg : st l d. Ernst . Gartenstr . 4.
vberfchöneweid «: Robert Paul , MathIIdenstr . 9.
Panlow , Nordend , Blankenburg : R i ß m a n n , Pankow ,

MIthlenstr . 76.
R- Hn»dors , ZLilhelm - haoeu . Sekleuwlnlcl : T e i ch e r t .

Rahnsdorf , Forststr . 7.
Relnieenborf - Vft , Schönholz : P. s u r i ch . P- ovinzstr . 56

tLadenl .
Reinlckendork - Rofenthal : Paul Elpel , Sdelwelßftr . 8.

Potsdamer Str . 26.

Tchöneberg ! Wilhelm B s n m l « r . Belziger Str . 2!
tLadenl . Geöffnet von 9 —6 Uhr.

Spoada », Siem- nsstadt . Seegefeld : Schwarz , Spandau .
Poi » domer Str . 26.

Güdende ! Ludwig , Hal»testr . 96.
TSUglitz ! San » Level . Schilddsrnstr . N.

Tegel . Borfinwald ». VItte »», . M»Idm »»»»lost . ffrtU Schell «
und Reinickend » rf - West: Panl stlenaft , «orstg -
walde . Riluschllr . 16. Geöffnet »»» 9 —st Uhr.

Teltow : Krüger , Schönow . DorMr . 9.
Teinr - elhof : S ch m a ch t . Koiser - WIshelm - Str . 19.
Treptow : Rod . Gramenz . giefhotzstr . 412. vorn 1 T».
Velten ! Lebmonn . Breite Str . 49b.
Weihensee : Wasielewskl . Berliner stlle » 11.
WNdau- Soh - rlebme ! Rud . Lettow .
Bilmervdors , Hale »se ». Scho- argendorf : Wilmersdorf , Uh-

landstr . üü-gg. Geöffnet von 9 - 6 Uhr.
DolUr »d»rf : B a r n f ch . Bahnhofstr . 23.
Sabliw - gernidort : S. Sattel .
Rmtben . MIer,d,rl ! Ernst Winterfeld , stenthen ,

Surfürstenstr . 46.
gossea : Wehrmeister . Kirchplatz 7.

Sämtliche Parteiliteratur sowie alle wifsenschaftliche » Berka
werden geliefert .

S» «» tva » Lud die Uvea ab esteRe » gefchloHe ».
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